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Report: Radio - Mehr Frust als Lust ! 
Grind-Story: „Aggro Megalily“ (2. Teil) 
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en mn RE Araspearld me mt jmearamn Nlsmarn } His a, ıf air Kar 
ieie Leute fragen uns Übrigens ımmer wieder was es mit unserem Namen „Daily Grind” aufsich hat 

n 3 N a eo = 

Hier also sowas wie 'ne kleine Erläuterung 


1. „Daily Gring” wird so ausges 
2. „Daily Grind' be leutet so\ viel s Eineiiel Al 
3. „Daily Grind® ist EFORA NAME 


7 tel einer 


ennrarn bare a ee ee Fein lee T Zus F 
Aber nicht nur die CD, songern auch ein Song darauf trägt diesen Titel. Hier der Text dazu: 


19393 Fat Wreck Chords) 


another morning and im awake 
the same old thing but a different day 
i want to arive but my tank is dry 
the ground is wet with rain 
greedy people are pushing me 
needy people in misery 

it's a push and shove community 
but how the hell can i complain 


on the other side oftown 
people are sieeping on the ground 
look not far and you will find 
atragedy, the daily grind 


seems like when the times äre tough 
that hope is down and the price goes up 
there's not enough jobs to fill a cup 
and the streets are filled with shame 
here iaminatraffic jam 
and ugly faces stare me down 
andthey callthis the right side oftown 
but still i can't complain 


Und was treibt uns nun dazu, so ein Heft zu machen? 


Die Geschichte unserer En ie hung geht zurück in den Herbst 1994 als Oliy u 
ratlos ın unserer \WG zusammensaßen. Nach einem langen und nerwigen Ark 
sooft mit ner Büchse , vor der Giotze als wir uns plötzlich trüben Blickes an 
„Kann das schon ALLES gewesen sein???" Mir el ger Spruch aus dem Boc 
in ne war tio flow through life ana party with my friends". Toll, doch was m 
hr 


reunde nach una nach woanders hinzieh'n o 


m 


So begannen wir nach einer !dee zu suchen! Eine Aufı der Eintönigkeilt des 
Alltags befreien, sondern vorallem auch Spaß machen sollte I! Und dann biabiablebleblahlablablanla b!e 
Dr h 
: ; A PER 
Sa wurde „Daily Grind‘“ geboren. Vie! Spaß mit die er TISJM 


Contact: 
Daily Grind Network 

Seulberger Straße 46 

60437 Frankfurt/Main 

Tel: 069/50950014 

Fax: 069/50930387 

E-Mail: 100654.761@compuserys.com 

Internet: http: //wwwu.rz.uni-frankfurt.de/-lehiger 


Nas‘ Be en Ylagazin ohne seine Klatsch- 


Soke 7! Nakları "aum jemand 9 ciot geme Zu, 
sich daran zu hetelligen und doch! 
ALLE mischen mit - wir ab sofort auch |! 
An dieser Stelle a ıhr also künftig so 
existentielle Dinge wie. Wer machts mit wem ? 
‚Welches \opapet . ot ger Sänger der 
gruppe ...? Wer ist Groupke de Monats ? Aber 
auch. Weiche Band geht ins Studio, macht'n 
video, dringt nen Silberling aus oder 
eriedr ot sich, in unserer Staat aufzutreten 7°? 
een all die Kleinen Stories und ShortCuts, die 
man hier und da so aufschnappt. Das und 
Vieles mehr gibt s In dieser Rubrik 


Und os gents mit Junkhead. Die eiifigen 
Haracore-Workanoles aus Mainnattan gehen 
Anfang "96 ins Studio. Die Vorbesprechungen 
mit One Planet Rec, beginnen im November 
Ein neuer Proberaum im Marbachburker wurde 
zudem kürzlich In Beschlag genommen. Es 
gent also weiter bergauf. Dies qlit auch . 
Water Breaks — die fast naralel U 

gleichermaßen über One Planet eine i 
veröffentlichen | nie %). Veränderungen 
wonin man hat so auch bei Dreadmaxk: 
Drummer Sascha wechselt zu The Automanic. 
Die Entscheidung fiel kurz nach einem gemein- 
samen Aufenthalt in Paris. Doch keine Panik 


r. Stllstisch will man 
sich dort künftig noch mehr am Industrial 
orientieren. Lunatic (eine weitere Frankfuf- 
Hardcore Combo) haben ihre erste CD in 
Eigenproduktion draußen. Insgesamt 5 Stücke 
sind auf „snifling Ground’ vertreten, die 
alesamt oem  Vorläufer-Demo entnommen 


| E- zu deziehen über All You Can Eat 


Rec /Fim.). Ost-Crossover rules !!I The Manic 
$.0.X. aus Dresden schlagen mit ihrer ersten 
Scheibe ‚Superbowl‘ zurück. Wurden in 
Unsere 5 „Tape des 
\lonats“ gefeiert und schon in diesem Winter 
könnt Ihr die Brüder im Sinkkasten (12.12.) 
bestaunen. Die Kette der Schreckens- 
medungen aus der Batschkapp hält an. So 
haben wir aus Sicherer Quele erfahren, daß 
Sich dort neuerdings schon Leute rumtrelben, 
die ihr rlemdl in der Hose tragen. Scheußlich ! 
Doch was soll man auch Anderes envarten, 
nachelem dor: bereits Techno und Konsorten 
Einzug gehalten haben 1?! Kulturmagazin 
ROGUE geht ars Netz II Unter der Internet- 
seite  ttpi/ams.in-berln.de/-ots/ID.html. 
finden sich Berichte über die Subkultur von 
Städten wie Berlin, New York, Moskau und, 
man höre und staune FRANKFURT (welche 
Subkultur bitte?). FrauenPowerBand Notsonne 
haben Ihr ı stes CD-Release draußen. Gibt's 
momentan erst Im Musikladen (Stiftstraße/Zeil) 
Käuflich zu enserben. Der Weg lohnt sich 


allemal. Ach ja und für alle dies nicht 
interessiert: O.J. Simpson is not guilty..Bart 
Simpson übrigens auch nicht, Soviel dazu. 

Die ‚Killrays bescheren uns mit Ihrem neuen 
Album ein weiteres MelodyCore-Happening In 
oeuvohnt genialer Manier. Bei Ihrer letzljährigen 
Tour mit Freeze aus Boston nutzten die 
sympatischen Fünf die Gelegenheit, sich einer 
breiten Publikum in ganz Europa vorzustellen. 
Sowohl die Konzerte in Schweden (mil 
Millencolin, No Fun At All und Randy) as 
auch die heimischen Support-Shows für Lag 
Wagon, No Use For A Name oder Jugheads 
Revenge schlugen voll ein. Für das neue 
Kilrays-Video konnte übrigens Eintrachl-otar- 
Kicker Jay Jay Okocha gewonnen werden. 50. 
das wärs mit den News für oleses Mal. \Ver 
was weiß und will, daß &s andere auch wissen, 
der sende uns ein fixes Fax unter 069- 
90930987. So Iong 


Kurz vor Redaktionsschiuß erreichte uns noch 
eine Bitte von Dreadmaxx: Die Jungs suchen 
einen neuen Drummer. eidet Euch bei 
Thorsten Stier unter Tel: 106195) 910073 | 
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NEW CD's 


CD's: 10 most. paid 
rust belt records 
1145. griswold DETROIT,mi 


48226-write for a Bata ls 
‚distribution by Dutch East 


V-3 "evil love deeper" 


"1 .can .see your 
mom from here" - -- 


long player and cd 
february 7 


TORTOISE "chythms, 


"eSolutions, and 
Cluster " 


long pla | 
e N 

february, T and cd 

DOLOMITE "easter 


someday" 


long player and caY < 
march 
HH 


long players 8ppd 
cds 9ppd 
tapes no way . i 
send a stamp for a catalog A ° 
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Lang lang ist's her, daß ich zusammen mit Dani im Proberaum von 
HYPOCHONDRIA eines der bislang bierseligsten und absolut sinnhaltigsten 
Interviews seit Bestehen des „Daily Grind Zines“ geführt habe. Mit dabei waren 
Nicole (voc.), Alex (dr.), Ortwin (git.) und Michael der Bassist. Um die 
vorherrschende Atmosphäre jenes Frühlingsabends auch nur einigermaßen 
nachvollziehen zu können, muß man sich zu jedem der folgenden Dialoge 
gellendes Gelächter, das Geräusch aneinanderschlagender Bierpullen sowie 
‚mit Kartoffelchips vollgestopfte Mäuler vorstellen. 


D.G: Mich würde erst mal interessieren: HYPOCHONDRIA, wer ist auf diesen 
Namen gekommen? Ja, warum....warum HYPOCHONDRIA, ich meine 
überhaupt......ich meine, 

warum? 

Alex: Das ist eine berechtigte Frage. Also auf den Namen bin ich gekommen. 

D.G: Und warum? 

Alex: Ich hab’ mich schon so'n bißchen umgeguckt so im Musikbereich, was die 
anderen so für Namen gewählt haben. Ich hab” auch im Dictionary nachgeschlagen 
und das war irgendwie schon alles ausgeschöpft. Es muß ja irgendwo 'nen Sinn 
machen und vorallem einen Hintergrund haben. So bin ich auf HYPOCHONDRIA 
gestoßen, weil eine meiner Lieblingsgruppen HYPOCHRISY ist..... 

D.G: Ja die kenn’ ich!!! 

Alex: Soso die kennst Du? Das ist ja schon mal ein Anfang. Wie gesagt, der Name 
hatte den Nagel auf den Kopf getroffen. HYPOCHONDRIA heißt „Schwermut“ und 
unsere Musik ist schwermütig. So ist das halt” entstanden. 

DG: Wie lange gibt es Euch jetzt schon und wart Ihr von Anfang an in der jetzigen 
Besetzung? 

Ortwin: Das Ganze fing so an im Februar ’94. Da stand so 'ne Anzeige im 
„Inserat“, was ja in Frankfurt unter Musikern sehr geschätzt ist. Da wurde ein 
Schlagzeuger feil-geboten. Meine letzte Band hatte sich hier zerstritten und der 
Proberaum sah auch entsprechend aus, eben total demoliert. Dann wollte einer von 
meiner Ex-ex-ex-Band.... Michael: Du brauchst jetzt nicht die Geschichte Deiner 
Menschwerdung zu erzählen. 


Alex: Ja, die Bemerkung war sekundär. 

D.G: Wo ist mein Sekundant? 

Ortwin: Also bis hierher kann man's jetzt schneiden. 

D.G: Nix, hier wird ALLES aufgeschrieben!!! 

Ortwin: Der hat jedenfalls das „Inserat“ gelesen und meinte, daß wäre der 
Schlagzeuger schlechthin. Und die beiden haben sich dann auch getroffen. Dieser 
Ex-Sänger wollte dann auch wieder mitsingen. Jedenfalls meinte er „der isses“!!! Ich 
weiß nicht, der hatte ihn zwar noch nie gehört aber das war wohl mehr in Bezug auf 
dessen Einstellung gemeint. 

Alex: Ich kann mich halt” gut verstellen bei Vorstellungsgesprächen. 

Ortwin: Dann kam dieser Ex-Sänger hierher und brachte den Schlagzeuger miit.... 
Alex: Meine Wenigkeit..... 

Ortwin: Nachdem wir dann einmal gespielt haben ist der Sänger ausgestiegen. 
D.G: Warum? 

Alex: Wohlgemerkt........ 

Ortwin: Weil er mit der Musik nix anfangen konnte. 

Alex: Nein. Er hat die totale Panik bekommen als er nach der ersten Probe schon 
fest-stellen mußte, daß wir das nicht nur rein hobbymäßig machen, sondern schon 
mehr damit erreichen wollen. 

Ortwin: Der wollte nur ab und zu mal proben. 

D.G: Prost !!! 

Ortwin: Ja Prost !!! 

Alex: Hey Prost !!! Michael, sag doch auch mal was... 

Michael: Prost! Ich brauch’ was zum Sitzen. 

Ortwin: Ja und dann mußten wir halt” noch 'nen Sänger und einen Bassisten 
suchen. Naja, und der Bassist kam dann schneller als uns lieb war. Er kam im Mai 
zu uns. 

Alex: Schneller....... hahahal!! 

Ortwin: Der wollte erst garnicht zu uns kommen. 

Alex: Ob er schnell kommt weiß ich nicht ....... aber er hat hier angefangen. 

D.G: Er wurde dazu gezwungen? 

Ortwin: Aber das mag er jetzt vielleicht mal selbst erzählen, wie er zu uns kam. 
D.G: Ja genau, wie kamst Du zu uns....... ähm, ich meine....... zu Euch. 

Ortwin: Bitte schweigen sie jetzt. 

Alex: Relaxte Atmosphäre hier...... SCHNITT !!! 

D.G: Es gab mal 'ne Band, die hieß RELAXTE ATMOSPHÄRE........ 

Ortwin: Laßt den Basser jetzt mal selbst erzählen. 

D.G: ....deren Drummer hat immer nackt gespielt !!! 

Alex: Meinste die Kassette reicht wenn wir so weitermachen? 

D.G: Die reicht allemal. Das ist scheißegal.......... wir halten alles fest. 

Ortwin: Du meinst Ex-RINDERWAHNSINN? 

D.G: Okay, wo war'n wir jetzt? Ach ja beim Bassisten. Wie bist Du........ or 
Michael: Jaaaaaa, ich hab’ irgendwann da so'n Inserat gelesen. Das ist schlicht 
und ergreifend alles. 

Alex: Hahaha.....sehr packend !!! 

D.G: Hast Du vorher schon in anderen Bands gespielt ? 

Michael: Ja, auch. 

D.G: Und da hat Dir der Musikstil sofort zugesagt? Ich meine, daß ist jaschon was 
Anderes als......... 

Alex: Als AEROSMITH, hahaha !!! 


D.G: Ja, was Anderes als LUFTSCHMITT !!! 

Ortwin: LUFTSCHMITT....... Aaaarghhhh!!! 

Michael: Es mag vielleicht etwas schwerer verdaulich sein als andere Kost. 
Alex: Wir sind halt” so was wie "ne Weihnachtgans in der Musik. 

Michael: Ja genau! 


Michael: Was also ??? 

Ortwin: Michael, Du wirst interviewt. 

Alex: Man merkt schon, wir haben keine Interviewerfahrung. 

D.G: Ist schon in Ordnung, wir auch nicht. Aber wir bringen's trotzdem irgendwie zu 
Papier. Ja also, es ist nicht leicht Euch musikalisch einzuordnen ohne Eins auf den 
Deckel zu kriegen. 

Alex: Wieso? Wir haben doch garkeinen Deckel dabei. 

D.G: Death Metal ist wohl nicht ganz so Euer Ding. 

Ortwin: Du darfst ja nicht von dem ausgehen, was wir eben hier für Dich gespielt 
haben. Gerade vorhin die zwei schnelleren Sachen sind eher unüblich bei uns. 
D.G: Ach so !?! Nun, wie würdet Ihr selbst Eure Musik beschreiben? 

Ortwin: Düster-melancholisch würd’ ich mal so hier in die Runde schmeißen. 
Alex: Düster-depressiv. Die Texte regen zum Nachdenken an. 

D.G: Stand das Konzept für diesen Stil von Anfang an fest? 

Alex: Ortwin hatte Trashmetal gemacht als wir uns kennenlernten. Ich hatte schon 
vorher unsere heutige Richtung im Sinn und das dann auch irgendwie so einge- 
schmuggelt. Später habe ich dann festgestellt, daß Ortwin wohl schon früher einen 
gewissen Hang hierzu gehabt haben muß, denn es klappte auf Anhieb prima. 

D.G: Und wie ist dann Nicole zu Euch gestoßen? Sie fungiert ja mittlerweile so als 
Zugpferd. 

Alex: ZUGESTOSSEN ist eher das falsche Wort !!! 

Nicole: Ich muß dazu sagen, ich habe ein Jahr bevor ich hier bei HYPOCHONDRIA 
anfing mal im Raum nebenan mit "ner anderen Band geprobt. Was hier so aus dem 
Keller ertönte hat mir gleich gut gefallen. Da habe ich einfach einen Zettel an deren 
Tür geklebt und gefragt ob sie Interesse an einer Sängerin hätten. Ortwin rief mich 
dann auch zurück. Er freute sich, daß mir die Musik gefällt doch sie hatten leider 
schon einen Sänger. Da dachte ich, der Käse sei gegessen. 

Ortwin: Jaaaa, das war aber noch die alte Trash-Metal Band von mir. 

D.G: Was war das für 'ne Band mit der Du nebenan geprobt hast? 

Nicole: Muß ich das sagen? Die waren total Scheiße!!! 

Ortwin: Geile Aussage. Echt Geil !!! 

Nicole: Ein Jahr später las auch ich die Anzeige im Inserat. Ich rief Ortwin an und 
er erkannte mich sofort wieder. Und als ich dann hier anfing hat's mich sofort 
gepackt. Zu Beginn hatte ich wenig Ahnung von dieser Richtung und ich hatte auch 
keinerlei Texte. 

D.G: Man hat ja eben bei der kleinen Session hier im Proberaum gleich gemerkt, 
daß Du der dominante Part der Band bist. Sehen die Anderen das auch so? 
Ortwin: Eigentlich wollten wir keine Sängerin haben, denn wir dachten eine Frau 
könnte niemals einen solchen Ausdruck rüberbringen. Nicole hat aber alle um 
Längen übertroffen. 

Alex: Es gibt auch kaum Frauen im Doom-Bereich. Es waren einige Sänger hier. 
Die hatten zwar ihr Outfit im Griff aber das war auch schon alles. 

D.G: Wer schreibt bei Euch die Texte? 

Alex: Da legen wir volles Vertrauen in unsere Nicole. 


Nicole: Ich schreibe über das tägliche Leben. Dabei lege ich Wert auf meine 
persönlichen Empfindungen. Vieles dreht sich um die Verlogenheit dieser Welt. 
Bei uns laufen Leute mit grinsenden Gesichtern durch die Einkaufspassagen und 
niemanden scheint es zu interessieren, daß zur gleichen Zeit anderswo Menschen 
durch Krieg oder Terror ums Leben kommen. Diese Society macht mich krank und 
davon handeln meine Texte. 

D.G: Also steckt auch deftige Gesellschaftskritik dahinter? 

Alex: Man muß die Leute aufrütteln. Politik dient in unserem Land doch nur zur 
Ausübung von Macht. Unsere Gesellschaft entwickelt sich dadurch aber nicht weiter, 
zumindest in keine positive Richtung. 

D.G: Glaubt Ihr, daß Musik hierzu einen Beitrag leisten kann? 

Alex: Musik ist auch meinungsbildend. Wir wollen Leute aus Ihrer 2- 
Zimmerwohnungs-idylie rausholen und Ihnen die Realität vor Augen führen. 
Ortwin: Mal "ne ganz wichtige Zwischenfrage: Darf ich noch'n BECKS haben? 
D.G: Nimm Dir noch ein BECKS Ortwin !!! 

Ortwin: Schön handlich die kleinen Flaschen von der Tanke. 

Alex: Ja stimmt, irgendwie griffig. Genau wie der Geschmack. 

D.G: Ein Bier sollte immer „griffig‘ schmecken !!! 


EEE Ja ja ja...........und in diesem Stil plauderten wir dann noch ein Weilchen 
in die Nacht hinein. Das Wichtigste war gesagt und der Rest war purer Spaß. Aber 
ehrlich gesagt.....das wars von Anfang an !!! Einige Monate sind seit jenem Abend 
im Probe-raum vergangen und HYPOCHONDRIA haben sich naklar 
weiterentwickelt. Ein gemeinsamer Auftritt mit CHASED CRIME (Ffm) im mittlerweile 
leider geschlossenen NEGATIV wurde zum vollen Erfolg. Alex (dr.) legt nun einmal 
pro Monat in einem Club in Bad Vilbel Black- & Doom-Metal-Scheiben auf, was sich 
zum echten Geheimtip in der Szene gemausert hat. Tja, und im November werden 
die Aufnahmen für ein Band-video in Eigenproduktion sowie die Arbeiten an einem 
neuen Demotape beginnen. Fleißig fleißig ..... da bleiben wir doch am Ball !!! 

tom & daniela eck 
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Contact: 
Hypochondria 
c/o Nicole Faure 
Tel: 069-622303 


| PICKED UP THIS OLD 
REVOLVER FOR A FNER... 
IDEAL FOR TOPPING MYSELF: 


BAH! 
MISSED 


„97 ays TRYING 
uES Ars coRK! 
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AH! IM In LUCK. 
A BARREL OF 


—— = 


SHORTLY. .. 


THAT WAS A BARREL OF HARMLESS 
THEATRICAL POISON. | WAS ABAUT 
To DELIVER IT T6 THE LOCAL THEATRE 


.. Pe / 
Be (\LLLEAP INTO IT'S PATH 


BAH' I NEED THE. TOILET 
AFTER PRINKING ALL THAT 
THEATRICAL POISON... 


Zu 


LED AGAIN 


Mm PROFESSOR BARNYARD, AND I WAS 
JUST TESTING MY NEW "ALL RUBBER 
SAFETY CAR’. THANKS FOR YouUR HELP! 
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Sog = IvE WARNED You BEFORE 
ae e  AROUT FLUSHING Your HEAD 
i IN THESE TOILETS! 


A Quiu< PRESS ON ODD! NOTHING HAPPENED 
THE DETONATOR... T 
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EXCUSE ME! I'M A DEMALITION EXPERT. WILL 
You LOOK AFTER THIS DANGEROUS EXPLOSINE 
FOR ME WHILE I GO AND HAVE MY LUNCH ? 
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| WONDER WHATS 1] 
ON TELLY TONIGHT... 


F 
5 
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IN FACT, INOW FEEL 
HAPPY AND NO LONGER 
WISH T6 Kitt MYSELE. 


IM FROM AN OFF-BEAT TELEVISION PROGRAMME.) 
| WAS ONLY JoKING ABOUT THE EXPLOSNES! 
| BET YoU FEEL PRETTY STupiD, EN?! 


TITTER... TITTER... | 
SUPPOSE THAT WAS 
QUITE AMUSING... 


OLD WORLD 
WARI 
UNEXPLODED 
MINE 


& TAPEMEHAPPY 


Mal ehrlich: Geht Euch das ganze "Schützt die Rille"-Gelaber nicht auch langsam auf 
den Keks?!! Klar, Vinyl ist 'ne feine Sache, doch was machen diejenigen unter Euch, 
die keinen Plattenspieler besitzen? Sich einen kaufen, was?!!Etwa so wie die vielen 
Pimps die jahrelang schön brav CD's konsumiert haben und jetzt plötzlich, weils 
gerade trendy ist, sich so'n olles Abnudelgerät in die Bude stellen, alle Silberlinge 
verstecken und so tun als hätten sie nie welche besessen??? Zugegeben: 'Ne 
saudämliche Tour. Da muß es doch auch noch eine Alternative geben.....und die 
existiert wirklich: TAPES!!! 

Wer besitzt nicht ein Tapedeck, 'nen Recorder oder zumindest einen Walkman? 

Die Tapes von denen hier die Rede ist, findest Du jedoch nicht in Deinem 
Stammladen. Nein, um an wahre Raries und echte HC-/Indieperlen ranzukommen, 
muß man seinen Arsch schon etwas mehr bewegen. Doch der Aufwand lohnt sich!!! 

Das beginnt bei den Unmengen an Demokassetten, die regelmäßig in vielen 
Fanzines,wie diesem hier, besprochen werden und die man direkt bei den Bands 
ordern kann. Bei vielen kann man noch so richtig die Proberaumakustik heraushören. 
Absolut authentisch!!! 

Weiter geht's mit den unzähligen kleinen Tapelabels, die mit ihrem sorgfältig 
zusammengestellten Sortiment auch den ausgefallensten Geschmack befriedigen. Oft 
werden dort zudem ausländische Produktionen vertrieben. Einfach Mailorderliste 
anfordern (gegen Rückporto) und bestellen. Alles Sachen, die Ihr im Plattenladen nie 
zu Gesicht bekommt. Dies gilt auch für die sogenannten Tapeshows. Das ist wie 
radiohören auf Kassette. Neben vielen Neuvorstellungen gibt's da teilweise auch 
mitgeschnittene Interviews zu hören. Feine Sache!!! 

Und was kostet der Spaß? Alles in Allem meist nicht mehr als 'ne Tiefkühlpizza. 
TAPES SIND KULT!!! Billiger als Vinyl und mindestens genauso vergänglich. Zudem 
bereitet es einen höllischen Spaß, sich durch die Angebote der Labels/Mailorder zu 
wursteln, neue Adressen ausfindig zu machen und Bestelllisten durchzuchecken. 
Dieser Markt ist eine der letzten Bastionen abseits der Mainstreamkacke.Hier ein paar 
ausgesuchte Anschriften als Einstiegsdroge: 


VITAMINEPILLEN Mailorder & Label. Bringt sowohl Tapes als auch CD's 
Ralf Schmidt/ Myra Gijsel raus. Dicke Liste, faire Preise, gute Bands (auch viele 
Reimannstr. 21 deutsche Sachen). 

52070 Aachen 

Tel/ Fax: 0241/ 543 967 

KIX MULTIMEDIA Produzieren die geilsten Comix der Welt! Das gilt auch 
T. Kauke für die Tapes. Ob Pop, Punk, Akustik-Comics & 

Auf dem Unterfeld 3 Gimmicks. Alles zum korrekten Preis und in liebevoller 
63454 Hanau Aufmachung. Hoher Lach- und Spaßfaktor! 


Tel: 06181/ 258 649 


TONSPURTAPES/ ECHTZEIT MAILORDER 


Stefan Schwab TONSPUR und ECHTZEIT gehören zusammen.Ver- 
Hohe Warte 1 treiben ausschließlich Tapes und Newsletter. Fette Liste 
91080 Spardorf mit vielen Raritäten. Auch Sampler und außereuropäische 


Tel: 09131/ 501448 Bands. Preise ebenfalls o.k.! 


WWH - "Da world is a ghetto" 


Zitat Band-Info: "WWH machen keinen trendgeilen, pseudo-revolutionären Rap Metal 
a la KLOFINGER oder RAGE AGAINST THE SONY MACHINE sondern Hatecore Hip 
Hop with a metallic K.O., kombiniert mit politisch-subversiven Texten in deutsch & 
englisch." 
Schluck...was soll das? Also abgesehen davon, daß derartige verbale Angriffe gegen 
KOLLEGEN nie so gut rüberkommen und bei mir einen schalen Nachgeschmack 
hinterlassen, so läßt sich das erste, selbstbewußte Release der vier Frankfurter 
Hatecore Hip Hopper tatsächlich nicht in irgend eine Ecke drängen oder mit Mach- 
werken anderer Vertreter dieses Genres vergleichen. Das macht mir meine Sache 
natürlich nicht gerade leichter. Also sagen wir’s mal so: Ich lege den Silberling ein, 
>PLAY<, VOLUME UP, und wie von selbst fängt mein Kopf an zu nicken, mein Körper 
zu wippen und in meiner zu einem schiefen Grinsen verzogenen Futterluke bahnt sich 
ein (t)rotziges "YEAH!" seinen Weg. Klare Sache, unser Chefredakteur hat mit seiner 
Bemerkung, diese Demobesprechung wäre wohl was für mich, voll in’s schwarze 
getroffen. Aus den Membranen hämmert mifein straighter, fetter HC-Beat mit mäch- 
tigem Tiefgang entgegen. Git wie auf der Meantime von Helmet - ohne viele Schnör- 
kel, der Gesang mit typischen Backgroundvocs läßt sich wohl am besten mit "Woap!" 
umschreiben (hö, hö, keine Ahnung, läßt sich schwer beschreiben), auf jeden Fall 
kommt er gut und klingt nicht gekünstelt bzw. überanstrengt, wie so oft. Ach ja, daß 
bemerkenswerteste an dieser Truppe sind die engagierten (Igitt! Zum kotzen, dieses 
Wort! Ihr wißt, was ich meine.) Texte, deren deutsche und englische Bestandteile 
locker-flockig und ziemlich raffiniert ineinandergeschachtelt daherkommen. Hö, hö, h6, 
besonders lustig die eine Stelle in dem einen Lied da: "Generation X, geh’ heim und 
wix!". Sehr schön. 
Wer also auf Mucke mit viel Tiefgang (ohne das oft typische, teils hysterisch anmu- 
tende megaschnelle Abgedresche a la Judge, etc.) abgeht, wer fette Powercords liebt, 
der sollte sich diese hervorragend produzierte 5-Track-CD für schlappe 13,-DM auf 
jeden Fall bestellen, und zwar bei: 

Frank Rohe 

Eisenbahnstr. 49 

63303 Dreilich 


Euer Doc Heckenmosh 
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PSICHOTICYOUTH 
(cd/ bamboozle!) 


Contact: Wolferine Records, Benrather 
Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf, Tel: 
0221/ 719 493, Fax: 0221/ 713 454 


Sechszehn melodische, gute Laune 
verbreitende Pop-Punk- und Surfsongs 
bilden den Soundtrack zu diesem 
Sommer. Fun und Lebensfreude ohne 
Ende durchspülen einen, wie eine 
gewaltige Flutwelle an der Küste 
Hawaiis, die Gehörgänge und lassen 
einen in einen immerwährenden 
Sommer eintauchen. 

Hier reiht sich Ohrwurm an Ohrwurm 
und dennoch: Die Musik von 
PSYCHOTIC YOUTH ist 
abwechslungsreich und wird auf keinen 
Fall langweilig. Mit diesem Album 
lassen PSYCHOTIC YOUTH die Sonne 
aufgehen, und ihre beiden Cover- 
Versionen von "Japanese Boy" und 
"When you walk in the room" kann man 
einfach nur als äußerst gelungen 
betrachten. Der Sommer kann 
beginnen. olly 


NEW DAY DAWNING 
(tape/ revolution) 


Contact: Uwe Brand, Donaustr. 15, 
63110 Rodgau, Tel: 06106/ 13139 


Die Gewinner des 1822 
Rockwettbewerbs 1994 stellen sich auf 
diesem Tape mit fünf eingängigen und 
kurzweiligen Songs vor. Melodiöser 
Punkrock mit Reggae, schnell und 
konsequent dargeboten, sprechen für 
das können der drei Musiker. 

Mucke die einen automatisch mitsingen 
läßt, und irgendwie ansteckt (zum 
rumzappeln). Gibt's glaub' ich auch als 
CD.ECHT DUFTE. olly 


DY COXftape/ dto) 


Contact: Frank Dengel, Triftstr. 7, 
13353 Berlin, Tel: 030/ 4657995 


Tja, am Anfang war ich noch gespannt 
welch musikalischer Genuß mich mit 
DY COX erwartet. Das erste Lied "l 
don't know" ließ mich aber sogleich 
ernüchtern. Aha, wieder eine "Rap-wir 
sind die bösen Buben-Metal" Kapelle. 
Wobei es noch ging, irgendwie war es 
gar nicht so schlecht, zumindest das 
erste Liedchen. Doch zu früh gefreut! 
Von jetzt an ging es immer weiter 
bergab! Wo ich mir am Anfang noch 
dachte "ok, kann man noch hören" 
landete ich bei "oh neee, daß muß 
doch jetzt nicht sein". Und für 'ne 
Studioaufnahme war es ein 
unwahrscheinlich dumpfer Klangbrei, 
der mir entgegenkam. SO DUMPF WIE 
DIE MUSIK. olly 


MENTAL RAPE (tape) 


Contact: M. Spitzer, Mariastr. 28, 
52499 Baesweiler, Tel: 02401/ 4429 


Diese Aachener Crossover-Combo 
braucht wirklich keinen Vergleich zu 
scheuen. Anhand von vier kleinen 
Paradestücken jammen die Jungs 
munter durch alle gängigen Stilarten. 
Jeder einzelne Song hat seine eigene 
Dynamik, nichts klingt überfrachtet. Da 
merkt man schnell das perfekte 
Zusammenspiel der Band und auch die 
Qualitäten der einzelnen Musiker 
kommen prima zum Vorschein. Das 
wird am eindruckvollsten bei "Spirit 
W.A.D." deutlich, wo man sich einiger 
Motown-Jazz Elemente bedient. 
Saubere Sache!!! tom 


‘ 


THERMONDCLEAR FISH 


(maxi cd/ in vegetable oil) 
Contact: HOLZI LIVE, Dresdenerstr. 4, 
41516 Grevenbroich, Tel: 02182/ 2643 


Fünf Punk-Funk-Crossover- 
weißnichtwas-Songs, die mich nicht 
unbedingt vom Hocker reißen. Dabei 
sind die Jungs aus dem Rheinland rein 
spielerisch gar nicht so übel.Das zeigt 
sich am deutlichsten beim letzten Titel 
"Slow". Aber es ist halt nix neues und 
das haben andere vor denen schon 
besser hingekriegt. tom 


NOTSONNE (tape 


Contact: Anna Schulte, Im Burgfeld 
233, 60439 Frankfurt/ M. Tel: 069/ 
588295 


Soundtrack für den missglückten 
Suizid. Traumatisch-depressiver 
Gitarren - Noise, der Dir das Blut in den 
Adern gerinnen läßt. Nichts für Freunde 
leichter Kost. In den Lyrics dieser 
ausschließlich aus Frauen 
bestehenden Band werden tiefsitzende 
Frustrationen zum Ausdruck gebracht. 
Ein unentbehrliches Reiseutensil für 
den Trip in die entlegensten Gefilde 
Deiner Seele. tom 


JUNK (tape) 
Contact: HOLZI LIVE, Dresdenerstr. 4, 
41516 Grevenbroich, Tel: 02182/ 2643 


Bezeichnen ihren Stil selbst als 
"Trashcanmusic" und da kann ich nur 
zustimmen. Hier haben wir einen 
weiteren Aspiranten für den randvollen 
Mülleimer der sich virusartig 
vermehrenden Crossoverfamily. Als 
einzige Perle bietet sich die gelungene 
Coverversion von "Buffalo Soldiers" an. 
Wer also von FAITH NO MORE und 
Konsorten noch immer nicht genug hat, 
ist mit JUNK gut beraten. Für den Rest 
gilt: Rein in den Eimer und Deckel 
drauf. tom 


MIND JELLY (tape/ diverse) 


Contact: WILDSIDE RECORDS P.O. 
Box 70 12, Auckland 1, New Zealand 


Auf diesem 8-Song Labelsampler gibt 
sich die alternative Rockszene 
Neuseelands ein munteres Stell-dich- 
ein. Angeführt wird das Ganze von 
SHIHAD, die den diesjährigen Support 
von FAITH NO MORE _ bilden. 
Desweiteren sind Hoffnungsträger wie 
LODGER, PUMPKINHEAD, SML, 
HEAD LIKE A HOLE und die DEAD 
FLOWERS (Opening Act von PEARL 
JAM) vertreten. Musikalisch tendieren 
diese Bands hauptsächlich in Richtung 
Grunge und Crossover. Das Tape inkl. 
Labelbroschüre könnt Ihr kostenlos 
unter der oben angegebenen Adresse 
anfordern. tom 
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SnOONS (tape) 


Contact: Stefan Becker, 
Bergfelderstr.3, 34289 Oberelsungen, 
Tel: 05606/ 8839 


Einigen unter Euch sind die 
symphatischen SWOONS aus Kassel 
sicher längst ein Begriff. Spätestens 
aber seit ihrem Auftritt im 
NEGATIV(s.Konzertber.) haben sie 
auch hierzulande ein paar neue Fans 
hinzugewonnen. Was das Tape betrifft, 
so finden sich darauf gleich sechs 
hypermelodische Punksongs. Allesamt 
von Tanjas zuckersüßem Gesang 
geprägt. Da jagt ein Hit den anderen, 
und man kann sich das Ding getrost 
stundenlang reinziehen ohne ein 
Völlegefühl zu verspüren. Ein absolutes 
Muß für alle Anhänger kalifornischen 
Punkrocks. Besser könnten es GREEN 
DAY auch nicht machen. tom 


SELBSTVERSTÜMMELT (cd/ Machtspiele) 


Contact: Martin Schröfer, Hunburgstr.9, 


61381 Friedrichsdorf, Tel: 06173/ 
17367 
Partymucke voll auf die "Zwölf" 


prophezeit die Bandinfo. Doch beim 
ersten Reinhören verblasst bei mir der 
Gedanke an Fetenstimmung 
Stattdessen dröhnen einem derbe 
Schmähtiraden und ein Sack voll 
angestauter Wut entgegen. Dieser 
Eindruck legt sich erst gegen Ende der 
11-Track CD, wenn Titel wie "Assozial 
& Spaß dabei" oder "Vier Bier" wieder 
Lust auf'n Six-Pack und 'ne 
Feierabendtüte aufkommen lassen. 
Musikalisch gesehen werden sich evtl. 
Freunde der alten HC-Schule unter 
euch angesprochen fühlen. Wobei der 
eher mäßige Gesang (smells like 
Westernhagen) an anderen Stellen 
durch eingängige Riffs wieder 
wettgemacht wird. Fazit: Nicht immer, 
aber hin und wieder. tom 


TIN ROOF TALES (tape/ such is if) 


Contact Thomas Jüttner, Hofäckerweg 
13, 76593 Gerusbach, Tel: 07224/ 
3345 


Sechs fröhlich-groovende Lektionen in 
Kreuzüber-Gitarrenrock. Haben ein 
wenig von FIREHOUSE oder den RED 
HOT CHILI PEPPERS. Prima Melodien 
mit tollem Gesang und netten Texten. 
Ein Garant für gute Laune und die 
richtige Hintergrundmucke für 'nen 
Nachmittag mit Bier und Kuchen. Doch 
Vorsicht: Zeitweise greifen die Jungs 


HYPOCHONDRIA (tape) 


Contact: Ortwin Russ, Klippenweg 6, 
61250 Usingen, Tel: 06081/ 16323 


Direkt aus den Proberaumkatakomben 
Frankfurts frisch auf den Tisch. 
Düsterer Metalcore, weit abseits der 
klischeebehafteten Grunzrockszene. 
Vielmehr fräsen sich vier Songs, 
bretthart und doch melodisch, durch 
dein Hirn. Die meisten Passagen darin 
sind schleppender Natur. Vorallem aber 
besticht die aggressive Gesangsarbeit 
von Nicole. Einmal gehört, vergisst man 
das nicht so schnell. Laßt Euch 
überraschen. tom 


SELBSTVERSTÖNMELT (cd kopfkiller) 


Contact: s. anderer Bericht. 


Die zweite Veröffentlichung dieser 4- 
Mann-Combo aus dem MTKreis. 
Soundtrack zur Verschrottung meines 
grünen Mantas. Der Beifahrer hielt 
nicht sein Maul und verriet mir: 
Sesamstraßen-Metal! Vorallem die 
intellektuellen Höchstleistungen der 
Texte faszinierten den Ballen Stroh auf 
dem Recarositz. Also, wenn Punkrock 
dann richtig, sowas wie Middle-Class- 
Fantassiesss, da geht der Schuß 
wenigstens nach vorne los und nicht in 
die Tiefbettfelgen der Niveaulosigkeit. 
Hochglanz-Metal-Soli sucht Bierzelt- 
Irokesen. david erden 


THIEVES LIKE DS 
(cd/ the hurlyburly's done) 


Contact: Gerhard Schulz, Gneisenarstr. 
13, 65195 Wiesbaden, Tel: 0611/ 
407927 


Erste Sahne, was uns auf dieser 12- 
Track Debüt-CD präsentiert wird. 
Nahtlos reiht sich hier ein Ohrwurm an 
den nächsten. Melodiöser Gitarrenrock 
der selbst verwöhnte hörer begeistern 
wird. Am ehesten ließe sich dieses 
Juwel noch mit Bands wie NEW 
MODEL ARMY, SUGAR oder den 
LEVELLERS in Verbindung bringen. 
Doch THIEVES LIKE US spielen viel zu 
gut und eigenständig, als daß man sie 
in irgendeine Schublade stecken 
könnte. Zudem haben sie allemal das 
Zeug dazu, demnächst groß 


rauszukommen. Eine weitere 
Pflichtscheibe die Euch den 
kommenden Sommer versüßen wird! 

tom 


AXEL SWEAT (tape/ its alright) 


Contact: HOLZI LIVE, s. andere Berichte 


Einfach genial das Tape dieser Fun- 
Punkband aus Düsseldorf. 

TOTE HOSEN ADE !!! 
Dies ist Musik zum Spaß haben und mit 
Hintergrund, aber der absolute Brecher ist 
der Cover-Song "It's alright" von den allseits 
geliebten Märchenprinzen EAST 17. 
Dieser Titel wurde auch zum absoluten 
Lieblingslied der DAILY-GRIND und POP- 
KILLER Redaktion gekürt. 
Das AXEL SWEAT wirklich gut sind, 
beweist der 2. Platz im Wettbewerb für 
Nachwuchsbands in NRW und und der 
Support von BODY COUNT in 
Ludwigshafen. olly 


THE MAD PROPHETS 
(tape/ the neverwasreal) 


Contact: Alexander Spreng, 
Amrichshäuserstr. 21, 74653 
Künzelsau, Tel/ Fax: 07940/ 53713 


Hier wird man mit einer Mischung aus 
mystischem Gothic, Folk und Rock 'n 
Roll verwöhnt. Dieses Hörvergnügen 
verkürzt einem die Zeit mit dunklen, 
beklemmenden Liedern und ruhigen 
Balladen. 
In den Liedern herrscht ebenfalls viel 
Abwechslung. Sehr auffällig sind die 
melodiösen Riffs, und daß es noch eine 
Band gibt, die es schafft, ihrem 
Gitarristen die Freiheit zu lassen 
mehrere Soli in einem Lied zu spielen 
(find ich persönlich verdammt geil). 
Außerdem bestechen die MAD 
PROPHETS durch das hervorragende 
Können ihres Sängers, der seine 
Gesangskünste nicht nur in englisch, 
nein auch in deutsch darzubieten weiß. 
olly 
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SOAP (tape) 
Contact: David Becker, Milcheshohl 8, 
6142 Königstein, Tel: 06174/ 24237 


SOAP- das sind 4 Jungs, die wirklich 
nicht spielen als hätten sie Seife 
gefressen. Ganz im Gegenteil - zu 
hören gibt's 4 supergeile, klangvolle 
Songs im Stil von ALICE IN CHAINS 
oder eher SOUNDGARDEN. Die Texte, 
die allesamt von zwischenmenschlich- 
en Beziehungen erzählen, werden von 
Dave gesungen, dessen Stimme es 
schon beinahe mit der von Layne 
Staley auf- nehmen kann. Jedoch was 
den Rest von SOAP angeht, steht 
dieser seinen Vergleichspersonen in 
nichts nach. SOAP - Pflichtübung für 
jeden Musikfreund. nina 


AIMLESS (tape) 


Contact: Michael Bousonville, in der 
Hüsseln 41, 54441 Wellen, Tel: 
06584/336, Fax: 06584/1329 


Freunde der vielseitigen Musik 
kommen bei AIMLESS voll auf ihre 
Kosten. Akustisch gespielte Lieder 
gehören genauso zu ihrem Repertoire, 
wie Metal- und Punkelemente. Die 
Musik wäre als eine Mischung aus 
PARADISE LOST, NEW MODEL 
ARMY und ANNE CLARK zu 
beschreiben und die Lieder schwingen 
zwischen gefühlvollen Balladen und 
schnellen, härteren Liedern. Die starke 
Stimme von Sandra Meyer macht die, 
meiner Meinung nach etwas schwache 
instrumentale Begleitung aber in jedem 
Fall wieder wett, so daß ich sagen 
kann: AIMLESS- Musik für jedermann. 

nina 


SATIVA (cd/ realitätsverschleiß) 


Contact: Roland Melchior, 
Silberbornstr. 14, 60320 Frankfurt/ 
Main 


Silberling mit 6 Stücken von einer Band 
aus Frankfurt-G-mein/ Faserland. Rollt 
erst ganz nett los, sinkt aber gegen 
Ende ziemlich ab. Nach dem zweiten 
Stück wirken die Songs zerfahren und 
unentschlossen. Von der 
Hardcoreschiene rutschen die Buben 
zu eher einfältig wirkendem Punk im 
Stil der frühen 80'er Jahre ab. Da 
taucht dann zwar nochmal ein 
Knüppelschlagzeug in Trashmanier auf, 
aber dies rettet die auch nicht mehr. Es 
entsteht kein homogenes Bild, das Ding 
schleppt sich schwerfällig zur nicht 
vorhandenen Auslaufrille bei einer CD. 
Ich kann nur empfehlen den Stil der 
ersten beiden Stücke konsequent 
auszuarbeiten. david erden 


BLUNT (tape) 


Contact: Alexander Buch, Berliner Str. 
25, 65824 Schwalbach a. Ts. 


Im Studio produziertes Erstlingsdemo 
einer Kombo aus dem Taunus. Das 
Durchschnittsalter wird angegeben mit 
18 Jahren ( werden die Bands 
eigentlich immer jünger oder die 
Autoren immer älter? ). 
BLUNT fahren das BIOHAZARD/ N.Y. 
Hardcore mäßige Brett mit Hip- Hop 
Einflüssen. Kreuzüber- Hartkern eben. 
Coole Mucke, wir werden noch von 
ihnen hören! Woran Ihr noch arbeiten 
könntet, wäre diesen deutschen Akzent 
aus dem Gesang zu verbannen. Ich 
empfehle einen Aufenthalt in New York, 
Abenteuerurlaub, Bronx bei Nacht soll 
interessant david erden 


YOUTHRAGE 


(tape/kassiopeia) 
Contact: Jan Menath, VESSSRTE 52, 
89349 Burtenbach, Tel: 08285/6352 


13 sauschnelle wie 
Punksongs 

fliegen einem um die Ohren sobald 
man das Tape einlegt. Und da komme 
noch mal jemand mit der dämlichen 
Behauptung, guter Punkrock käme 
hauptsächlich aus Amiland. 
YOUTHRAGE beweisen einmal mehr 
genau das Gegenteil. Die Jungs fetzen 
rein und das nicht zu knapp. Holt Euch 
das Demo!!! tom 


DUS DIVA & DD 


(tape/god's a dog and dogs are 
demons) 

Contact: aritime publishing, 
Beethovenstraße 29-31, 50674 Köln, 
Tel: 0221-24042 


saugeile 


Äußerst abgedrehtes Werk. Irgendwie 
so 'ne Mischung aus Industrial, Metal, 
EBM und ach’ weiß nicht was!!! Auf 
jeden Fall nix für verwöhnte Öhrchen 
sondern eher was für diejenigen unter 
Euch, die auf Außergewöhnliches 
stehen. Sind auch jede Menge cooler 
Samplings drauf. Würd” ich eindeutig 
als „Rarität dieser Ausgabe“ 
einstufen!!! 

tom 


BRAINFADE 


(tape/dto.) 

Contact: Bruno Sisko, Kiefernstraße 
22, 65933 Frankfurt/Main, Tel: 
069/38267 1 


Erstklassig eingespieltes Studiotape 
einer vielversprechenden Band aus 
Frankfurt. Ihre Musik beschreiben sie 
selbst als eine Kombination aus Power 
Metal mit Einflüssen aus Klassik-, 
Jazz- & Folk. Die 4 vertretenen Stücke 
verbreiten nicht zuletzt durch die cool 
arrangierten Melodiebögen eine 
Atmosphäre, wie ich sie nur von 
PARADISE LOST her kenne. Klasse!!! 


tom 


CURVE CORNER 


(tape/graveyard groove) 

Contact: Wolfgang Kellenberger, 
Frontenhausener Straße 38a, 84144 
Geisenhausen 


Neun Portionen fetter Grindcore einer 
Combo aus dem Süden der Republik. 
Die Songs treten gehörig in den Arsch 
und sowohl die brettharten Riffs als 
auch das Trümmerschlagzeug lassen 
die Magengrube nachhaltig erbeben. 
Gebt Euch die ultrafette 
HC/Grindkeule ....... am Besten |ive!!! 
tom 


RED 
JONATHAN 


(tape/apples of discord) 
Contact: Gerald Schulzendorff, 
Tel: 06151-15124 


CHIEF 


Konnte uns schon das Erstlingsdemo 
(s. Daily Grind No. 1) begeistern, so 
geben uns RCJ jetzt noch Eins 
obendrauf. Auf dem neuen Studiotape 
kommen sowohl der unnachahmliche 
Gesang als auch die filigranen 
Melodie-bögen noch um Einiges 
gelungener zum Tragen. Fünf 
vorzüglich arrangierte Songs, die die 
Herzen aller Indie-Freunde höher 
schlagen lassen! Wer's also beim 
letzten Mal versäumt hat..... jetzt 
anfordern!!! tom 


SOLITARY 
CONFINEMENT 


(tape/die qual) 

Contact: Guido Lohmar, Staßerhof 3, 
51519 Odenthal, Tel: 02174/49206 
Das vierte Demorelease einer Band 
aus Leverkusen deren Musik ich als so 
"ne Art Gratwanderung zwischen 
Death-metal und Hardcore bezeichnen 
würde. Nix Neues was dort anhand 
von vier Titeln celebriert wird aber neu 
ist ja auch bekanntermaßen nicht 
immer gleich-bedeutend mit qut. 


ß 
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Tatsache ist: Diese Jungs sind 
technisch ultracool drauf. 


Von Anfang an geht's hart und 
vorallem sauschnell zur Sache. Die 
Stimme ist Death, der Rest trashiger 
Hardcore. Man merkt schnell, daß die 
Band schon länger existiert (8 Jahre). 
Nur so kann man sich auch das 
perfekte Zusammen-spiel erklären. 
Eine CD steht bald ins Haus ...... das 
läßt hoffen !!! tom 


ANDROIDS ON ACID 


(tape/dto.) 
Contact: Hardy, Tel: 02103-43832 


Legendäres Demo einer mindestens 
ebenso legendären Band aus der 
Gegend rund um Köln. Hießen vormals 
„Fatal“ und bestehen seit 1989. Ihre 
Anregungen beziehen sie von Big 
Chief, Nirvana, Dinosaur Jr. und 
Konsorten. Aber von billigem Kopieren 
kann hier nicht die Rede sein. Absolut 
punky und schräg kommen A.o.A. 
daher und das 

Sahnehäubchen wird von Lily Fatal 
draufgesetzt, die mit Ihrer noisig- 
verzerrten Geige neue Soundwelten 
eröffnet. Ohne Frage hypergenial. tom 


L’ EDARPS A MOTH 


(tape/a capella und live - aber nicht 
gleichzeitig) 
Contact: Thomas Pradel, Kaulbachstr. 
54, 60596 Frankfurt/Main, Tel: 
069/616905 


Ein musikalisches Kleinod flatterte mit 
diesem Demo in unser Haus und wenn 
es rein stilistisch zwar völlig untypisch 
für ein Punk- & HardcoreZine ist, so 
hat es mich doch nachhaltig fasziniert. 
Der Hund liegt hier in den Texten 
begraben und die sind schlicht und 
ergreifend 

superlustigprimafrischeinfühlsamtrauri 


g-komischanstößigketzerischbetörend 
und irgendwie schon ganz schön 


genial. 
Die handeln so ziemlich von Allem was 
dich und mich so nebenbei oder haupt- 


sächlich beschäftigt. Vorgetragen wird 
das Ganze teils mit Keybord- und 
Gitarrenhintermalung oder a capella. 
Letzteres mit dem bittersüßen Gesang 
von einigen Frankfurter Mädels (die 
ich gern mal kennenlernen möchte) !!! 
tom 


DEMENTED 


(tape/Deathvision) 

Contact: Mario Grabig, Dorfstraße 
196b, 09224 Grüna, Tel: 0371-858248 
Vier-Track Demo einer weiteren 
Knüppelcombo aus den Neuen 
Bundes-ländern. Düsterer Trash- 
Death-Core mit dem ich persönlich 
wenig anfangen kann. Die Stücke 
hören sich irgendwie alle gleich an 
und es mangelt eindeutig an Melodien. 
Naja, soll wohl auch nicht anders 
gedacht sein. Ziemlich einfallslos doch 
wem's gefällt ...!'?! Lobenswert ist 
hingegen die Covergestaltung zu 
erwähnen. Da haben die Jungs sich 
echt Mühe gegeben. Ein neues 
(besseres?) Demo soll zudem 
pünktlich zur zweiten Jahreshälfte 
erscheinen. Warten wir's mal ab!!! 
tom 


CMF 
Mindfuckers 


(tape/show me to laugh) 

Contact: Ingo Hahn, Breitensteiner 
Straße 5/6, 71032 Böblingen, Tel: 
07031-808598 


Confused 


Böblingen Underground rules !!! CMF 
sind für mich nach Youthrage eine 
weitere Überraschung aus dem 
süddeutschen Raum. Geradezu 
legendär was die Jungs auf ihrem 
Erstlingsdemo anhand von ganzen 
acht Songs abliefern. 
Crossover....eindeutig, aber was für 
"ne coole Mischung. Da kommt echt 
alles drin vor. Ich erspare ich mir lieber 
von vornherein jegliche Aufzählungen. 
Schauen wir lieber mal mit welchen 
Bands CMF schon auf der Bühne 
standen: Da wären SNFU, Antiseen, 


WIZO, Psychotic Youth (S. 
Plattenreviews) und viele mehr. 

Mal davon abgesehen ist auf jeden 
Fall hervorzuheben, daß jedes Stück 
mit "ner gehörigen Portion Tiefgang 
und Virtuosität (tolles Wort) 
aufzuwarten hat. Lange Rede kurzer 
Sinn: Bestellt Euch das Ding gegen 
DM 10 (inkl. Porto & Verpackung). Ihr 
werdet’ s sicher nicht bereuen!!! tom 


GABI MOHNBROT 


(tape/fischsuppe) 

Contact: Musicland, Kurmainzer 
Straße 177, 65936 Frankfurt/Main, Tel: 
06173-61509 


Diese Festtagssuppe aus leckerem, 
gemischten Frischfisch ist ein echter 
Schmaus, - wenn auch nur ein 
Ohrenschmaus. Das Tape 
„Fischsuppe '93“ ist so ziemlich das 
Leckerste, was ich in letzter Zeit zu mir 
genommen habe (und sie war immer 
noch bekömmlich, kein bißchen 
angeschimmelt). Fünf 
empfehlenswerte und ausdrucksvolle 
Punkrock-Songs finden sich auf der 
Kase und besonders geil fand ich das 
Stück „Drogen“, das sich mit der 
„Sinnlosigkeit der musikertypischen 
Hedonistenmentalität und der Ziel- 
losigkeit unserer Generation“ befaßt, 
aber auch ihre Interpretation des 
NDW-Hits „Schweine im Weltraum“ ist 
recht genial. Meiner Meinung nach 
eine gelungene Alternative zu den 
Ärzten und zugleich eine talentierte 
Combo mit besten Erfolgschancen. 
Haben nicht umsonst bei „VIVA 
interaktiv“ den ersten Platz belegt. 
Ich warte schon auf das nächste 
Festessen, also koch’ weiter Gabi !!! 
mona goos 


PIVOT 


(tape/dto) 
Contact: Michael Franke, Holbeinstr. 
2a, 59069 Haenen 


Ein Trio aus Westfalen mit ihrem 
Erstlingsdemo. Interessanter Noise mit 
nachdenklich gestimmtem Sänger. 


Laut eigener Aussage macht die Band 
erst seit 14 Monaten gemeinsame 
Sache und sind im Schnitt so 20 Jahre 
alt. Hochachtung oder vielleicht Hoch- 
spannung? Auf jeden Fall gefällt mir 
die Sache außerordentlich. Harte Riffs 
in die andere Einflüsse spielerisch 
eingebettet werden. Was daraus 
entsteht wirkt sehr homogen. Noch 
mehr Tiefe im Gesang wäre schön. 
Weiter so !!! david erden 


NEU ROT 


(tape/dto.) 
Contact: Karsten Maaß, Mainkurstr. 
34, 60385 Frankfurt/Main 


Seht und hört ihr dieses Wortspiel, ja? 
Toll nicht, wo wir schon beim Thema 


wären. 3  Exilsachsen machen 
angefunkten Metal mit deutschen 
Texten. Und das ist ja 


bekanntermaßen nicht so einfach. Die 
Qualität der Texte steht in krassem 
Kontrast zu der gekonnten Musik. 
Dieser hölzerne Intellektualismus 
verdirbt mir leider das Hörvergnügen. 
Und so trifft er dann doch noch mal 
den Punkt, der Satz von SVEVO: 
„Sinnstiftung sucht Referenten für 
Rhetorikseminare‘. Die Aneinander- 
reihung von 3-Wort-Konstellationen 
macht noch keine Gesangslyrik mit 
echtem Inhalt aus, so etwas wie: „Geld 
oder Leben/nimm dir-gib mir/Geld 
gegen Leben/Nie“. Da gefällt mir DAF 
besser: „Sato-Sato“ - oder so ähnlich, 
naja! Soll ja auch Freunde solcher 
Sachen geben, wie gesagt, die Mucke 
selbst ist okay. david erden 


NO MERCY 


(tape/R’n’R the Law) 
Contact: Never Mind Music, M. Knüfer, 
Wolbecker Str. 78, 48155 Münster, 
Tel/Fax: 0251-63303 


Ich komme mir Beim Schreiben dieser 
Zeilen vor wie der Rock'n Roll Daddy, 
sowas Ähnliches wie Reich-Ranicki für 
Rock Bands eben. Mir fehlen halt nur 
noch das markentypische Lispeln, ich 
würde es als Gabern bezeichnen aber 
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sooo alt bin ich ja denn auch wieder 
nicht. Jedenfalls steigt dieser Gedanke 
beim Anhören des sehr gut 
produzierten Demos (von Münsters 
wahrscheinlich jüngster Band) in mir 
auf. Diese Jungs haben schon im 
Vorprogramm von Motörhead, ‚we're 
not worthy“ gespielt. Erstaunlich wie 
NO MERCY loslegen, um es kurz zu 
machen: „Rock'n Roll is something we 
wanna do“ und „Fight for your Right to 
Party“ !!! david erden 


MAD X-RAY 


(tape/stretched) 

Contact: Mario Noll, Martin-Planer- 
Str.19, 06712 Zeitz, Tel: 03441- 
711071 


Der Bandinfo war ein Foto beigefügt 
auf dem die drei Jungs aus Zeitz in 


. meditativer Sitzhaltung und völlig 


entblößt in die Kamera blinzeln. Ein 
weibliches Redaktionsmitglied bekam 
bei diesem Anblick sofort weiche Knie. 
Beim Anhören des 6-Song-Demos 
vehielt es sich ähnlich. Sofort 
entstand in meinem Hirn folgendes 
Wortgebilde: „Psycho Grunge“!!! Doch 
das nur mal so nebenbei. Wenn's 
wirklich was mit Grunge zu tun haben 
soll, dann aber die härtere Version. 
Jedes Stück überzeugt durch absolute 
Eigenständigkeit, coole Melodien mit 
Tiefgang und einer wirklich genialen 
Gesangsarbeit. Das Ganze wird immer 
wieder mit spacigen Einlagen gewürzt. 
Diese Trio aus dem „wilden Osten“ 
beweist einmal mehr (man denke 
dabei z.B. an THE MANIC S$S.O.X. aus 
Dresden), daß uns aus diesem Teil der 
Republik noch so Einiges an echt 
kreativer Mucke ins Haus steht. MAD 
X-RAY zählen dabei gewiß zu den 
Vorreitern. Geheimtip!!! Spielen 
übrigens am 28.10. auf unserer DAILY 
GRIND PARTY im Isenburger Schloß. 
Kommt ALLE!!! tom 


ZMIRNOFF 


(tape/dto.) 
Contact: Lars-Peter Lueg, Tel: 06032- 
86189, Fax: 06032-88045 


Über eine Stunde lang ist die Kassette 
von Zmirnoff - uff, hab” ich gedacht. 
Aber nix uff, geil das Tape! 17 Songs, 
die grundsätzlich alles ins Lächerliche 
ziehen, was einem bislang heilig war 
(„Dicke-Eier-Blues‘).. Aber tierisch 
geile Musik und vorallem superwitzige 
Texte („Du bist die geilste Drecksau in 
unserem Dorf - ich will dich“....) lassen 
einem diese Stunde kein Stück lang- 
weilig werden. Die Lieder, die mich 
manchmal an Songs der ÄRZTE 
erinnern, sind echt professionell 
gespielt und aufgenommen, - kein 
Wunder, die Jungs haben ja auch 
schon 'ne CD draussen - was dieses 
Schmankerl endgültig abrundet. Aber 
was red’ ich - hört sie Euch gefälligst 
selbst an!!! nina 


NATTY FLO 


(tape/dto.) 
Contact: Florian Borns, Tel: 06196- 
41670 


Das ist DIE Musik, die man sich 
reinfahren muß, wenn man entweder 
breit oder völlig zugekifft ist. Ich war 
beides und fand das Tape irre geil! 
Aber auch im nüchternen Zustand 
gibts an den Klängen nix 
auszusetzen. Deutscher 
Sprechgesang zu Reggae-Rhythmen 
aus den 60ern - endlich mal was 
Neues!!! Die Lyrics - von kritisch bis 
sinnlos - sind zu den Melodien 
gemischt worden und das hört sich 
echt spitze an. Das Einzige was ich 
bemängele ist, daß NATTY FLO 
klingt, als würde er sich beim Singen 
die Nase zuhalten, oder zumindest, als 
hätte er einen fetten Schnupfen. 
Trotzdem gut! Also egal ob zugedröhnt 
oder nicht: Reinhören lohnt sich 
allemal !!! nina 
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POP KILLER 1 


wir er en Euch!!! 


Die N | 
‚Redakion 


Kurt Cobains gejährter BEER oder was sollte dieser 
Scheiß denn bitteschön?! 


Tja, am 74.95 war es soweit, Mr. Cobaln war ein ganzes 
Jahr tot. Ein Jahr Ist es schon her, daß sich dieser 
nervilich schwache, vom Leben enttäuschte und vom 
Heroin entgeisterte Junge Musiker In seinen 
Geräteschuppen stellte, seine Pumpgun schnappte und 
sich mit voller Hingabe ein Pfund Biel in die Denkschale 
drückte! Das wars für Ihn, aber war es das auch für uns? 
Nun, nachdem der erwartete Massensulzid von 
Kurtjüngern anläßlich dieses besonderen Tages 
ausgeblleben Ist, es sich nicht Tausende weltfremder 
Freaks In Seattie versammelt haben, um sich mit 
Schußwaffen, Nußknackern, Küchengeräten oder 
ähnlich lebensbedrohlichen Geräten Löcher In die Köpfe 
zu Installleren, würde ich sagenı"Ja, das war's!". Offen 
bleibt die Frage nach dem Grund seines Handelns? 
Wollte er Immer der arme, unabhängige, erfolglose 
Musiker bleiben? Wenn Ja, warum hat er dann Musik 
gemacht, Tonträger produziert und Konzerte gegeben? 
Well er Langwelle hatte und der Makramekurs an der 
Volkshochschule seit Jahren ausgebucht war? Ich glaube 
nicht! Natürlich wird auch er vom großen Erfolg 
geträumt haben, natürlich wollte auch er Geld ohne 
Ende machen! Nennt mir einen unbekannten Musiker, 
der dies nicht möchte! Warum nur hat er sich also eine 
Schrotkur verpaßt? War er es womöglich gar nicht 
selbst? War es vielleicht Courtney Love, um sich wieder 
in die Presse zu bringen, waren es die Engel von Eivis, 
Buddy Holly und Jimmy Hendrix, die einen vierten 
Mann zum Harfe spielen brauchten war es ein versehen 
oder wollte er sich nur unsterblich machen? Scheiß egal, 
wir lleben immer noch seine Musik, und der Grunge hat 
ihm alles zu verdanken! - Der Grunge Ist tot, lang lebe 


der Grunge !! PTR POP KILLER 2 


Die Querulanten 


für YPölkerverständigung und Toleranz N 


Ich traf Tobias (Gitarre/Gesang), Sascha (Drums/Gesang) und Marco 


(Baß/Gesang) in ihrem Ubungsraum, einen umgebauten Schweinestall in einem 
kleinen, gottverlassenen Dörfchen. Wir unterhielten uns ca. 2 1/2 Stunden über 
Musik, Schwergewichtsboxen, andere lokale Bands, Politik und unsere 
Vergangenheit. Das nun folgende Interview war eines meiner spaßigsten und 


interessantesten. 


PK: Seit wann gibt es die Querulanten? 
T: Ja, ich weiß von nichts, üh, wie 
schon vorhin gesagt, die Zerdrückten 
Bierdosen (die Vorgängerband von 
Tobias und Sascha Anm. d, Red.) gab 
es schon vor langer Zeit. Die 
Querulanten gibt es seit der Platte. Seit 
Anfang 92, zu dritt seit Herbst 93. 

= Nein, die Querulanten so richtig seit 

PK: Die Platte ist aber von 91, und 

die kann man auch noch kaufen? 

S: Ja, ein paar haben wir noch, so ca. 
00. Also Leute kauft sie, kostet nur 10 
DM + Porto! Sie ist auch limitiert. 

PK: Schön! Ah, warum denn nun mit 
Baß? 
T: Weil irgend etwas immer gefehlt hat. 
Es war einfach nicht genug.Gitarre & 
Schlagzeug ist zuwenig. 

M: Ja, sie fragten mich, ich dachte mir 
O.K., kauf ich mir einen Baß und lerne 
zu spielen. 

PK: (an T & 5) Seit ihr zufrieden mit ihm? 
S&T: Ja.(nachdrücklich) Jaa! 
T: Sagen wir mal so, ist er zufrieden 

mit uns? 

M: Ich bin zufrieden mit denen! 

S: Ja, er gibt der Musik auch mehr 
Druck. 

PK: Zwei Mann auf der Bühne sind 
auch etwas wenig. 
S: Man hat auch mehr Möglichkeiten. 
PK: Laßt uns über Eure politische 
Gesinnung reden! Die Musik, die Ihr 
macht ist echter Punk, so wie er 
Angefangen hat. Warum seid ihr nicht 
kommerziell? 


S: Wir machen Musik für Leute, die die 


gleiche Einstellung haben wie wir, und 
die ist nun mal unkommerziell, nicht 
Kapitalistisch sondenn .... 

PK: ... sozialistisch? 

S: Nein. Teilweise schon, sicherlich auch ‚ 
der Sozialismus hat auch gute Punkte, 
die menschlicher sind als Kapitalismus! 
Ich habe keine Lust für meine Platten eir 
mörder Geld zu nehmen. Ich mache 
Musik, weil es mir Spaß macht! Ich will 
davon irgendwann mal Leben können, 
nicht reich werden! Man muß sich sein 
Label aussuchen, du mußt machen 
können was du willst, nicht was die 
wollen. 

PK: Wer schreibt Eure Texte, wie macht 
Ihr sie? Sie sind ja nicht so inhaltslos wie 
so viele populäre Songtexte anderer 
Bands. 

T: Die Texte schreiben wir zusammen! 
Dies ist uns wichtig, so wird keiner in den 
Vordergrund gestellt! 
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Wenn einer einen Text geschrieben hat, 
haben ihn eben alle geschrieben! Du 
wirst niemals auf einer Platte finden: Musik 
Querulanten, Text der und der. 

S: Immer: Die Querulanten. 

PK: Habt Ihr Vorbilder? 

T: Nein, wir haben Bands, die wir gut 
finden, aber wir wollten nie so Musik 
machen wie sie! Wir mögen: Slime, Hass, 
Toxoplasma, Drittel Wahl und andere. 

PK: Wollt Ihr eigentlich etwas zu Cobains 
Todestag sagen? 

T: Nein 

S: Nein 

M: Doppel Nein 

PK: Nichts zu sagen? 

S: Erhat vielbewegt! Andere haben von 
ihm profitiert und sind nachgezogen! 
Nevermind ist eine gute Platte. 

PK: Wie erklärt Ihr euch, wo jetzt die 
Punkwelle läuft, deutsche Bands 
trotzdem weitgehend ignoriert werden? 
T: Es ist durch MTV hochgepuscht, den 
deutschen Bands fehlt halt die englische 
Sprache! 

S: Bei der ganzen Grütze, die jetzt läuft, 
bleibt der Sinn des Punks völlig auf der 
Strecke! 

T: Das wenige, was diese MTV-Punkbands 
noch können, ist verhindern, daß die Kids 
auf ihren Konzerten nach rechts 
abafriften, und das tun sie auch. 

PK: Stichwort Konzerte, was war Euer 
größter Auftritt? 

S: Der größte war auf dem Oldesloer 
Schulfest, und der Beste in Ratzeburg! 

T: Ja, Ratzeburg war ein Auftritt vor den 
Leuten, für die wir eigentlich spielen, war 
"ne Party mit mehreren Bands. 

PK: Wie kommt Ihr an Eure Auftritte? 

T: Also, durch günstige Zufälle haben wir 
schon mehr Auftritte bekommen, als z.B. 
durch Demotape versenden! 

PK: Wie oft spielt Ihr im Jahr? 

T: So ca. 8 bis 9 mal im Jahr, könnte ruhig 
mehr sein! 

S: Für Unkostenerstattung fahren wir 
überall hin, gerne auch in die neuen 
Bundesländer! 

PK: Wollt Ihr noch etwas sagen? 

T: Bleibt Euren Linien treu, und gebt 
Faschisten keine Chance! PTR 
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Der Körper im Winter funktioniert . Man ißt, man schläft, man liebt, man redet . Der Körper 
im Sommer explodirt . Schon in den ersten warmen Tagen ist niemand mehr zu halten . 
Neugierig auf den Tag und gierig auf die Nacht . Dabei fing es eigendlich ganz langweilig an, 
das Rock-gegen-Rechts Konzert in Bad Oldesloe . 2-4 Mitglieder der Antifa hatten es 
geschafft, alles zusammen zu trommeln, und los ging es, am 31.03.95 um 19.00 Uhr . 

Als wir ankamen war die Sporthalle der TMS noch mäßig gefüllt . 

Es sollte anders werden . 600 Leute verlebten einen echt gelungenen Abend mit den 6 Bands. 
Eine Band war aufgeregter als die andere (außer die Nuts) . 

Es spielten Euphoria, All-Die, Querulanten, Death’em Bark, Nuts und Last Dawn von 
Deutsch-Punk bis Rock über Folk war alles dabei . Es herrschte durchgehend gute 

Stimmung .Für die Technik war ein Gemisch von den Nuts und Dolphins zuständig . 

Ohne die gar nichs lief . Die jungen Bands gaben ihr Bestes . Das Publikum war so begeistert, 
daß sich einige sogar dem Stage-Diving hingaben . Je höher die Bühne, desto besser das 
Springen . Weiter so, Antifa Bad Oldesloe ! BE \ 


Schönen Gruß an den Portemonnaie-Zocker . 
Ich hoffe , Du hast das Geld gut angelegt . 
Katja 


Eine Band zerstört das Klische der Eltern und Schuleigentum 


Die 5 Kiddis aus Bad Oldesloe sind alles andere als eine Schulband . Nicht Tekkno orientiert 
wie die meisten Jugendlichen in ihrem Alter . Nein , sie halten sich an ihren Vorbilder Dog- 
eat-Dog und Bob Marley . (Jedenfals im Verhalten) 

Mit ihrem Punk schocken sie das Verständnis sämtlicher Eltern der Bandmitglieder . Was sie 
auch bei einem Talentschuppenwettbewerb , von der Schule organisiert , den Lehrern 
bewiesen haben . Diese fanden die fünf Musiker alles andere als talentiert , sondern 
abschreckent . 

All-Die besteht seit 1 1/2 jahren in der folgenden Besetzung : Simon Bartosch (Gitarre) , Ino 
Reetz (Gitarre) , Mikko Schley (Drums) , Aaron Bartosch (Stimme) , 

Jan Stöhl (Bass) . 

In ihrem Übungsraum (Musikraum ihrer Schule) kommt es öfter mal vor ‚das Schuleigentum 
unter ihren harten Rhytmen zu stark beansprucht wird . Als ich sie bat , mir doch mal etwas 
vorzuspielen ‚taten sie das mit so einem Eifer , daß eine der Boxen in Flammen aufging ‚ja 
ihr habt richtig gelesen die Box brannte . Also Jungs demnächst etwas vorsichtiger . 

Also ich hoffe für eure Zukunft und bleibt bei eurem Elan , den ihr auf euren Instrumenten so 
gut übertragen könnt (ich find euch gut) . 

P.S.: Der Gesang muß deutlicher werden , man versteht die Texte nicht . 
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SCHÖNGEIST 


Durch das Fenster sieht der Tag nach Regen aus. Es regnet gar nicht, der Himmel ist 
blau. In meinen Träumen Schaub, die Taube, neben mir, und auf der anderen Seite der 
Butterkeks mit Zahnfleischbluten spricht zu mir und bei jedem Wort spritzt Blut und 
faules Fleisch auf meinen blaw/weiß gestreiften Pullover. Zum Glück spielt der Kutscher 
Gitarre und das Böse muß tanzen. Zeit zur Flucht, doch die Neugierde ist stärker und so 
ist der Zweikampf vorauszusehen. Ich fange an zu weinen, die Tränen bilden einen 
Strom und reißen den Butterkeks in einem Sturzbach an der Taube vorbei aus dem 
Hörsaal heraus. Ein reines Gewissen und Liebe im Herzen besiegt das Böse! Die Tränen 
versiegen, der Strom trocknet, dıe Aura des unaussprechlich Bösen läßt sich spüren - wo 
bleibt der Adjutant? Ich fühle mich beobachtet, es ist ein seltsames Gefühl. Ich muß hier 
raus, alleine bin ich der Übermacht nicht gewachsen. Die Präsenz des Fürsten läßt sich 
spüren. Schaub scheint nichts zu spüren. Ich muß raus, ich kann es nicht ertragen. Vom 
Himmel tropft Flüssigkeit, der Tropfen liegt auf der Schreibfläche sieben Plätze neben 
mir. Den zweiten Tropfen lasse ich mir schmecken - es ist Schweiß! Der Hörsaal 
schwitzt, die Luft wird warm und die Flüssigkeit wird von den Schreibflächen 
aufgesogen. Die Tische fangen an zu leben. Ich sitze mitten in einer Reihe, wo ist der 
Adjutant? Wenn man sıe braucht, ist keiner da. An meinen Füßen lösen sich die Schuhe 
auf. Der Rechte zerfließt wie Wachs und verwandelt sich dann in eine riesige Warze an 
meinem rechten großen Zeh. Sie platzt auf und heraus kommen kleine Teufel, sie spielen 
Panflöte und bewerfen mich mit Joghurt. Mein linker Fuß und mein linker Schuh laufen 
durch die Reihen. Ich kann es nicht glauben, aber aus meinem Beinstumpf fällt Hafer, 
nur noch Hafer, um mich herum ist alles voller Hafer. Ich versuche den Hafer glatt zu 
streichen und zu sortieren, aber ich kann es nicht lesen. Wie soll ich es verstehen, ich 
kann es doch nicht lesen. Verdammt, wie nur? Aus meinem Kugelschreiber baue ich mir 
einen Ersatzfuß. Ich versuche den Raum zu verlassen. Beim ersten Versuch löst sich 
mein Ersatzfuß, in meinen Ohren das verrückte Lachen von Schaub, er ist hergeflogen 
und pickt den Hafer auf. Es tut mir weh. Schmerzen im ganzen Körper, jetzt wird mir 
klar: es ıst meine DNS. Vom Schmerz gepeinigt tanze ich den Fuß fest und Versuche so 
schnell es geht den Raum des Grauens zu verlassen. Wo eben noch Schaub stand, liegt 
jetzt eine Milchflasche und eitert. Der Eiter stinkt, mir wird schlecht. Ich habe ein 
Kratzen ım Hals, als ich ausspucke ist es eine Küchenschabe mit dem Kopf des 
Briefträgers. Ich schreie vor Ekel, schreie immer lauter. Mein Ersatzfuß hält jetzt gut und 
ich zertrete die Schabe. Sie schreit kurz auf, es knackt dumpf, als der Panzer zerplatzt 
und es fällt ein menschliches Embryo auf den Boden. Es schaut mich an, ruft "Mama" 
und läuft hinter mır her. Ich kann es nicht abschütteln, es ist so schnell. Die Taube frißt 
noch immer den Hafer, meine DNS. Am Waschbecken versuche ich die DNS aus 
meinen Händen zu waschen. Die Zellkerne geben die DNS-Spirale frei. Sie ist so lang 
und verstopft den Abfluß. Das Wasser läuft über, es wird schwarz um mich herum und 
ein hallendes "Mama" dringt durch Schatten an mein Ohr. 


Jan Hennings 
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DOLPHINS IN CANS 
"Dolphins In Cans’ (Tape) 
Contact: Axel Hartkopf, 
Kolberg-Körlin-Straße 49, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.: 
04531/67672 Vier geniale 
Kompositionen mit geilen 
Texten sind auf diesem 
Demo-Tape zu finden, von 
denen zwei 
deutschsprachig und zwei 
englisch geschrieben 
sind.Leider nur vier Songs, 
muß man sagen!Nach 
allerfeinstem 
Schubladendenken 
handelt essich um 
wunderbaren Fun-Punk, 


der voll im Trend des © 


momentanen Revivals 
durch Bands wie Green 
Day und Offspring liegt.Die 
Qualität des Tapes ist 
durchaus in Ordnung, das 
gewohnte Rauschen ist 
kaum hörbar, die Stimme 
deutlich, nur beim 
Schlagzeug fehlt ein wenig 
die Bass-Drum. Mein 
einziger Kritikpunkt bzw. 
Vorschlag: Macht mehr 
deutsche Sachen ! Fazit: 
Absolut hörens- und 
sehenswert | 

SLUTEREN 


DIE QUERULANTEN "Goldene 
Zeiten" (Tape) Contact: Sascha 
Lindemann Tel.: 04533/61748 
Was ist Punk?Green-Day, 
Offspring?Nein,Punk ist politisch 
motiviert, will etwas 
bewegen!Auf diesem Tape 
finden wir ehrliche 


Deutschpunk-Stücke, mit rauher, 


wilder Musik und 
aussagekräftigen Texten.Der 
Gesang ist leider teilweise 


schlecht zu verstehen, was dem 
for. 


Ganzen aber nicht großartig 
schadet.Dies ist PUNK! 
PTR 


BESPRE( 


for ba 
for clubs. 


FISCHMOB "Männer, 
können..." (CD) Contact: 
Plattenmeister, Steinrader 
Weg 8, 23558 Lübeck oder 
bei Deinem Plafttendieler 
13 fette Hip Hop-Songs, 
wie sie besser nicht sein 
können!Gute Laune 
garantiert.Ich liebe diese 
CD, sie ist ein absoluter 
imi Hammer!Geniale Samples, 
iE} geniale Texte,genialer 

. . sound!Wenn diese Jungs 
ihren Weg noch nicht 
gemacht haben, sind sie 
bestimmt gerade 
dabei.Wie man hört, hat 


Ohm (CB) 


Contact: Sony schon angefragt 
PlatfenlegerLa aber: Is’ Nich’!Die Jungs 
un bleiben lieber frei! 

davon halten ? Eh 

Lauf, krachig, 

en FREAKS ON FRIDAY (Tape) 
Deutscher Contact : | 
Industrial Soundisaster-Studio c/o J. 
Hardcore Mührer Rennsahl 1, 23560 
Crossover trifft Lübeck/Reecke Diese vier 
es wohl am Jungs machen Rock vom 
besten! Besten.Das 

Irgendwo selbstproduzierte 
innovativ und Demotape besticht durch 
eigenwillig! guten Sound, wunderbare 
Nicht mein Harmonien und eine 
Ding, nicht das einmalige Stimme.Die 
Ding der Musik ist nicht | 
Redaktion, überkandidelt, hat eine 
aber vielleicht ruhige, treibende Kraft,die 
Euer Ding! sich kurzfristig in ein kleines 
PTR Inferno entlädt, aber 


immer harmonisch 
u Un es bleibt.Der einzige störende 
iu = Faktor an diesem Tape 
bleibt seine Kürze, A Songs 
sind nicht genug, ich will 
er 


S. 


're. 
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Der Gig & Delphine 


Am 25.03.1995 war es nun soweit. Eine wahre. "Newc omer- Band”, 
‘(ja schlagt mich), flüchtete aus ihrem abgedunkelten, muffi igen Bandas 
. raum in die w Oo! hlige Geborgenheit der weltberühmten Bühne des 
. s@äafe Chaos’ “ Der Name der Band war aus 
liversen Plaz. 2 katen,die den Gig ankündig- 
n,unschwd# », -zuent x nehmen 
JOLPHINS Men. CANS var a ihr 
Name,was so« ° si | 2 viel Best, h ne : Flipper 
und seine Yrtügpe 3asnalütrlich © mit 
sehr Ku SCh TS BC fale Fisch »fang- 
setzung 
schließen. 
Christoph Punke am en Fe Se Ihmer ai 
>y, e.ImaAC Be. e ın "gu utes ee ‚ROT 


ınden,weil 
schwindigkeit 
was braucht 


elle ETEEEEBTERR 
ÄAunhlen 7 Raumen. 


, 
{ 
5 


HEY! DauT Have THE Gurs To WE 
IM TAT FOR! QusT TAKE IT 
EVERYWHERE! 
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DER GROSSE DRSCHIULTEN = REPORT 


Sicherlich eines der bekanntesten Biere im hohen Norden , allseits beliebt , gerne 

genossen , von vielen kopiert und doch nie erreicht : das Bier Schultenbräu der 

Ottweiler-Brauerei in Ottweiler . Doch auf seinen Lorbeeren sollte man sich nicht ausruhen , ein genauerer 

Blick auf das Produkt tut Not , die Konkurrenz schläft nicht und es stellt sich die Frage , ob der Ruf des 

Bieres immer noch gerechtfertigt ist oder der Stern langsam untergeht . Aktuellisiert wird diese Frage 

durch die kürzliche Preiserhöhung der 

Aldimarktkette Schleswig-Holsteins um 10 Pfennig auf nun 0,59 DM pro halber Liter . 

Im Kern der Untersuchung stehen fünf Punkte : aJGeschmack b)Wirkung c)Lagerfähigkeit 
d)Umweltbilanz e)Preis/Leistungsverhältnis 


zua) 
Das Bier entfaltet seinen zartherben Geschmack in einem sehr weit gesteckten Temperaturbereich , wobei 
allerdings der um ca. 8 Grad Celsius der einzige wirkliche 
angeneme ist . Als Grundlage für dieses Aroma dient immer noch der traditionelle Weg der deutschen 
Braukunst ohne jegliche künstliche Zusatzstoffe wie Emulgatoren und Fabstoffen . Hierdurch grenzt sich 
die Ottweiler Brauerei gekonnt und deutlich von der nahen dänischen Konkurrenz ab . Leider muß noch 
gesagt werden , daß der letzte Schluck aus der Dose einen starken metallischen Nebengeschmack aufweist 
‚ da das hohe Niveau unter den Biertrinkern jedoch quasie ein Glas vorschreibt , wird dieses Defizit nach 
dem umfüllen nicht weiter auffallen . 
zub) 
Die Wirkung des Getränkes war bei allen Testern verblüffend . Trotz verlängerter Arbeitszeit und 
Überstunden waren unsere Probanden stets guter Laune und scheuten sich nicht ‚ nach einigen Litern 
richtig die Sau rauszulassen . Vor Kombination mit den meisten anderen alkoholischen Getränken sei 
gewarnt , Übelkeit am Abend und Kopfschmerzen am nächsten Morgen wurden beobachtet ‚mit anderen 
Bieren verträgt sich Schultenbräu allerdings gut . Interessanterweise wird neben dem Bier immer wieder 
gerne Selterwasser getrunken , verantwortlich dürfte hierfür der Alkoholgehalt von 4,9 % und die damit 
einhergehende Entwässerung des Körpers sein . 
zu c) 
Ein genaues Ergebnis der Einlagerungsqualitäten erforderte einen enormen hohen testerischen Aufwand . 
Als Zeitraum unter härtesten Temperaturschwankungen (+12 bis -12 ) Grad Celsius wurden 3 1/2 Monate 
bei Freilagerung ‚d.h. absolute Wetterwillkür gewählt. Es standen n=4 Testobjekte zur Verfügung . Das 
Ergebnis lautet wie folgt : 
eines der Biere konnte nicht wiedergefunden werden ‚in der Dunkelheit wäre u.U. also eine Signalfarbe als 
Farbkomponente der Dose zu empfehlen , von den verbliebenen drei Exemplaren fiel nur eines beim 
Geschmackstest durch (Dosengeschmack , keine Kohlensäure) , die Guten wurden noch ganz geleert . Der 
optische Eindruck der Dosen war durch Erdreste und deutliche Rostspuren leicht getrübt ‚ trotzdem ist das 
Ergebnis von 50% durchgekommener Biere mehr als befriedigend . 
zu d) 
Dose bleibt Dose ‚trotz Recyclingmöglichkeit bleibt hier ein vernichtendes Urteil ! 
zu €) 
Eine Preissteigerung von 20,4 % gilt es erst einmal zu verkraften , vorher galt immer die einhellige 
Verwunderung ‚daß es für 49 Pfennig nicht nur eine ansprechende Metalldose gibt , sondern diese auch 
noch mit einem halben Liter Bier gefüllt ist . Bei einem auf 
1,18 DM/Liter gestiegenem Preis muß jetzt also mit mehr als den üblichen 5 DM pro Mann und Maus 
Bierkosten auf einer Party gerechnet werden . Günstig ist es immer noch, 
billigeres Edelpilz gibt es nicht . 
Fazit: 
Fahrt in den Norden und probiert es aus . 

Inge 


ARE 


_ SOMMERTREND 
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VWHCOWSCI0OVSREODUCTIONDFINTERPERSOWNAL TREASUBRES 


Es war Dienstag, einen Tag vor Redaktionsschluß, als ich Kim, den Sänger von URIOT 
ansprach, ob er mit der Band bereit wäre ein kleines Interview für den Popkiller zu geben. 
Langer Rede kurzer Sinn, man verabredete sich für den selbigen Abend im Bandraum im 
Industriegebiet Lübeck-Schlutup. 


PK: Stellt euch doch erst einmal vor. 
Kim : Tja, da hatten wir Anders am Schlagzeug, Olli an der Gitarre, Monster am Baß und 
mich. 


PK: Und wie fing das an mit eurer Musik? 

Monster. (fragend) Wann haben wir uns gegründet ? ... Gute Frage. ... Wann ...war ... das..?.... 
( nach kurzer Beratung und wildem Gesappel; Anders blickt hilflos auf das laufende 
Diktiergerät, das Ihm hier auch nicht weiterhelfen wird; einigt man sich ) 

Monster. Herbst “92, das war noch unter dem Namen Söndrig. 

rk: Und wann habt Ihr Euch entschlossen Söndrig zu kippen und Uriot aus der Taufe zu 
heben ? 

Monster: Naja, weil unser Söndrig-Sänger damals abgehauen ist bzw. immer noch abhauen will, 
haben wir uns halt einen neuen Sänger besorgt.... 

Kim:  Besorgt ?!? .Ihr habt mich besorgt ?!%? 

Monster: Pschschscht ...und andere Musik gemacht und uns einen anderen Namen zugelegt. 

PK: Und wie würdet Ihr Eure jetzige Musik beschreiben ? 

Monster: Also ich bin immer für Crossover. 

Kim:  Psychadelic-Blues-Hip-Rock-Jazz-Punk-Ted-Hip-Core-Metal. 

Monster. Also doch Crossover. 

Kim: (wie von Sinnen) ......Rock...Rock...Rock...Rock... 

PK: Ihr seid Euch wohl in diesem Punkt nicht ganz einig ? 

Kim und Monster durcheinander : Naja, also ...Crossover...wir sind uns...vielleicht eher 
Rock..gar nicht so einfach.. ädäh. 


Olli: Das kann man nicht festlegen. 
Monster : Nennen wir es Crossover und fertig !! Weiter !! 
PK: Wie sehen Eure musikalischen Vorbilder aus? 


Kim: Bono! 
Monster. Wie heißt der Bassist von FLUX ? 
Kim: Arne Gebel 
Monster. Dann ist Arne mein Vorbild! 
Kim: Tschuldigung, Svenson ist Bassist, Arne ist der weltbeste Gittarist. 
Monster: Dann ist Arne Dein Vorbild ? 
Kim : Nöh, ich spiele ja nich’ Gitarre, ich wollt’ das nur mal so sagen... . 
PK: Und Bands die Euch inspirieren ? 

(mehr oder weniger alle ) : H-Blockxx Z 
Anders : Ace Of Base !! f CAR 
Kim : Er steht mehr auf schwedische Musik, er kommt von da. 2 («) 
Olli: Alter Schwede. & 
Kim: Und ich komme aus Dänemark. 
PK: Und Du Monster ? 
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Monster. Tja , ich komme aus dem, äh ... 


Olli: Osten!!! 
Monster. Nein, äh, doch, also wir waren Flüchtlinge, äh, politisch Verfolgte aus der DDR 
gewesen 


Olli: Also doch! 

PK: Habt Ihr irgendwelche lustigen Geschichten auf Lager, die Ihr loswerden wollt ? 

Uriot: Alle lachen und kichern vor sich hin. 

PK: Naja, so von Auftritten zum Beispiel ? 

Olli: Mit Uriot haben wir noch keinen Auftritt gehabt. 

PK: Dann seid Ihr also noch jungfräulich ? 

ENB 2,5 wird aber bald durchstoßen...... 

Anders: Wir haben aber schon genug Material. 

PK : Wovon handeln Eure Lieder ? 

Kim: So ziemlich alle von Liebe,... sehr romantisch . 
Also eins von Liebe , eins von Mona (seiner Frau) , eins von Liebe und noch ein paar 
von Liebe und so.... 

PKs Wollt Ihr denn nicht mal ein Tape aufnehmen ? 

(allgemeines Nicken) 

PK: Studio oder Heimaufnahme ? 

Monster: Wir haben unser eigenes Studio mit einem Achtspurgerät mit dem schon Otto 
Waalkes seine berühmten Platten aufgenommen hat. 

PK: Ihr habt ja hier auch fast mehr Platz als im Studio. 

Anders : 150 m? mit Kühlschrank ‚ Sitzgruppe, Heizung , Aufnahmeraum, Bierzapfanlage 
(wenn Bier vorhanden ist). 

Olli: Und einer kaputten Gesangsanlage ... 

Kim: Und wir haben den größten Mülleimer aller Bands (fragende Blicke der anderen Drei) 


Währenddessen baut Monster aus einer Carlsberg-Bierdose eine Pfeife und quarzt 
genüßlich etwas Dope. Dies wäre eine Anregung für die PK-Bastelecke, wenn es 
sie denn geben würde. 


PK: Monster, wie nennst Du das was Du da gerade erschaffen hast ? 

Monster: Vielleicht, äh, ja äh , selbstgebaute Pfeife aus einer Bierdose,äh , oder so ?!? 

Olli : Tja, wir haben schon versucht unserer eigenes Dope anzubauen, hat aber leider nicht 
geklappt. | 

Anders: Zu wenig Sonne. 

Monster. Die sind verbrannt ! 
Alles guckt Monster vorwurfsvoll an. 


Nach einer guten 34 Stunde beenden wir an dieser Stelle das Interview, da die Jungs un- 
bedingt noch ein paar Lieder vorspielen wollen. Das Warten hat sich gelohnt , die vier spielen 
dermaßen kraftvoll, daß man einfach nicht stillstehen kann. Harte Breaks gefolgt von 
wundervoll melodischen Gitarrensoli und einer karismatischen Stimme, die unter die Haut 
geht. Ich hoffe, daß sie bald Ihren Übungsraum verlassen um der breiten Masse ihr Können 
zu präsentieren. Ich bin gespannt auf das Demotape ! WOLF ; 


contact: Oliver Witt , Claudius-Ring 6f 23566 Lübeck Tel. : 0451/632376 
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Die Milka-Story (Schokolade für Alle) 


Es war einmal ein grauer Wintermorgen,genüßlich knabberte ich meine Ration 
Schokolade,als ich plötzlich den Drang verspührte mehr zu wollen. Mehr als nur 
einfach Schokolade kaufen und essen. Vielmehr war es wohl der uralte Drang,der 


in jedem von uns schlummert,mit möglichst wenig Aufwand möglichst viel zu 


Ich setzte mich an meine kurz vor der Rente stehende Schreibmaschine und 


schrieb einen Brief an die Firma Milka: 

Sehr geehrte Schokoladenmacher, 
Ich bin ein Großer Freund Ihrer Schokolade. Leider mußte ich letztens,beim 
Genuß einer Tafel Milka "noisette" erschreckt feststellen,auf eine Schraube 
beißen zu müßen. Aufgeschreckt durch leichte Stromstöße die diese,vermutlich 
aus Metall bestehende Schraube an meinen Plomben verursachte ,blieb ich weiter 
unverletzt.Da ich von der hohen Qualität Ihrer Schokolade überzeugt bin,gehe 
ich in diesem Fall von einem Versehen aus. Weiferhin möchte ich Ihnen 
mitteilen,daß Ihre Milka-"Fresh"-Täfelchen viel besser schmecken,als After 
EBight. Hochachtungsvoll: ... 


Da war er nun der Brief. Alles was ich jetzt noch machen mußte,war eine 
Briefmarke zu malen,und den nur so vor Schleim tropfenden Brief in den gelben 
Kasten zu werfen. resagt,getan,der Brief war im Rasten.Ich zog mich in meine 
Ecke zurück und fing wieder an zu essen. &s vergingen einige Tage,wo ich jeden 
Morgen damit beschäftigt war,zum Briefkasten zu laufen,als er endlich nach zwei 
Wochen da war:Der Antwortbrief.Gespannt und voll gufer Hoffnungen,öffnete 
ich ihn sofort. Mir rufschten zwei seidenähnliche Bögen Papier in die Hände,auf 
denen mindestens genauso schleimig stand: 

Sehr geehrter Herr Sellmer, 
Wir bedanken uns recht herzlich für Ihren Brief.Im Namen unserer 
Firma,möchten wir uns bei Ihnen für dieses kleine Mißseschick 
entschuldigen. Wir hoffen,daß Sie auch weiterhin von der hohen Qualität unserer 
Schokolade überzeugt sind und versprechen Ihnen noch einmal gründlich unsere 
Produktionsanlage auf eventuelle Fehler zu untersuchen. Weiter möchten wir 
Ihnen mittelen,daß sie postwendend,zwecks Entschädigung Ihres Schreckens,eine 
Auswahl der Spezialitäten unseres Hauses erhalten. 
Mit freundlichen Grüßen, a 
Und was lernen wir daraus? Man muß sich nur etwas einfallen lassen und schon 
kann man den Kapitalismus anzapfen. 
Ich freue mich schon darauf,erst einmal an Holsten, Karlsquell oder Köpi zu 
schreiben(Hilfe in meinem Bier war ein total besoffener Fisch). Also schreibt 
Briefe,laßt die Krawattenträger bluten! Andre Sellmer 


Ä % : - gase j Inneren EEE WEITET NEE 
Und Theo sagk:.Hir _ Aumpufbgoserien — —— 
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LA S 7; DA UN- Ein Riff in die ewige Sonne 


€s ist Montag, der 24. April 1995. Leicht angeschlagen, gerade aus 
Frankfurt kommend mit einem Fanzine in der Hand, tapere ich 
dennoch gut gelaunt zu LAST DAWN, deren Ubungsraum 
glücklicherweise gleich quergegenüber meiner Bude liegt. Mit mir 
wandert Katja, ebenso geschafft, da sie nach zwei Wochen Urlaub 
ihren ersten Arbeitstag hinter sich gebracht hatte. Fünf Minuten zu 
pünktlich treffen wir auf Drummer Jörg Walther (22). Die anderen 
drei, Gunnar Rüdiger (17) - Leadgitarre & Vocals, sein Bruder 
Gerrit Rüdiger (22) - Gitarre & BgVocals und Thomas Zink (20) - 
Bass kommen kurze Zeit später. Wir stellen uns also in ihren 
kleinen, aber vollkommen ausreichenden Probenraum (Wir hätten 
uns vielleicht doch setzen sollen, wäre gemütlicher geworden). 


PK: Wie begann's ? 

Gerrit: Also angefangen hat es vor knapp fünf Jahren mit Jörg und mir, und 
es entwickelte sich so, daß wir dann einen anderen Sänger und eine 
Bassistin gehabt hatten. Der Sänger konnte nicht singen und die 

Bassistin kam dann irgendwann auch nicht mehr zum Üben! Dann 

kam Gunnar und seit zwei Jahren ist auch Thomas dabei, und 

seitdem besteht die Band eigentlich. Vor ca. einem Jahr gab es damn - 
auch den ersten Gig in Reinfeld auf einer Party. Kurz darauf folgte 

ein Zweiter in einem Behindertenkindergarten in Ahrensburg, der 

einen "lag der offenen Tür zelebrierte. 

Alle vier Musiker hatten erst Zweifel, ob ihre Musik auch wirklich 
angebracht war für kleinere Kinder. Die gesamt PA war sogar schon wieder 
im Auto, als man sich doch noch entschloß zu spielen. Ein weiser Entschluß, 
denn es soll der spaßigste Auftritt bisher gewesen sein! 

PK: Wo kommt der Name LAST DAWN her ? 

Gunnar: Der kommt von dem ehemaligen SAVATAGE - Gitarristen, der von 
einem LKUJ überrollt wurde. €r hatte damals ein Instrumentalstück Y) 
für seine Frau geschrieben, welches "Last Dawn’ hieß, und eben 

danach haben wir uns dann benannt! 

PK: Das ist dann auch so euer musikalisches Vorbild !?I 
Gunnar: Das sind mit die Haupteinflüsse, ja! 

PK: Beschreibt mal euren Still 
Gerrit: Hardrock! (Kam wie aus der Pistole geschossen, Anm. d. Autoren) 
Ich habe mir mal überlegt, was wir so machen. Heavu Metal hört 
sich immer so bratig an oder Punk, irgendwie paßt das alles nicht. 

Bei Hardrock passen wir am besten rein, weil wir festgestellt haben, 


daß wir doch ruhiger sind, als wir dachten! (Allgemeines Lachen) 
PK: Ihr singt ja nur auf Englisch, warum? 
Gerrit: Deutsch haut einfach nicht hin! 
Konnich; „, S 
a un EURE. 
d Moin an 
moin 
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Thomas ergreift zum ersten Male das Diktiergerät, überhaupt scheinen Jörg 
und er ihre ganze Energie wohl eher an ihren Instrumenten auszuleben. 
Thomas: Die Sprache an sich hat schon einen eigenen Sound und von 
daher ist es sehr viel komplizierter Songs in deutsch zu schreiben, 

die genauso Qut klingen. 

PK: Und ‘Selig’ oder Illegal 2001' ? 

Thomas: Ich höre gerne Hannes Wader, also nichts gegen deutsche Textel 
Gerrit: €s paßt einfach nicht zu unserer Musik. 

PK: Was habt Ihr für Aussagen in euren Liedern? 

Gunnar: Nichts Politisches, mehr allgemein über Umweltverschmutzung und 
Krieg, und kein Herzschmerz - Gedudell 

Gerrit: Man hört fast nur Liebeslieder, wenn man z.B. das Radio anmacht, 
und einfach so Emotionen rausquetschen ist Blödl 

Zwei Songs für ein Demo-Tape wurden bereits aufgenommen, weitere sind 
in Arbeit. Das nächste Ziel ist das ‘Cafe Chaos’, scheinbar das Sprungbrett 
für alle regionalen Bands. Wir verabschieden uns und wandem wieder 
nach Hause. 

Die Sonne wird wohl nicht das letzte Mal aufgegangen sein ||| 


Katja / Slüteren 


Fighter-Spiel unterbrechen 
mußte) 

Jörn Koschnick (Joe) 
Katja Zietz (Photos) 
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ÄLTER, EY , WENN DU MIR NOCHMAL SO HÄBLICHE TYPEN ZUM SCANNEN 
GIBST, DANN BOX‘ ICH dICH BLUTIGI! 

HAST ABER NOCHMAL GLÜCK GEHABT |!! 

ÄLTER „ EY, PORTO WOLL'N WIR WIEDER HABEN |! CLARO , ÄLTER , ey 171771 
UND GRÜB DIE ANDEREN SÄCKE... 


WAR'N MAL WIEDER 8 STUNDEN UNBEZÄHLTE ÄRBEIT ...... -BIEP- -BIEP- -ENDdE- 


SCHÖNEN GRÜßB' VON 


HE IM 
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LUST & GLAUBE 
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Ortstermin Sinkkasten (Ffm)! Martin und ich waren 'ne gute Stunde zu früh dran und erwischten die 
Band noch beim Soundcheck, d.h. Oli (Gesang & Gitarre) stand allein auf der Bühne und stöhnte ein 
paar gutturale Laute ins Mikro. Minuten später saßen wir mit ihm, Patrick (bass), Joachim (guit.) 
sowie Uwe (mgr.) und einer befreundeten Unbekannten (die uns zuvor, beim Durchblättern unseres 
Heftes, aufgrund des Layouts indirekt als Sexisten bezeichnete) im Backstage. Vielleicht ist mir das 
Bier an diesem heißen Frühlingsabend nicht bekommen oder ich erkranke nunmehr wirklich an der 
Alzheimer. Jedenfalls verlor ich öfters mal den Faden und vergaß sogar meine eigenen Fragen. 
a ee u ee ee ei re Te 


DG: Ja, also Euch gibt's schon seit 3 Jahren und '94 habt Ihr den Nachwuchswettbewerb der 
1822er gewonnen. War das Euer erster Wettbewerb? 

Oli: Richtig! Ganz jung und unerfahren war'n wir da noch. 

DG: Naja, wenn man so sieht: THE AUTOMANIC, HUMANIMAL BUNCH und so. Die haben 

danach gleich ne CD herausgebracht. Ihr ja jetzt auch. Glaubt Ihr, daß der Wettbewerb Eure 

Chancen vergrößert hat? 

Also, generell hat's unseren Bekanntheitsgrad schon erhöht aber daß wir jetzt 'ne CD 

veröffentlicht haben, hat damit nichts zu tun. 

Uwe: Die CD ist in Eigenproduktion erstellt worden. Ein fettes Dankeschön an die vielen vielen Fans, 
die NDD dazu verholfen haben, in Frankfurt und Offenbach zu gewinnen. Die EP ist dazu da, 
sich ein bißchen bekannt zu machen, auch für die Industrie. Daß man halt’ Indielabels 
anschreibt und Ihnen mitteilt: Hallo! Hier sind wir. Hört's euch an. Wenn's euch gefällt dann 
hört euch die Band live an, bildet euch euer Urteil und dann wollen wir mal seh'n. 


Oli: 
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DG: Welche Musik macht NDD eigentlich? 

Oli: Schwer zu sagen. Grunge, Punk, Reggae? Es ist halt‘ Musik mit Druck und Dampf, ein bißchen 
schizophren wohl auch. Crossover eben!" 

DG: Flat Euch die derzeitige Neopunkwelle mitbeeinflußt bzw. hat sich Euer Stil dadurch in letzter Zeit 
verändert? 

Oli: Es ist ganz gut zu merken, daß die Leute noch hausgemachte Musik hören in der heutigen 
Tekknozeit. Uns beeinflußt das nicht. Man hört's ja auch im Radio oder wenn man in die 
"Batschkapp" oder in s "MTV" geht (zwei Clubs in und um Ffm, d.Red.). Da hört man schon diese 
Mucke, klar! Aber daß man jetzt sagt: "Aha, sowas ist gerade In, das machen wir jetzt auch!", so 
ist es bestimmt nicht. Wir sind keine Wendehälse die Trends hinterherlaufen und versuchen, 
irgendwelche Leute zu kopieren um Erfolg zu haben. Wir spielen, was uns selbst gerade Spaß 

macht und wonach uns die Laune steht. Jeder Musiker, der das nicht macht, belügt sich selbst! 
Trends ändern sich ohnehin fast alle zwei Monate. 

DG: Wie kam das mit Eurer Band eigentlich damals so alles zustande? 

Oli: Recht normal eigentlich. Wir waren halt' eine Schulband, gingen brav zur Schule und waren gute 
Kumpels. Nach einer Weile ist der Eine aus Zeitgründen abgesprungen und weil's im einfach 
zuviel wurde. Mit dem alten Bassisten hatten wir persönliche Differenzen sodaß auch er die Band 
verließ. In unserer heutigen Besetzung ziehen alle an einem Strang, alle wollen dasselbe. Das ist 
genau die Formation, mit der es jetzt losgehen kann! 

DG: Ich hab’ gerade gehört, daß Johannes heute Abend Euer Gastgitarrist ist Was macht Euer 
regulärer Gitarrist? Ist der krank oder sonstwie verhindert? 

Oli: Das bin nur Ich! Mein Gott! Mußt Du mir Salz in die Wunde streuen! Streich das raus. Nee, wir sind 
nur zu Dritt: Gitarre, Bass und Schlagzeug. Johannes ist aber gleichzeitig auch ein guter Kumpel 
und deshalb zupft er ab und zu mal mit. 

DG: Wie sieht's denn so von der texlichen Seite her aus? Wer macht bei Euch das Songwriting und 

um was dreht es sich so in Euren Texten? | 

In den Texten geht es um realitätsbezogene Dinge, auch sozialkritisch. Es geht nicht um: " | love 

You baby, but You don't love me!" oder so'n Scheiß. Wir sind aber auch keine Prediger, die da 

Guru-mäßig vorne steh'n aber jeder soll sich ruhig unsere Texte anhören, denn die haben schon 

was mitzuteilen. Gute Musik mit beschissenen Texten ist genauso blöd wie geniale Texte mit 

schlechter Musik. Wir finden, es kommt auf Beides an. Manche unserer Lyrics sind mitunter auch 
zynisch. 

DG: Um noch mal auf die Musik einzugehen. Welche Einflüße bringt denn jeder Einzelne von Euch mit 
in die Band ein? 

Oli: Frag’ mal Patrick unseren Bassmann. 

Patte: Ich? (Schaut leicht ermüded von seinem Couchplatz empor) 

Oli: Los, erzähl’ uns von Deinen musikalischen Hintergründen! 

Patte: (Lach, Gähn!) 

DG: Ja, Is"schon 'ne relaxte Atmosphäre hier. He, da fällt mir ein, daß es mal eine Frankfurter 
Punkband gab, die "Relaxte Atmosphäre" hieß. Kennt Ihr die? 

Oli: Logo!, 

DG: Ham sich aber aufgelöst stimmt. Ich hab’ die so vor zwei Jahren mal an der Uni spielen sehen..... 
und danach nicht mehr. Aber das Geilste war, daß der Drummer...... 

Uwe: Können wir jetzt die Frage beantworten?!! 

DG: Oh sorry, naklar! Aber der Drummer ist irgendwann im Backstage verschwunden und kam nackt 
wieder raus und das war ganz lustig. 


Oli: 
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Martin (ebenfalls DG): Aber das war bei RINDERWAHNSINN genauso. 

Oli: Der spielt janun auch für Rinderwahnsinn! 

DG: So so. Vielleicht solltet Ihr auch nackt auftreten. Das scheint gut zu kommen. Okay, jetzt aber zur 
Frage Zurück. Was war eigentlich nochmal die Frage? 


Martin: Ey Tom! Aus welcher Musikströmung die jeweils kommen!!! 

DG: Ach ja, richtig. 

Patte: Ich mach’ eigentlich Alles. Was sich eben gerade bietet. Ich komme aber nicht aus der 
Punk-Ecke. Funk ist eher mein Ding. Bin ja auch erst vor vier Monaten dazugestoßen. 

Oli: Wie du siehst, haben wir unsere Schulkollegen gegen geile Musiker ausgetauscht. 

DG: Was macht Ihr noch so privat? 

Oli: Ich wollte Dir eigentlich noch meinen musikalischen Hintergrund erkären. 

DG: Ja, logisch. Wir kommen auf alles zurück. Bei uns wird nix ausgelassen. Zumindest solange 
dieses Band hier mitschneidet 

Oli: Also, mein musikalischer Hintergrund ist REGGAE!!! Jetzt zu deiner nächsten Frage! 

DG: Überspringen wir die. Wie sehen Eure T. ourpläne für die nächste Zeit aus? 

Oli: Nach dem Wettbewerb haben wir viel hier im Rhein/Main-Gebiet gespielt aber auch in 
Nordhessen und dieses Jahr werden wir noch weiter nördlich fahren. Nach Hamburg, 
Cloppenburg und Oldenburg. 

DC: Ja, der hohe Norden! Feine Sache! Da werden unsere Kumpels vom POP-KILLER aus Lübeck 
mal zu Euch stoßen. 

Oli: Wir wollen das ganze deutsche Gebiet mal abdecken. Wir haben vor, dieses Jahr wirklich viel zu 
spielen. Raus aus Frankfurt, raus aus dem Smog......unser Motto dieses Jahr! 

DG: Ich hab’ hier gerade nochmal Eure CD in der Hand. Was gibt s dazu noch zu sagen? 

Uwe: Die hat die Band eingespielt nach eigenen Ideen, hat sie selbst produziert und sich 'nen kleinen 
Vertrieb damit aufgebaut. 

DG: Ist darauf ausschließlich neues Material vertreteten? 

Uwe: Das ist noch aktuelles Material, das im vergangenen Winter eingespielt wurde. 

DG: Habt Ihr noch'n Bier? 

Uwe: Ja. Doch wir haben jetzt auch 'nen ziemlichen Hunger. 

DG: Nun gut. Dann stärkt Euch nochmal vor dem Auftritt 


An dieser Stelle löste sich die Runde schließlich auf. Drei, stark interviewgeschädigte Jungs, verließen 
den Backstage......und wir blieben hungrig zurück um auf den Gig zu lauern. Darüber könnt Ihr im 
Konzertteil nachlesen. tom 
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wischen Sonntag und Montag im Bett. Schlaflosigkeit macht mich mürbe. Jetzt rächt es sich, 
daß Ich im Zug einen etwas längeren Ratzemann gemacht habe. Helmut Kohl kriecht aus 
meinem Unterbewrußtsein hervor und macht es sich In meinem Großhim gemiflch. Der 
Kanzler kommt. Er zieht seine Brile ab und grinst mich an. Wieso Brile? Trägt er denn jetzt nicht 
Kontaktlinsen? Warum denk ich überhaupt an ihn. On Gott muß ich fertig sein. Brile oder ern was für 
eine Frage. Also ich bin mirsicher, daß er zur Wahl keine Brille aufhatte. In letzter Zeit ist er aber immer 
wieder bebrilt zu sehen. Ah, ein Iistiger Imagetrick um aufiden Nahlakaler Schöner als Ziege zu sein 
Ner hat die Linsen eigentlich bezahlt? Der Bund, also Ietztenendes wir, seine Kasse, er selbst oder 
sein Klub? Vielleicht hat auch die Lobby der Optikerinnung ihre Hände ni Im Spiel. Könnte es sein, 
dal) der CIA diese Linsen unserem Kanzler aufgeschwätzt hat um so alles auszuspionieren, weiles sich 
dabei eigentlich um Kameras mit Satelliten Verbindung handelt. Aber wahrscheinlich sind diese 
spezielen Sehhilfen Über eine emde außerirdische viacht dem CIA zugespielt worden was wiederum 
nur das FBI weiß, aber sich nicht zu sagen traut, da es dem BND nicht gefallen wurde, da diesem es 
‚Ziemlich peinlich sein könnte und die Auflösung dieser Bruderschaft durch oje Freimaurer, die ihrerseits 
 Inengem Kontakt mit einer noch unbekannten arabischen Terrorvereinigung stehen, zur Folge hätte 
Da dies viel zu viel Streß wäre, halten alle Ihr Maul und alles bleibt heim alten. So ist das halt immer 
schon gewesen, wird so bleiben und auch so weiter gehen. Und jetzt heißt es endgültig für mich mi 
Kapt n Pennrie Über die sieben Ozeane der Träume zu schippern. Macht es gut und paßt auf Euch auf 
ollimann 
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RADIO - Mehr FRUST als KUST 


In meinem jugendlichen Leichtsinn entschloß ich mich eines schönen Tages, mal 
wieder Radio zu hören. Aber das war, wie ich schon nach den ersten Minuten 
bemerken mußte, ein schwerwiegender Fehler. Nun ja, dachte ich, FFH war ja noch 
nie sonderlich bemerkenswert in seiner Musikauswahl, und schaltete von einem 
entsetzlichen Kamikaze-Song im Stil von Whitney Houston um zu „Nothing Else 
Matters“ von Metallica. Gut, ziemlich abgelutscht, war auch mein erster Gedanke, 
aber wenigstens nicht so ein markerschütterndes Gekreische wie davor! Jedoch was 
folgte war keineswegs besser. Über WetWetWet ging es zu East 17, was ich meinen 
verwöhnten Öhrchen dann doch weder zumuten noch antun wollte. Also weiter auf 
der Suche nach 'nem guten Sender. Doch so sehr ich mich auch abmühte und 
plagte, am Ende blieb ich erfolglos. Auf allen Frequenzen die gleiche 
Kommerzkacke, unterbrochen lediglich vom dümmlichen Gesabbel schmieriger 
Moderatoren und alle 20 Minuten Stau- und Nachrichtenmeldungen. Mir stellte sich 
die Frage, ob radiohören schon immer so Scheiße war, oder ob’s einfach daran 
liegt, daß unsere Charts zur Zeit von billigem Dancefloor geradezu überflutet 
werden? 

Jeder paßt sich dem überwiegendem Verlangen nach leichter, bloß nicht zu 
ausgefallener Klänge an (selbst die Rolling Stones sind nicht mehr das, was sie mal 
waren)!!! Die Musik muß leicht bekömmlich, der Refrain leicht einzuprägen und die 
Struktur bloß nicht zu kompliziert sein. Computer Musik, bei der höchstens zwei 
„Sänger“ und ein Keyboarder gebraucht werden, den Rest erledigen ja die Computer 
Leute, kann doch nicht ernsthaft kernige,. anspruchsvolle Musik in den Hintergrund 
drängen!?! 

Daß ich als Hendrix, Joplin und Pearl Jam Fan darüber mehr als frustriert bin, kann 
man sich ja bildlich vorstellen. 

Mein Vater erzählt mir gelegentlich von der guten alten Zeit, als die Stones und Jimi 
Hendrix noch im Radio gespielt wurden und die Beatles als revolutionär galten. Nun 
dringt ein Seufzer über meine Lippen, und ich frage mich, wie unsere Zukunft in 
Sachen Radio und Charts wohl aussehen mag. Da ich darauf leider keine Antwort 
weiß, und ich nach diesem Artikel sowieso schon frustriert genug bin, werde ich jetzt 
aufhören und bitte Euch uns Eure Meinung zu diesem Thema zu schreiben. Wenn 
jemand einen geheimen Radiosender-Tip hat, stößt er bei uns natürlich auch auf 
offene Ohren. Also, wir warten! nina 
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Candy: Musik 


BONAMES 


„Ich hatte nie Musikunterricht. 
Meine erste Band mußte mir immer 


zeigen, wie ich die Saiten greifen. 


muß“, sagt Axel (27). Diese Zeiten 
sind vorbei, jetzt läßt sich der Bas- 
sist von „Candy“ nicht mehr in sein 


Spiel reimreden. Die Band um Sän- » 


gerin Stella (21) aus Bonames 
macht seit 1992 Musik mit einem 
ganz eigenen Stil. „Wir kombinie- 
ren Pop, Heavy und Independent. 
Jeder Song ist anders, wir machen 
Balladen aber auch Tanzbares“, 


sagt Axel, der gerade an seinem 


Biologie-Diplom bastelt. 

Auüf ihrer ersten CD, die wie die 
Gruppe Candy heißt, und im Juni 
aufgenommen wurde, finden sich 
Schnulzen, derbe Metal-Stücke 
und flippiger Pop. Vom bunten Co- 
ver schielt frech ein kleines Comic- 
Mädchen mit Strapsen und Teddy- 
bär, passend zum Sound. Gitarrist 
Peter (27), der Wirtschafts-Ingeni- 
eur ist, hat das Cover mit einem 
Freund zusammen entworfen. 

Früher hat die Band regelmäßig 
einmal pro Woche geprobt. Doch 
seit dem Sommersemester studiert 
Schlagzeuger Tile (25) Politologie 
in Berlin, und Axel geht in Gießen 
zur Uni. Vor jedem Auftritt treffen 
sich die vier und proben drei Tage 
am Stück. „Vorher schicken wir 
uns gegenseitig Demo-Bänder und 
dann klappt das auch. Bei uns weiß 
jeder genau, was der andere kann 
und was nicht“, so Axel. 

Stella kann am besten langsame, 
getragene und melodische Lieder 


NS 


ER 


mit Strapsen und Teddy 
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In dieser Besetzung spielt die Bonameser Band Candy auf ihrer 
ersten CD: Axel, Stella, Peter und Tile (v.1.). 


singen. Candy macht zwar auch 
Fetziges, aber die Komponisten Pe- 
ter und Tile würden nie einen Song 
schreiben, den Stella nicht singen 
kann. „Unsere Songs müssen von 
einer Frau gesungen werden“, 
weiß Axel. Doch es hat ein bißchen 
gedauert, bis die drei Jungs das er- 
kannt haben. „Mit Peter und Tile 
mache ich seit 1987 Musik. Wir 
hatten schon zwei verschiedene 
Sänger“, erzählt der Bassist. Da 


habe es auf musikalischer Ebene ° 


eben nicht so gut geklappt. 

Die neue Frontfrau haben sie vor 
drei Jahren aufeinem Konzert ent- 
deckt. Sie stand auf der Bühne und 
hat Bon Jovi mit der akkustischen 


Gitarre gecovert. Die Jungs waren 
begeistert und haben einfach ge- 
fragt: „Hast Du nicht Lust, bei uns 
im Background zu singen?“ Das 
hat dann so gut geklappt, daß die 
Bio-Studentin bald zur Leadsänge- 
rin wurde. 

Das erste Konzert hatte die 
Gruppe schon nach zwei Monaten. 
Beim Musik-Wettbewerb der Spar- 
kasse spielten sie sich bis ins Fina- 
le. „Diese Konstellation gab es ja 
erst seit kurzem. Da hat uns der 
Erfolg natürlich Mut gemacht. 
Das war wirklich toll“, schwärmt 
Axel. Inzwischen hatte die Band 
schon viele Auftritte in Frankfur- 
ter Discos. yvo 


Frankfurter Neue Presse 29. Juli 


Red Chief J onathan 
heizte ım Camp Cool eın 


BONAMES 


Guter Rat ist teuer. Karin jeden- 
falls fällt jetzt auch nichts mehr 
ein. Ihre Freundin Svenja ist trau- 
rig. Schuld daran ist Frank: Er be- 
achtet die 14jährige einfach nicht. 
„Dann gib’s ihm doch einfach zu- 
rück“, schlägt Karin vor. Als ob 
das so einfach wäre. Die beiden 


Mädchen beschließen schließlich - 


doch, den Spaziergang von einer 
Bank im Nordpark wieder zurück 
zum Camp Cool zu machen. „Red 
Chief Jonathan“, eine Indepen- 
dent Rock-Band aus Hanau, heizen 
auf einer Bühne vorm Camp mit 
einer Coverversion von „Tears for 
Fears“ gerade die Stimmung an. 
„It's amad world.“ 

60 junge Menschen zwischen 12 
und 18 Jahren sitzen auf dem Ra- 
sen in kleinen Grüppchen. Irgend- 
wo ganz rechts trinkt Frank ein 
Bier, Karin und Svenja kommen 


untergehakt zum Camp zurück ° 


und rücken ganz links zusammen. 

„Wir haben nur Bands mit Zu- 
kunft eingeladen.“ Tom Noeding, 
Herausgeber eines Underground- 


"Musik-Magazins, ist für die Orga-- 


nisation der Bands im Camp zu- 
ständig. Nach „Red Chief Jona- 
than“ wird noch die Bonameser 
Band „Candy“ spielen. „Wir ma- 


chen superguten Independent- 
Techno“, erklärt Tile von „Can- 
dy“. Etwas abseits bereitet er sich 


mit seinen fünf Kollegen gerade 


auf den Auftritt vor. Am heutigen 
Samstag werden „Multiple 
Choice“ mit Groove-Rock und „Ek- 
Xit“ ab 18 Uhr vorm Camp spielen. 

Noeding: „Bei der Auswahl der 
Bands habe ich nach einem breiten 
Spektrum gesucht, wollte aber 
auch Newcomer fördern.“ Aufeine 
spezielle Musikrichtung für die 60 
Camp-Jugendlichen und ihre 30 
Gäste aus Spanien habe er nicht 
geachtet. „Die Musik hier begei- 
stert alle.“ 

Auch auf der Abschlußfeier vom 
Camp Cool am Freitag, 18. August, 
würden insgesamt „sechs super 
Bands“ auf drei verschiedenen 
Bühnen ab 18 Uhr spielen. 

Wer lieber selbst etwas macht, 
als nur zuhören, kann sich noch bis 
zum 9. August im Camp zum Jazz- 
Workshop anmelden. „Jugendli- 
che, die mindestens ein Instrument 
spielen oder aber gut singen kön- 
nen, können für 15 Mark pro Tag 
am Wochenende vom 11. und 12. 
August zu uns kommen.“ Es sollen 
neue Songs eingeübt werden. Ab- 
schluß des Workshops ist ein ge- 
meinsames Konzert aller Teilneh- 
mer. mug 


ne Debutau” 
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Frankfurter Neue Presse 31. Juli 


Wilder Grunge mit Multiple Choice 


BONAMES 


Dröhnende Gitarren, donnernde 
Bässe und hämmernde Drumbe- 
ats gab es am Samstag im Bona- 
meser Nordpark zu hören. Das In- 
ternationale Jugendlager „Camp 
Cool“ fuhr schwere Geschütze 
auf. Von 20 Uhr an jubelten die 
Jugendlichen den Bands „EkXit“ 
und „Multiple Choice“ zu. 

Dabei sah es am Nachmittag 
noch so aus, als könne das Kon- 
zert gar nicht stattfinden. „Unse- 
re Anlage ist nicht in Ordnung“, 
so ein Camp-Mitarbeiter. Kurzer- 
hand verlegten die Bands das 
Konzert um zwei Stunden. Den 
Anfang machte dann „EkXit“. 

Die fünf Jugendlichen aus 
Obertshausen, alle zwischen 17 


und 18 Jahre alt, machten ordent- 
lich Dampf. Schlagzeuger Mar- 
kus und Bassist Sven sorgten für 
einen dröhnenden Rhythmustep- 
pich, den Andre mit jaulenden Gi- 
tarrensoli überspielte. Mit Key- 
boarder Florian und Sänger Tobi- 
as zelebrierten „EkXit“ Hardco- 
re-Rock ım Stile von „Faith No 
More“. Wem es gefiel, kaufte sich 
nach dem Gig für fünf Mark ein 
Demo-Tape der Band. 

Nach einer kurzen Unterbre- 
chung kamen die Headliner 
„Multiple Choice“ zum Zug. Das 
Trio, bestehend aus dem Bassi- 
sten Nik (23), dem Drummer Marc 
(22) sowie demSänger und Gitarri- 
sten Matthias (23) lieferte ein be- 
geisterndes Set ab. „Die Jungs 
spielen erst seit einem Jahr zu- 


sammen“, so Manager Guido. 
Dennoch bestach ihre Mischung 
aus Grunge und Alternativrock 
durch perfektes Ensemblespiel. 
Und das obwohl kaum gemeinsam 
geübt wird. „In Frankfurt gibt es 
einfach keinen Übungsraum 
mehr“, so Schlagzeuger Marc. 
Auch das Repertoire war vom! 
Feinsten. „Colours“, „Illusion“ 
oder „What’s life“ mit sehr per- 
sönlichen Texten von Matthias 
ließen das Publikum aufhorchen. 

Am 11. und 12. August findet im 
Camp ein Workshop unter der 
Leitung der Jazz-Initiative 
Frankfurt statt. Telefonische An- 
meldung unter der Nummer 
5071484. Mitmachen kann zum 
Preis von 15 Mark jeder, der ein 
Instrument spielen kann. gst 
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und kompromißlosen Melodien zu Vorbildern für die amerikanischen Punks. Bands wie 
Adolescents, TSOL, Social Distortion, Agent Orange, Channel 3, China White und The Crowd 
haben einen Sound geschaffen, der so eigenständig und richtungsweisend war, daß die meisten 
Bands, die sich dem Punk Lager zuordnen, den Westcoast Sound als ihren Haupteinfluf3 nennen. 
Dann kamen die 80er und die Wiedergeburt des Heavy Metal in den Staaten. Die Punkszene 
wurde mehr denn je in den Untergrund gedrängt und die in Los Angeles (gerade mal 20 Meilen 
weiter nördlich) ansässigen Majorlabels vergaßen, daf3 das Orange County noch existierte. 
> Als die Alternativ Mucke ihre häßliche Fratze im Mainstream der 90er zeigte und die Leute die 

“ Nase voll hatten vom dauergewellten, faden Rock den die Majors ihnen zumuteten, begannen die 
Kids nach Musik zu suchen die "real" war. 

> Als die Major Companys sich in Seattle, San Diego und sonstwo gegenseitig auf die Füße traten, 
um dem Alternativ Boom hinterherzurennen, blühte die Punk-Szene im Orange County erst so 

„richtig auf, auch wenn das zunächst völlig ignoriert wurde. 

: ®=Entäuscht über die Tatsache, daf3 es Unmengen von Bands im und ums Orange County gab, die 
unter der Ignoranz der Industrie zu leiden hatten, besann sich Alt-Punk Todd Jacobsen auf's 
Do-It-Yourself-Denken aller wahren Punks und gründete 1993 Lethal Records. Er versuchte es 
zuerst allein, bekam aber schnell mit, daß eine Person der anfallenden Arbeit nicht gewachsen war. 

Nach kurzer Suche fand er John Geldbach, der wesentlichen Anteil am Erfolg von SST Records 

hatte, der "Heimat" von Black Flag und The Descendents. $o begannen Todd und John ihren 

„Kampf um Wahrheit, Gerechtigkeit und den "Independent-Way"! 

> Lethal Records wurde gegründet in dem festen Glauben das die Integrität des Labels, die Musik und 
die Interessen der Bands an erster Stelle stehen sollten. Sie waren sich sicher, daf3 wenn sie an 
diesem Glauben festhalten und sie weiterhin die Musik und die Bands als Freunde behandeln, das 
Label die qualitativ besten Bands der Region anziehen würde. Dies hat sich als richtig herausgestellt 
da nun die meisten der großen Bands der Region zur Lethal Familie gehören.Wie Lethal mit seinen 
Bands umgeht hat sich mittlerweile herumgesprochen und man fing an, auch mit Bands aus weiter 
enifernteren Regionen, wie Calgery, Canada oder Greensboro, North Carolina zusammen zu 
arbeiten. Natürlich beschäftigt man sich auch weiterhin mit den lokalen Bands aus Fullerton, 
Huntington Beach, Long Beach und dem klassischen Orange County Punk Sound, der weltweit 
großes Ansehen genieß3t. 

: % Heutzutage wächst Lethal Records mit beägnstigender Geschwindigkeit. Lethal ist gerade dabei, die 
besten Bands aus Punk und Hardcore auf einem Label zu vereinen. 
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Der letzte Arbeiter 


REVIEWS % I 


RAMNSTEIN - „Du riechst so qut“ 
CD , Motor Music 


Ein gewisses Maß an geistiger Störung ist ja eigentlich schon immer eine recht 
passable Voraussetzung für eine Karriere als Musiker gewesen, und es ist erwiesen, 
daß Menschen, die ein wenig von der Norm abweichen, eindeutig mehr Spaß haben 
als „der Bürger an sich“. Trotzdem kommt mir bei Rammstein das Kotzen. 

Es tut mir ja leid, vielleicht bin ich da etwas altmodisch, aber schon allein das 
Coverfoto der 

2 - Track - Demo - CD ist ein Verbrechen an der Menschheit und am guten 
Geschmack, denn für mich ist ein Foto mit 6 Siegfrieds der Neunziger vor einer 
Pflanze, die aussehen, als wären sie von Leni Riefenstahl fotografiert worden, 
einfach nichtssagend dumm. Soll das provozieren ? Wenn dem so ist, dann ist das 
einfach nur billig, und etwas mehr Sinn hat bei einer solchen Angelegenheit noch nie 
geschadet. 

Ich gehe hier so ausführlich auf das Äußere ein, weil ich ja wenigstens ein bißchen 
Platz füllen muß, und über die Musik kann man nicht viel schreiben. 

Der Anfang des ersten Tracks klingt wie ein Gemisch aus Techno und Industrial 
schlägt dann aber um in langweiliges Gitarrengeschrammel. 

Der Sound ist alles in allem sauber gespielt und aufgenommen, aber schlicht und 
einfach belanglos, die Texte sind eigentlich nur abstoßende, platte Reime 
(Kostprobe: „die Spur ist frisch, und auf die Brücke tropft dein Schweiß, dein warmes 
Blut.“). Soll das „gewaltgeladene Poesie“ sein, oder was? 

Na ja, was soll's, ich find's scheiße, aber das muß ja jeder für sich entscheiden. 
Interessant ist vielleicht noch, daß Rammstein auf Motor Music erscheinen, die ja 
auch diese Easy Listening - Sampler verbrochen haben... 


GERM ATTACK - „Sick“ 
CD - Wolverine Records 


Brauchen wir wirklich noch eine Drei-Mann-Band, die sich anhört, als wären Green 
Day plötzlich Punks geworden? Die Antwort lautet in diesem Fall ganz eindeutig JA! 
‚, denn die Musik von Germ Attack setzt sich nach einmaligem Hören im Ohr fest und 
mag sich nicht mehr verflüchtigen. Außerdem sorgt die überdurchschnittlich gute 
Produktion der CD dafür, daß die einzelnen Instrumente klar rauskommen und so 
entsteht ein Sound, der sich wirklich hören lassen kann. Zur Musik ist eigentlich 
nicht viel zu sagen, es ist eine gute, zugegebenermaßen nicht ganz eigenständige 
Mischung aus Pop-Punk a la Green Day und härteren Sachen wie z.B. Pennywise 
etc., die einfach verdammt gut klingt (und sich auch sehr gut zum Tanzen 
verwenden läßt).Die Texte sind in leider nicht so sauberem Englisch, dafür drücken 
sie einiges aus. Das hat man zwar auch schon alles irgendwo mal gehört, 
andererseits müssen Themen wie z.B. Gewalt oder die Anonymität in dieser Welt 
nun mal verarbeitet werden, und womit ginge das besser als mit einem Lied? Die 
CD ist erfreulich lang (15 Tracks) und hat ein wundervoll häßliches Cover. So, wenn 
das euch jetzt nicht dazu gebracht hat, sie euch zu kaufen, kann ich auch nichts 
mehr tun. 


VENUS PRAYER 


(CD/Recherche sur le secret du 
myste're) Flight 13 records 


Venus Prayer sind, soweit man es den 
Addressenangaben im Booklet entnehmen kann, 
eine Band, die sich nicht an einen Ort binden 
möchte: aufgenommen wurde die CD in einem 
Hildesheimer Studio, und es gibt jeweils eine 
Kontaktaddresse in Frankreich und Deutschland. 
Das Label Flight 13 preist seine Produkte als 
Hardcore bzw. Punk an - Venus Prayer machen 
eine Mischung aus beidem, die ich persönlich 

° mehr beim HC anordnen würde, aber das 
kommt natürlich ganz darauf an, welches 
Verständnis man von diesen Bezeichnungen 
hat. Die Band hat ganz eindeutig ein Faible für 
merkwürdige, monotone Songanfänge, was 
besonders bei den letzten drei von sechs Tracks 
der Platte auffällt. 

Die Instrumente setzen häufig nacheinander ein 
und spielen dann verwirrende Bruchstücke, 

die am Anfang etwas zu unmelodiös und zu 
strukturiert erscheinen, und kommen irgendwann 
später einmal, so nach ein bis zwei Minuten, 
endlich wieder zusammen. Dieser (beinahe) 
Industrial-Touch wirkt etwas verstörend, doch 
auch sehr interessant, besonders bei Track fünf, 
der völlig ohne Gesang oder gar Melodie aus- 
kommt. Sogar gesampelte Geräusche - 
vielleicht von Vögeln ? - werden hier verwendet. 
Doch wenn Venus Prayer mal zur Sache 
kommen, dann richtig, und sogar richtig gut. 
Harte und verschnörkelte Parts wechseln mit 
eingängigen, melodiösen Klängen und fügen 
sich zu einem echt ansprechenden Endergebnis 
zusammen. 

Überhaupt wird ziemlich viel Abwechslung 
innerhalb jedes Songs geboten, was auf jeden 
Fall viel Spaß macht. Diese CD gefällt vielleicht 
nicht jedem, aber wer die manchmal doch etwas 
zu eintönigen Passagen "übersteht", bekommt 
wirklich gute Musik geboten. lucien 


TOXOPLASMA - „...Spielen ihre Lieder“ 


CD - Impact Records 


JESUS Messerschmitt 


(CD/dito) No bull records 


Diese CD ist optisch sehr ansprechend 
aufgemacht und macht einen sehr 
professionellen, reifen Eindruck, der sich beim 
ersten Hören auch bestätigt. Die Klanqualität ist 
sehr gut, die einzelnen Instrumente kommen gut 
durch und der Gesang hat genau die richtige 
Lautstärke. Es bereitet mir ernsthafte Probleme, 
für diese Art Musik einen Genrebegriff zu finden, 
aber das nervt ja sowieso auf Dauer. Die drei 
Jungs spielen auf jeden Fall ziemlich harte 
Musik 

mit sehr dominanten Gitarrensounds, wobei die 
Gitarren heftig dröhnen, sie kommen richtig fett, 
am Besten bei hoher Lautstärke.Es überwiegen 
Stücke im mittleren Tempo,doch auch 
langsame, 

traurige Stücke sind enthalten. Beim ersten der 
insgesamt zwölf Stücke "Mein Bruder heisst 
Kain" ist der Gesang merkwürdig verzerrt, was 
einen netten Effekt gibt, sonst aber ist er clean, 
was dem Verständnis der wirklich sehr guten, 
fast schon poetischen Texte, die übrigens alle in 
deutsch gehalten sind, guttut. Diese düsteren, 
geheimnisvollen Texte und die trägen, dumpfen 
Drums verbreiten eine schwermütige, giftige 
Stimmung, die aber nicht unangenehm ist. 

Alles in allem ist diese CD sicher nicht zum 
bloßen Untermalen und Berieseln geeignet, 

denn sowohl Musik als auch Texte verdienen es, 
von einem aufmerksamen Ohr gehört zu 
werden. 

Also, sehr gute Musik, aber nichts zum Pogen 
oder für Parties. lucien 


Nun ja, der Titel ist wirklich gut gewählt. Die Deutschpunkhelden spielen halt so ihre 
Liedchen dem geneigten Publikum im JUZ Andernach vor. Sie lassen es auch nicht 
an Motivation oder Können fehlen, und auch die Qualität der Aufnahme ist 
erstaunlich gut, was ja bei Live-Aufnahmen oft nicht der Fall ist. Trotzdem fragt man 
sich, was die Band mit dieser CD bezweckt, denn Neues oder Verändertes gibt es 
auf „..Spielen ihre Lieder“ nicht zu hören, jedes Lied ist halt schon bekannt und 


keine Sensation mehr. 


Fans werden sich die Platte sowieso kaufen (und werden auch nicht enttäuscht 
werden), anderen würde ich auf jeden Fall empfehlen, sich „Leben verboten“ statt 


dieser CD zuzulegen. 
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The diSTRESS_ - „La revue chaude“ 
CD - Eigenvertrieb 


The distress beschreiben ihre Musik als eine Mischung aus Indie, Punk, Folk und 
Rock, wobei für mich die Schwerpunkte eindeutig beim Rock und Folk liegen. 
Natürlich ist jedes der 9 Stücke anders beeinflußt, doch die oben genannten Zutaten 
sind eigentlich immer zu finden, und der Sound ist eigenständig und sorgt sofort für 
wippende Füße unterm Tisch bzw. für tanzende Leute bei distress-Konzerten. Doch 
die wahren Qualitäten der Musik offenbaren sich erst nach aufmerksamem Hören: 
die Band, bestehend aus vier Herren und einer stimmgewaltigen jungen Dame, 
versteht verdammt viel von Musik und davon, wie man sie besonders 
abwechslungsreich und wohlklingend in Szene setzt. Die Aufnahme ist im 
Heddernheimer Bunker entstanden, wo the distress auch einen „riesigen“ 
Proberaum haben, und die Band hat die ganze CD selbst produziert. Ein oft sehr 
gewagtes Experiment ist diesmal gut gegangen, denn die Aufnahmequalität erfüllt 
alle Erwartungen, die ein Hörer an eine professionelle CD haben kann, wobei 
besonders der brillante Schlagzeugklang hervorsticht. Zu der wirklich guten, 
innovativen Musik kommen interessante Texte: in manchmal nicht ganz 
einwandfreiem Englisch werden sowohl Leute zum Vegetarismus aufgerufen als 
auch einfach nur Geschichten erzählt. Die Frauenstimme ist eine schöne 
Abwechslung zu den ewig brüllenden Männern und paßt vor allem sehr gut zum 
Gesamtbild. Also eine wirklich kaufenswerte CD, zumal sie nur 15 DM kostet. Sie ist 
allerdings erst ab voraussichtlich November im Musikladen erhältlich, Abhilfe schafft 
im Moment nur ein Anruf bei: Sascha Sulimma, Tel. 548 17 54 
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Notsonne_- „Notsonne“ 


CD - Water's Music 


Endlich mal wieder eine Frauenband ! Notsonne bestehen aus einer 
Bassistin/Cellistin, einer Gitarristin und einer Sängerin. Den Schlagzeuger / die 
Schlagzeugerin (wer weiß) haben die Drei im Booklet unvornehmerweise 
unterschlagen. Macht aber nichts, denn Notsonne haben die CD zur Jahreszeit bzw. 
zum Wetter herausgebracht: Sie spielen düstere, schleppende Musik mit sehr 
ausdrucksstarken deutschen Texten. Vorsicht Poesie! Das Ganze erzeugt eine sehr 
schwere Stimmung, macht fast schon wütend, aber manchmal muß Musik so sein, 
daß man sich in einer ungewohnten Gefühlswelt bewegt. Sie erzeugen ihre 
abgedrehten Klänge mittels Feedback, Dissonanzen oder ruhigen, leisen Passagen, 
legen aber manchmal auch richtig los, doch fröhliche oder gar Musik, zu der sich gut 
tanzen läßt, ist es nie. Ist aber nicht schlimm, denn die gibt es ja in Massen, 
Notsonne nur einmal. Und dieses Unikat ist gut, und die CD, obwohl sehr kurz (Fünf 
Tracks) sollte man auch besitzen oder zumindest mal gehört haben. Die Musik 
gefällt sicher nicht jedem, aber das ist auch ganz okay so. Ach ja, die CD kostet 15 
DM, das sind nur drei Mark pro Lied! Kaufen! 


Ken 
28. 


‚JIMMY 
p KEIT, 
ETER+THE TESTT der z Zah 


| BIES 
SUBTERFUG 
LOST LYRICS BTERFUSE  VULTURE CULTURE 
RI Direkt bei, u een ‚SPV-VERTRIEB 
Fe 7 28 olverine bestellen und Geld sparen ! 20 DM {plus Porto 3 DM} } 
3 OUN u CAR RIER Das Label dem die Punker vertrauen... 
Fon: 0209 13896948 rax:1389497_ WOLVERINE RECORDS Benrather Schloßufer 63 
Mailorder Ein 3gge2>DM ! 40593 Düsseldorf 0211/7119493 Fax:713454 


STRANGE - „Love and other atrocities EP“ 
CD - Rockwerk Records 


Man stelle sich vor, Weezer hätten wie durch ein Wunder eine positive 
Lebenseinstellung gefunden, gebe einen Schuß Punkrock, Sixties-Sound und 
Grunge hinzu und richte alles auf einer alten Kinderlieder-Platte an. Heureka! Dann 
hat man soeben Strange erfunden. Fünf Tracks lang viel Gitarre und Gesang mit 
lustig verschnörkelten Schlagzeugklängen muß einfach gut klingen, könnte man 
sehr vereinfacht denken - und das tut es in diesem Fall auch. 

Trotz der oben genannten Zutaten (von denen einige sicher auch strittig sein 
mögen) klingen Strange einzigartig, scheinen Humor zu haben (Der erste Track ist 
von einer hörbar alten Platte geklaut: „Summ, summ, summ, Bienchen summ 
herum...“ vom Kinderchor gesungen!) und können somit vollends überzeugen, wo 
sie dem Hörer doch sogar noch eine wunderschöne Coverversion von „I don't like 
mondays“ schenken. 

Laßt euch das auf keinen Fall entgehen !! 


CHAMOIX 

(single/you look like me) 
Contact: Tibor Schneider, 
Tel: 07161-32872 


Man nehme % Hardcore, 1/3 Grunge, 
etwa genausoviel Metal, ein Stück Pop 
und 'ne Prise Jazz, vermenge dies 
und gebe noch etwa 1/3 seltsame 
Anwandlungen dazu und schon hat 
man Chamoix mit der Mucke, die sie 
produzieren. Die 5 Jungs aus Stuttgart 
und Umgebung verstehen ihr 
Handwerk und haben mit „you look like 
me“ ein einwandfreies, tief grungiges 
Stück geschaffen, das zum Mitsingen 
anregt und mir persönlich sehr gefällt. 
Der relativ ruhige Song besticht durch 
astreines Beherrschen der Instrumente 
und die angenehme Stimme von 
Frontsänger Steffen. Will mehr davon 
!!nina 


Rep RosSSETTEN Rec. 
(single-sampler) 

Contact: M. Schleicher, Tel: 
37414, Fax: 0261-37415 


0261- 


Red Rossetten Rec. proudiy present: 
Ein klasse Punk-Sampler, zu dem es 
eigentlich nicht allzuviel zu sagen gibt, 
außer daß er sogar mich, eine leichte 
Punk-Allergikerin, begeistert hat. 
Schnelle, harte Musik, dazu ebenso 
schneller wie harter Gesang und prima 
Gitarren. Ich frage Euch, was will man 
mehr?! Alle Lieder sind Auszüge von 


bereits im Handel erhältlichen 
Records, vier der 6 Titel sind 
Liveaufnahmen. Die Gruppen 
Contempt, Oi Polloi, Canalterror, 


Blanc Estoc, Atemnot und Ramzes 
& The Hooligans geben ihre Lieder 
zum Besten und das liefert dem 
geneigten Hörer ein Brett nach dem 
anderen. Sauber!!! nina 


FOUND IN THE SUBWAY 
(cd-sampler/subway records) 


„They like cool music. This is a taste. 
There's more to come“. Diese kurze 
Anmerkung im Booklet der Subway- 
Compilation halte ich für geradezu 
unverschämt bescheiden. Denn was 
sich auf diesem Silberling so alles an 
Indiegrößen tummelt sucht seines- 
gleichen. Hier ein Überblick: Medfield 
MA., Splatterheads, Dead Moon, The 
Slags, Rootbeer, Resistors, Bored|, 
Sonny Vincent & Shotgun Rationale, 
The Notwist, Spongehead !!! Zehn 
Ohrwürmer von denen jeder für sich 
einzigartig ist. Wer diese Scheibe 
einmal eingelegt hat, wird sie so 
schnell nicht mehr rausnehmen. So 
erging’ s jeden-falls uns hier. Subway 
rules !!! tom 


„So You Wanna BE A Rock 


'N ROLL COMPILATION ?* 
(cd-samplerl/bitzcore) 


Und hier gleich ein weiteres Sampler- 
highlight dieses Jahres. Diesmal sind 
die Freunde des OldSchoolPunks 
ange-sprochen. Wem Namen wie 
Alloy, Flag Of Democracy, Cock 
Sparrer, Slime, Zero Boys, Toxic 
Reasons, Tony Adolescent, NRA, 
Apartment 3G und Flower Leperds 
etwas sagen, für den ist diese Scheibe 
ein absolutes Muß. Für lasche 10.-DM 
werden einem hier insgesamt 29 
Knaller mit einer Gesamt-spielzeit von 
75min durch die Gehör-kanäle gejagt. 
Dabei setzt sich die Hälfte der Titel 
aus raren oder unveröffentlichten 
Stücken zusammen, während die 
restlichen 50% aktuelle Sachen sind. 
Cooles Material !!! Kaufzwang !!! tom 
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PUNk CHARTBUSTERS 
(cd-sampler) 

Contact: Wolverine Records, 
Benrather Schloßufer 63, 40593 
Düsseldorf, tel.: 0211-719493, fax.: 
0211-713454 


Auf diesem Sampler aus der 
Wolverine Werkstatt fegen einem 24 
Coverversionen von mehr oder minder 
bekannten Songs entgegen, die fast 
alle als gelungen bezeichnet werden 
können. So werden, natürlich, ABBA, 
Sandra, Depeche Mode, Elvis, Marilyn 
Monroe und, und, und neu 
interpretiert. Verdammt geil. Die Lala 
auf diesem Silberling ist Partymucke 
bis zum Abwinken. olly 


ÄABHINANDA 


(cd/senseless) 

Contact: Birdnest Records, c/o R&J 
Gustavus, Maximilian Str. 26, 90429 
Nürnberg, tel.:0911-3263382, fax: 
0911-314452 


Straightedge Hard-Core aus 
Schweden. Auf gehts, schnell, kurz 
und heftig. Zehn Tracks mit Texten 
zum Grübeln oder auch nicht. Dies ist 
kein übliches Hard-Core geschrubbel, 
sondern, wer hätte es gedacht, ein 
wenig modifiziert.Die Riffs sind sehr 
metal orientiert und teilweise erlebt 
man eine klitze, klitze kleine 
Überraschung, nach einem der 
häufigen Breaks. Oh Gott , nur die 
Stimme des Sängers, die Stimme. Die 
paßt überhaupt nicht, ehrlich. Total 
flach und nichts sagend. Die Lieder 
sind auch alle viel zu kurz. Musik zum 
abhotten, weniger zum genießen. Trotz 
des Lobes am Anfang, ist meine 
Einstellung Abhinandas gegenüber 
durchwachsen. Also, reinhören und 
selber entscheiden. olly 


SONNY VINCENT S SHOTGUN 


RATIONALE 


(cd/cocked) 

Contact: Subway Records, Reuterstr. 
7, 42327 Wuppertal, tel.: 0202- 
7866764, fax: 0202-7866461 


Hier vermischen sich alte Hüsker Dü 
Elemente ( Everything Falls Apart And 
More) und typischer Ami-Punk. 
Irgendwo war da aber auch ein Hauch 
von Black Flag. Fassen wir 
zusammen: Geile abwechslungsreiche 
Lala. Lieder die schnell und ohne 
Kompromisse zur Sache kommen 
geben sich ein Stelldichein mit 
melodiösen und eingängigen Songs. 
Musik die man sich ständig anhören 
kann. olly 


SQUARE THE CIRCLE 


(single/caesar’s song) 
Contact: Tel: 040-2278990, 
Fax: 040-2202315 


Dieses ist der erste Streich und der 
zweite folgt im Herbst (ham wir ja nun 
mittlerweile schon!/Anm. d. Recd.). 
Dann nämlich erscheint die erste CD 
von den 4 Hamburgern, die sich aus 
Bands wie z.B. „Rubbermaid“ und 
„Noise Annoys“ zusammengefunden 
haben. Das Ganze erscheint dann bei 
Wolverine und wer sich das geben 
will, ist selber schuld. Musikalisch ist 
das Lied zwar sehr gut gespielt und 
gerade der Anfang von „Caesar's 
Song“ ließ meine Augen aufleuchten, 
jedoch als Matzy anfing zu singen, 
erfüllte mich eine herbe Ent- 
täuschung. Seine Stimme ist viel zu 
tief und aggressiv für den doch sehr 
melodischen Song. Ich würde die 
Nummer gerne mal ohne Gesang 
hören, dann isses bestimmt der totale 
Hammer!!! nina 


Fuck YoUR 


ILLUSIONS 4 
(cd-sampler) 
Contact: Wolverine Records, 
Benrather Schloßuferr 63, 40593 


Düsseldorf, tel.: 00211-719493, fax: 
0211-713454 


Dies ist der vierte Teil aus der Fuck 
Your Iilusions Seifenoper des 
Wolverine Labels. Auch hier kommen 
wieder „unbekannte“ Bands an die 
Reihe, getreu dem Motto „The Music 
Industry Can Suck On This“. Alles 
Kapellen die gerade eine, oder ein- 
zwei, oder mehr Longplayer draußen 
haben, oder auch nicht. Auf diesem 
Sampler findet man unter anderem 2 
Ohm, Fischmob, Animal New Ones, 
Krombacher MC, Venus Prayer, 
Anarchist Academy, Barclay Came 
Hardest und WWH.olly 


YETI GIRLS 
(cd/squeeeze) 
Contact: Wolverine Records, 
Benrather Schloßufer 63, 40593 


Düsseldorf, tel.: 0211-719493, fax: 
0211-713454 


Vorsicht, diese Scheibe bringt einem 
den absoluten Upper-Himalaya- 
Speed-Beat ins Wohnstübchen. Diese 
CD ist die erste, soweit ich weiß, 
Indiescheibe mit einem CD-Rom 
Special. Und zwar wird einem das 
Video zu ihrer Single 
„Ssexysuperflowerpopopcolafan“ 

Computertechnisch untergejubelt. Von 
schräg, melodisch und 100% 
Ohrwurmtauglich läßt sich das 
musikalische Konzept dieser Band 
beschreiben. Eine andere 
Bezeichnung wäre Pop-Punk. Spaß ist 


garantiert. olly 
T 
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THE ÜPSTARZ 
(cd/mindless teenage brain rot) 
Contact: Birdnest Records, c/o R&J 


Gustavus, Maximilianstr. 26, Tel.: 
0911-3263382, Fax: 0911-314452 


The Upstarz machen Party-Punk vom 
feinsten. Ihre ersten Erfolge feierten 
sie auf einem College Radio und 
traten schon mit den Ramones und 
fishbone auf. Einmal waren die Pop- 
Rocker von Extreme die Vorband der 
Upstarz. Die Musik stellt sich als eine 
Verbindung aus Energie, Abwechslung 
und Melodie dar. die Texte erinnern 
mit ihrem Witz an NOFX. The 
Upstarz, mein persönlicher Favorit 
momentan. olly 


SCHEINTOT 

(cd/dto.) 

Contact: Mömmy Shalja, Magdeburger 
Str. 10, 56075 Koblenz, Tel.: 0261- 
53115 


Deutschpunk ohne scheiße zu sein 
kredenzen uns Scheintot auf ihrer 
CD. Sechszehn schrubbelige 
Punkhymnen fliegen hier einem um die 
Ohren, wobei nach, naja zehn 
Liedchen, der Hörgenuß aufgrund 
eines starken Mangels an 
Abwechslung zur neige geht. Mein Tip: 
erstmal die ersten, sagen wir, neun 
Tracks genießen und danach etwas 
anderes hören und dann die letzten 
sieben. Oder, die Lieder 10-16 sich 
reinfahren und die nächste halbe 
Stunde mit Nichtstun verbringen, 
worauf dann der Rest dran kommt, 
oder doch irgendwie anders. Inhaltlich 
reichen die Texte von Saufen und 
Spaß, bis kritisch und schön 
Skinfeindlich. Also, um es grob zu 
umschreiben; ein löbliches Machwerk, 
welches sich eindeutig von allen 
bekannten Teenie-Punk-Kapellen 
unterscheidet. olly 
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ANIMAL NEW ONES 


(cd/ the quest) 

Flight 13 

Contact: M. Goerschel, Bachgasse 1, 
88709 Meersburg, Fon: 07532-2906 


Das Trio aus dem Süden der Republik 
bietet dem geneigtem Hörer eine 
stilistische Mischung aus dem Hard- 
Core, Metal und Funk Genre 
kombiniert mit Rap. Sehr groovig und 
mit eingängigen Gitarrenriffs versehen, 
stellt sich A.N.O. einem auf dieser mit 
vier Songs versehenen EP vor. Ob sie 
die Hoffnung des Hardcores in diesem 
unserem Land darstellen, wie einige 
Kritikerstimmen in der Band-Info uns 
mitteilen mag ich mich nicht 
anschließen, dazu fehlt irgendwie das 
Feuer in der Musik. Ich würde A.N.O. 
eher als erfrischend neue Alternative 
in der doch SO0O großen 
Musiklandschaft bezeichnen. olly 


FLIEHENDE STÜRME 


(cd/fallen) 

Contact. A.M.-Music, Robrt-Bosch- 
Straße 3, 71088 Holzgerlingen, Fax: 
07031-603503 


Fliehende Stürme machen Musik zum 
Sich-Fallen lassen. Musikalisch sind 
sie im Independend und/oder Wave- 
Bereich angesiedelt. Langsame Songs 
wechseln sich gut mit uptempo Liedern 
ab, wobei wirklich jedesmal ein 
beklemmendes Gefühl in einem zurück 
bleibt. Schwermütigkeit ist die Grund- 
stimmung in den Liedern von 
Fliehende Stürme. Erwähnenswert ist 
noch die minimalistische 
Keyboarduntermalung, die dieser CD 
keinen Abbruch tut. So wie der 
musikalische Stil weitab von allem 
Üblichem liegt, zeichnen sich auch die 
deutschen Texte durch ihre 
Unangepaßtheit aus - nachdenken ist 
angesagt. olly 


SCHLAFFKE & ZEPP 
(cd/eleganz hat einen namen) 
Contact: Zepp Oberpichler, Kalkweg 
16, 47055 Duisburg, tel.: 0203- 
719060, fax: 0203-730632 


Eleganz hat einen Namen und der 
lautet in musikalischer Hinsicht ganz 
bestimmt nicht Schlaffke & Zepp. Sie 
versuchen mit der Blödelwelle die 
„Rock“ Nische zu füllen und machen 
damit kein SCHÖNES WETTER, da 
diese BADEWANNENSÄNGER 
überhaupt keinen ROCK IN DER 
HOSE haben. Sie sind so unnütz wie 
ein FRÜHSTÜCKSEI und beweisen 
sich als KAKTUSREITER die mit 
jedem Lied dem Hörer gerade eine 
solche Pflanze in den Arsch schieben. 
TANZT doch MIT EUCH SELBST. MA 
CHERIE, die sind nix für Dich. olly 


DIE UNTOTEN 


(cd/maultot) 
Contact: Soul Made Records, Postfach 
529, 10127 Berlin, Tel: 0306241515 


Death Metal machen sie. Soso. Da 
habe ich eine ziemlich gespaltene 
Meinung. Zu hektisch das ganze. Klar, 
beim DM gehts zu Sache, doch es 
fehlt diese düstere Stimmung. Man hat 
irgendwie nicht das Gefühl, daß ein 
dunkles Etwas einem die ganze Zeit 
über die Schulter schaut. Tja, nicht so 
ganz überzeugend, doch mit dem 
Geschmack ist das immer so ‘ne 
Sache. Gläubigen Jüngern des DM’s 
könnte es aber durchaus gefallen. 
Einen Pluspunkt gibt es dennoch. Die 
Texte sind in deutsch und zum Glück 
sind sie für den interessierten Hörer 
auch schriftlich niedergelegt. olly 


das fanzine 


\ 


koordination daily grind network. 
tom noeding & olly steinmann 


seulberger straße 45 

60437 franklurt/main 

phone: 069-50930014 

phax: 069-50930397 

e-mail. 100604. 761 Qcompusenve.com 
redaktion daily grind fanzine, 

nina otto & lucien coy 

phone: 069-574002 (nina) 

phone: 069-523476 (Iuclen) 

redaktion daily grind online. 

chris „Jesus“ lebiger & tom noeding 
e-Mail. ebiger@stud.rz.uni-frankun.de 
anzeigenleitung. 

ol steinmann 

ohone: 069-0930021 
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Aggro-Megalily 


in echter Scheißtag. Der Himmel mattschwarzer Chrom, ein Vorhang aus 
Pessimismus - Dies ater - und er saugt dich hinein. Die Tageszeit war unwichtig, 
sah soundso immer gleich aus in den Seilen zu hängen. Ich fuhr schon seit einer 
Woche in dem gestohlenen 735 BMW durch die Landschaft, der mußte natürlich 
auch schwarz sein. Der Rekorder spielte Bohren und den Club of Gore, so war der Tag, 
genau so total GORE, ein abbröselnder Grind auf der Seele, Trockeneis in der Lunge, dein 
Herz mein lieber, ein Organ aus Kupfer, deine Adern Zinkdrähte, PVC deine Augen, 
Träume aus Eisenerz. Die Sonne ein Zyklopenorgan, im Nebel der Stickoxyde, ein 
verblaßter Diamant, die Zeit hat doch Spuren hinterlassen, denn es sind Dimensionen die 
dein Katzenhirn nicht begreifen kann. Ich fuhr durch diesen Tag wie im Schlaf, bis ich 
Suizide Jackson auf seiner schwarzen Harley neben mir an der Ampel stehen sah. Ich stieg 
aus, als er mich bemerkt hatte. Obligatorische Rock’ n ‘ Roller Begrüßung. Rock’ n ‘ Roll ist 
eigentlich tot, es lebe der GORE. Es war diese übliche genervte- Na du Arsch, wieso lebst 
du eigentlich noch, mußt du mir immer auf den Sack gehen?- Sache. Ohne viel Worte zum 
nächsten laden und wir tranken diesen Schmuddel Whiskey ohne Kommentar. Ich erzählte 
Suizide von meinen Höllen Kopfschmerzen, und daß ich mich immer so schlapp fühlen 
würde. Suizide meinte ich sei eine Pussy, aber er erbarmte sich dennoch meiner und gab 
mir die Adresse von einem chinesischem Heilpraktiker, Lily’s neuer Freund, wie er mir noch 
vertraulich hinterher schob, und ich sah Eifersucht in mir aufsteigen. Mir wurde ganz heiß 
bei dem Gedanken an die Nächte mit Lily. Was für eine Packung, vom Feinsten, sag ich dir 
mein lieber. 
Also wirbelte ich ein wenig Kies auf, als ich auf der Straße wendete, Richtung Chinatown. 
Kurze Zeit später stand ich vor Säulen aus grauem Marmorimitat und sah die Fratze eines 
Hausgeistes, aus Sandstein glotzte mich an. Eine der schweren Kirschholztüren schwang 
ins innere des Raumes. Ein Chinese mittleren alters mit einer traditionellen Kopfbedeckung 
stand im Dunklen des Eingangs. Er hatte einen geflochtenen Kinnbart der ihm bis weit über 
die Brust reichte. Die grinsen immer diese Asiaten, versuch ihnen hinter die Stirn zu 
schauen und du wirst nichts sehen können. Der Raum war gefüllt mit schwerem 
Opiumnebel. Ich mußte mehrmals über irgendwelche Drogenleichen steigen. Mit einer 
weiteren Geste führte er mich in ein steril wirkendes Hinterzimmer. In jeder Ecke stand ein 
kleiner grinsender Zwerg mit einer Holzschale, gefüllt mit Nadeln. Naja und bald darauf fing 
dieser Spinner an mich mit Nadeln zu spicken und faselte irgend etwas in seiner Sprache 
vor sich hin. Nach kürzester Zeit sah ich aus wie Pinhead, du weißt schon, dieses schlechte 
Freddy Krueger Plagiat. Mir wurde ganz übel vor Angst, dieser arme Junge hatte mir einen 
Spiegel vor die Augen gehalten. Am fiesesten wirkte diese Nadel über der rechten 
Augenbraue. Ich schloß die Lider und ein Bild brandzeichnete mein Unterbewußtsein. Ich 
war gefesselt auf einem elektrischen Stuhl, Elektroden am Schädel und wurde zur 
Stichflamme. Aliennation - ich drehte durch und fing an zu schreien, der Typ wollte mir ans 
Leder und ich konnte ihm nicht mal eine einschwenken, da ich als Nadelkissen 
offensichtlich ein Handicap hatte. Was sollte ich machen als laut zu brüllen - Hol mir die 
Nagel aus dem Schädel, oder ich bring dich um, Motherfucker.- 
Ich zuckte leider etwas zu ruckartig als er die erste rausziehen wollte und kratzte mir die 
Wange ein wenig auf. 
- Scheiße paß auf Mann.- 
Beim zweiten Versuch drückte er die Nadel tiefer in meinen Kopf. Mein rechtes Augenlied 
zitterte und das linke Ohrläppchen fing an zu zucken und mein Kopf ruckte nach links. Das 
tat weh, nicht so ein eindeutiger Schmerz, mehr so ein unangenehmes Gefühl, von etwas 
fremden in deinem Gehirn. Das war genug. Vivisektion, der lobotomisierte mich bei 
lebendigem Leibe. Ich stand auf, er fing an wild abwehrende Bewegungen mit den Händen 
zu vollführen. 
Ich fand meine Phyton 6“ in der Innentasche der Lederjacke und meine Hände schwitzten 
leicht als ich das Ding herauszog. Der China Man zog eine gequälte Fratze und das 


Schwert in seinen Händen machte einen rasiermesserscharfen Eindruck. Dieser Lutscher 
hatte an alles gedacht. Genug. Ich schoß ihm genau zwischen die Augen. 

Volltreffer. G-O-R- (E). Hinter ihm ein Kratzer in der ehemals weißen Wand. Eine weiche 
rote Paste lief wie heißes Wachs die Wand herunter, vermengt mit kleinen rosa Hirnfetzen. 
Das psychophysische Problem. Als positivist hätte ich sagen müssen, ich habe dich restlos 
ausgelöscht! Protosubstanzen, kleine Zellen der Identität, spaltbare Bestandteile seines 
Egos glitschten die Tapete runter zu Boden, wo sie sich zu einem kleinen Blutteich 
sammelten. Sein Körper mit dem halben Kopf stand noch eine Weile mit dem angehobenen 
Schwert in lächerlich gewordener Drohgebärde vor mir, bevor ich ihm einen gezielten tritt in 
die Magengegend gab und er in. sich zusammensackte. Ich wankte zum Spiegel der auf 
dem Boden lag und begann mir die Nadeln aus dem Kopf zu ziehen und steckte sie dem 
Leichnam in die Brust, als Zeichen für die Nachwelt. 

Die Tür öffnete sich und so eine Drogenleiche mit blutunterlaufenen Augen kam wankend 
zum Vorschein. Er schaute mich mit leerem Ausdruck an; ich gab ihm ‘nen kleinen haken 
aufs Kinn und er legte sich noch einen Moment weiterschlafen. Wieder im Freien, Metall der 
Himmel, bleigegossene Luft, ich atmete ausnahmsweise tief ein und ließ Ozon in die wunde 
Lunge strömen. Ja mein lieber, ich setzte mich in den schwarzen wagen und fuhr zu Lily. 
Ich glaube ich liebe sie, und wenn sie mich nicht wollte, wen dann? Ich hatte alle 
Voraussetzungen für einen sensitiven Liebhaber; ich alleine wußte was sie will. Wir würden 
das Wasserbett unter Strom setzen und vögeln bis wir bewegungsunfähig wären. 
Kettensägengrüße mein lieber, gehe niemals zum Akkupunkteur, and „ Kill me if I'm wrong/ 
DYNACOOL on the Human machine Control Panel. 


Dein David Erden 


der AT ING 


Al 


Meues von der Bonner Antifa 


Chronik der Bonner Antifa 


1993: 


“ Präsident v. Weiszäcker führt mit anderen führenden Politikern 
Massendemonstrationen und Lichterketten gegen Ausländerfeindlichkeit an. 

* Die Nationalistische Front und andere neonazistische Organisationen werden 
verboten. 


* Die Überwachung der REPs durch den Verfassungsschutz wird verschärft. 


1994: 


* Neonazi- Führer werden verurteilt. 

* Politiker aller Couleur verurteilen das milde Gerichtsurteil gegen den NPD- Chef 
Decker, es kommt zur Neuverhandlung und letztendlich zur Frühpensionierung des 
Richters. 

* Das Verbreiten der Auschwitzlüge wird unter Strafe gestellt. 


1995: 


* die Rechtsradikalen "Freie Arbeiter Partei" FAP wird verboten. 
* Die Jahrestage wie die Befreiung von Auschwitz oder die Kapitulation werden 
andächtig und "schuldbewußt" begangen. 


Bonner Antifa ? 


Scheinbar, denn wenn man sich vor Augen hält, was in diesem unserem Lande in den 
letzten 2 Jahren an " antifaschistischen Aktionen" von der Regierung durchgesetzt 
wurde, müßte man eigentlich denken, daß wir in einem ganz tollen, aufgeklärten und 
toleranten Land mit einer ebensolchen Regierung leben (siehe Kasten). Ist Bonn von 
Linken unterwandert worden? Oder was ist da los? 


Ich würde eher sagen: Die Politiker haben dazugelernt. Nicht in dem Sinne, als daß 
sie sich alle der deutschen Vergangenheit bewußt geworden sind und richtige 
Schlüsse ziehen. Sie haben vielmehr gelernt, daß es "in" ist, liberal zu sein und man 


Daß sich gegen diese Heuchlerei der Politiker, die zeitgleich Kriegsflüchtlinge nach 
Kroatien und in die Türkei abschieben und Bundeswehreinsatzpläne schmieden, kein 


Ob man nun mit diesen Linken, denen die Ideen geklaut werden; Mitleid hat oder 
nicht, jedenfalls kann man feststellen, daß der traditionelle linke Antifaschismus 
langsam aber sicher zu Grabe getragen wird. 

Und ehrlich gesagt ist das gut so. 

Es wird immer deutlicher, daß das" Gegen Nazis-sein" zu einfach und oberflächlich ist, 
als daß man mit diesem Slogan Leute hinter dem Ofen hervor, gegen Rassismus 
heute heraus auf die Straße und Konservative in die Defensive bringen kann. 

Denn das Problem, mit dem Ausländer hierzulande am häufigsten zu kämpfen haben, 
sind nicht Nazis oder deren Enkel, sondern staatliche Institutionen wie die 
Ausländerbehörde, der Bundes- grenzschutz, die Gerichte, die Arbeitsämter und nicht 
zuletzt die Polizei auf den Straßen. "Antifa" mit seinem bornierten Betonung 
neonazistischer Randgruppen verfehlt also leider das Thema und spielt sogar 
Konservativen Politikerin in die Hände. Die Kohl-Kanther-Gang freut sich über jede 
weitere Verbotsforderung, die aufgestellt wird, sei es das Verbot von Neonazis oder 
deren Werbespots oder Zeitschriften. Und geradezu mit Vehemenz geht die deutsche 
Staatsgewalt auf diese Forderung ein. Denn nichts ist einfacher, als isolierte 
durchgeknallte Auschwitz-Lügen-Verbreiter mit massiven Polizeiaufgebot auf offener 
Straße oder im Gerichtssaal fest-, und sich dann als "praktizierender Antifaschist'" in 
Szene zu setzen. 

Gegen Rassismus hilft keine staatliche "antifaschistische" Kontrolle und keine "linke 
Zensur"! Neue Hirne braucht das Land! Matthias Heitmann 
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NO ONE IS INNOCENT 
(PARIS) 


Wer kennt schon Rockgruppen aus Frankreich?! Zumal wenn sie sich hinter einem 
englischen Namen verstecken. Das NEGATIV bot am 31.05.95 die seltene 
Gelegenheit eine solche Rarität zu genießen. 

NO ONE IS INNOCENT aus Paris spielten mit Mathieu an der Gitarre, Marc dem 
Sänger, Gerome am Baß und Thierrie am Schlagzeug. 

Ich nutzte die Möglichkeit mit Mathieu (git.) ein wenig über die Band zu plaudern. 


DG: Wie kam es zu der Konstellation NO ONE IS INNOCENT ? 

Mathieu: Die Gruppe gründete sich vor 3 Jahren in Paris. Unser jetziger Sänger 
Marc hatte eine Anzeige in die Zeitung gesetzt. Es ging uns darum, Musik ohne 
Einschränk-ungen zu machen. Jeder spielte vorher in anderen Bands. Wir machen 
Lieder und Texte zu den Themen Rassismus, Politik und Geschichte. Für uns waren 
die 80er Jahre das Schlimmste in der Musik, lauter Texte ohne Aussage. Wir haben 
Lieder gemacht über die Farbe der Haut geschrieben und das wir letztendlich alle 
die gleiche Hautfarbe haben oder über Jugendliche, die von der Polizei getötet 
wurden. 


DG: Frankreich nach den Präsidentschaftswahlen. Was bedeutet das für Euch? 
Mathieu: Das nun die Rechten an der Macht sind wird nicht viel ändern. Es ist egal 
ob Rechts oder Links bei den großen Parteien. Die Außenpolitik, Ausländer- und 
Wirtschaftspolitik werden die Gleiche sein. 15% haben extrem Rechts gewählt und 
dies wird erst der Anfang sein. Die meisten von denen wissen doch garnicht, was es 
heißt rechtsextrem zu sein. 10% davon sind Protestwähler, die die Schnauze voll 
haben von der Politik der etablierten Parteien. Aber gerade diese Protestwähler sind 
gefährlich, weil sie die Plattform für die Ideen der 5% Überzeugten Rechten bilden. 


DG: Die Kommunisten haben aber auch erstaunlich viel Stimmen bekommen. 
Mathieu:. Sie haben trotzdem keine neuen Ideen und sind deshalb auch in den 
letzten Jahren nicht vorangekommen. Wir muß einen Wechsel in der Linken geben. 
Auf jeden Fall haben sie keine Macht mehr. 


DG: Wie soll es mit Eurer Musik weitergehen? 

Mathieu: Hier in Deutschland spielen wir noch vor wenigen Leuten. In Frankreich 
bringen wir locker 2000 Leute vor die Bühne. Wir haben ein ganzes Jahr gebraucht 
um einen Auftritt in Köln zu kriegen. Wir wollen jetzt vorallem im Ausland bekannter 
werden. So planen wir z.B. eine Tour durch Argentinien und Chile. Hier in Europa 
versuchen wir als Vorgruppe für eine engliche Band ein Arrangement zu bekommen. 
Ein neues Album wird es im kommenden Januar geben. Andi 


Kontakt: OZ production 
91 rue orderer 


75018 Paris/France E no one IS 
Innocent 


Aome (CF The Aitman 


uurreD erg 
BR 


(odldescending gods) ee 


Gontact: United Castle Records, Postfach 140601, 33628 Bielefeld 


Eine Band aus dem Gothio- & \Wave-Spektrum, die aber auch Punk- und Indiefreunde 
überzeugen wird, Neun Stücke mit einer Gesamtspielzeit von über einer Stunde ver- 
Schmelzen beim Hören zu einem faszinierenden \Verk das ebenso melancholisch wie 
ülister melodiös daherkommt, Die richtige Mucke für nebelige Herbsttage und ver- 


senneile Winterabende mit einem Gesang der zumindest mir durch Mark und Bein geht 


Diese erste Veröffentlichung des UNITED CASTLE Labelprojekts zeigt wohin die 
Richtung gehen soll. Weitere Düster-Produktionen stehen vielleicht schon bald ins 
Haus. tom 


a 
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& READMEHAN & 


Wer kennt das nicht: Da steht man vor dem Zeitschriftenregal und auf den Titelseiten 
von fünf verschiedenen Magazinen grinst einem ein und dieselbe Fresse entgegen: 
COURTNEY LOVE! Nix gegen die arme Witwe doch wo bleibt die Abwechslung im 
vielzitierten Mediendschungel? Denn solches Einerlei gilt ja nicht nur für's Frontcover. 
Auch was den Inhalt betrifft: Nichts als Wiederholungen. Stets dieselben Berichte über 
die gleichen Bands. Das ist schlimmer als in der Glotze. Spätestens nach dem 10ten 
GREEN DAY Interview kriegt man da doch das Kotzen. Mit objektiver oder zumindest 
informativer "Berichterstattung" hat das längst nichts mehr zu tun. Vom Spaß ganz zu 
schweigen. Ebensogut könnte man den Angebotszettel der örtlichen Metzgerei 
studieren, denn das ist im Prinzip das Gleiche. Nämlich nix weiter als eine billige 
Werbemasche!!! 

Währenddessen geben sich die Bosse der großen Majorfirmen mit den 
Chefredakteuren dieser Hochglanzkataloge die feuchte Hand und freuen sich schon 
auf kommende Megaumsätze. Und das alles auf Eure Kosten. Schluß damit!!! Wer 
sich nicht länger mit Scheiße zutrichtern lassen will, sollte auf sogenannte 
UNDERGROUND-MAGAZINE umsatteln. 

Gemeint sind hiermit die vielen unkonventionellen Hefte die mehr oder weniger un- 
regelmäßig und nur in geringer Auflage erscheinen. Die meisten Herausgeber solcher 
"Fanzines" sind echte Individualisten (oft sogar Idealisten) die noch Spaß an der 
Mucke und den Sachen finden, über die sie schreiben. Neben der Vermittlung von 
wahren Werten (wie z.B. Sex & Saufen) bestechen diese Pamphlete vorallem durch 
lockere Aufmachung, selbstgezeichnete oder geklaute Comix, lustige Kolumnen und 
Interviews mit den wirklichen Indiegrößen. Das sorgt für dauerhaften und ungetrübten 
Lesespaß.... Entertainment pur!!! 

Hier finden auch Eure Leserbriefe noch echtes Gehör und sogar Eure Mitarbeit ist 
gewünscht. 

Also kündigt schleunigst Eure Kommerz-Abos und besorgt Euch die dicken und 
supergünstigen Fanzines. Da erhaltet Ihr oft gratis zum Heft noch 'nen Tapesampler 
oder eine 7" Scheibe dazu. 

UND WO BEKOMMT MAN SOLCHE MAGAZINE? 

Viele Mailorder haben Fanzines im Programm und hin und wieder findet Ihr sie auch 
in kleineren Plattenläden. Wer sich aber erst mal einen genauen Überblick 
verschaffen will, dem kann ich drei Nachschlagewerke nur wärmstens ans Herz legen: 


ADRESSEN 


BDEBL (Buch dein eigenes beficktes 
Leben) 

Martin 'the Bernd!' Schmeil 

Gorgasring 47 

13599 Spandau 

Tel./ Fax: 030/ 334 32 22 

email: mhs @ focus.gmd.de 


DLR (Destructive Literature for the 
Riot) 

Jens Neumann 

Neurotalstr. 38 

55124 Mainz 

Tel./ Fax: 06131/ 467 115 


FANZINE-INDEX 
Musik. Komm. GmbH 
Peter Schiffler 
Rottscheidterstr. 6 
42329 Wuppertal 
Tel: 0202/ 27831-0 
Fax: -34 


KURZINFO 


Das wohl derzeit umfangreichste 
Verzeichnis von Mailorder- Fanzine- 
‚Club-,Label-und Veranstalteradressen 
hierzulande.Mehr als 1000 Anschriften 
aus Deutschl... Österr, Schweiz, 
Frankr., Benelux, Großbrit., Dänem., 
Finnl., Ungarn und Italien. Das Material 
beschränkt sich größtenteils auf die 
Punk-/HC-Szene (gut so!). Dieses 
Megawerk bekommt Ihr für nur 
schlappe 5 Mäuse!!! Pflichtkauf! 


DLR existiert seit 1986 als reiner 
Fanzinevertrieb. Der aktuelle Katalog 
enthält über 600 Titel und wird alle zwei 
bis drei Monate durch eine Newsliste 
aufgefrischt. Enthält neben einigen 
kurzen Inhaltsangaben auch 
Zinereviews und sollte nicht zuletzt 
deshalb unbedingt angefordert werden. 


Der FANZINE-INDEX |iefert einen 
umfassenden Überblick über die derzeit 
in Deutschl. herausgegebenen 
Magazine von Fans für Fans. Erscheint 
1mal jährlich in aktualisierter Form zur 
POP.KOMM.-Messe und enthält ca. 
200-300 Titel. Neben ganzseitigen 
Selbstdarstelluingen der einzelnen 
Zines gibt's auch ein alphabetisches 
Inhaltsverzeichnis mit detaillierten 
Angaben wie Anschrift, Auflage, 
Erscheinungsweise, Kategorie etc. 
Auch hier gilt: unbedingt anfordern! 
(Gegen 5 Mark Rückporto). 


Logbuch 


San Scrtiicnien | 
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-SABOTAGE 


(A4, DM 3.50) Kölner Straße 70, 60327 Frankfurt/Main, Tel: (069)737 364 


Hochglanzfolio-Mag im DIN A4 Format. Der Kopf des Ganzen ist Jens Frank, ihr wißt 
schon V.S.O.P., oder war das der Cognac? Vom guten Musikgeschmack könnt ihr 
euch Freitags im Wüstenkeller überzeugen, wo er die Plattenteller bzw. DiscPlayer 
zum Rauchen bringt. 

Das Teil ist sehr professionell gestaltet, die Werbung hält sich in dezenten Grenzen. 
Interessant ist die Bandbreite der Gruppen, die hier interviewt werden. Von EBM über 
Techno/House und Dub-Geschichten kommen die harten Gitarrenacts auch nicht zu 
kurz. Vorgestellt werden so Geniebands wie STUCK MOJO, auch alte 
Undergroundsachen wie YO LA TENGO, die ich immer noch über alles schätze, 
geben sich ein Stelldichein mit Electro-Bands wie NITZER EBB oder ETERNAL 
BASEMENT. Das ist halt auch zeitgemäß. Diese Brücke zwischen harten Dancefloor- 
Sachen und experimentellen Gitarrenbands beweist schon lange die Auflösung der 
letzten Abgrenzungen musikalischer Bereiche. Ich denke da an Songs wie "Black 
Steel" von TRICKY, "Voodoo People" von PRODIGY oder "We're not worthy". Das 
sind Dampfhämmer schlechthin, nur halt keine Gitarrenbands (Scheiß drauf!). Seit 
einigen Jahren hat der größte Hardcore-Versand Deutschlands, Frontline, die 
gesellschaftliche Dynamik von Techno + House als Ausdrucksmittel erkannt. Die 
Ausschußware ist zwar recht hoch, doch wird sich die Entwicklung nicht rückgängig 
machen. Das hat nix mit Eklektizismus (?, d. Red.) oder Postmodern zu tun. Es ist so 
nah am Weltgeschehen wie nur irgendetwas, der Pentium in der Wohnstube, das 
Handy im Spacecar, der Industriestaubsauger im ALDI. 

Deswegen geht auch die Covergestaltung von SABOTAGE in Ordnung. Sieht nach 
einem Hardliner-TechnoBlatt aus, ist es aber nicht. Es ist die Verbindung die kommen 
wird im Jahr 2000. Ultraharte Break-Beats mit superharten & schnellen Gitarren. Naja, 
genug orakelt. Das Heft gibt's im Wüstenkeller oder unter der Aboline (069) 737 364. 
david erden 


NOTES 
(59S., kostenlos) Jaffestraße 12, 21109 Hamburg, Fon: 040/752499-0 


Nett und übersichtlich gestaltetes Magazin im Sonderformat. Paßt prima in 
die Beintasche. Informiert mtl. über die im INDIGO-Vertrieb erscheinenden 
Produktionen diverser Labels. So werden in der vorliegenden Aprilausgabe 
beispielsweise EPIC SOUNDTRACKS, COCK SPARRER, A SPLIT 
SECOND, HELMET, TOXIC REASONS, CHOKEBORE, SONYA HUNTER 
uvm. abgehandelt. Die Artikel sind sehr kurzweilig verfaßt und somit gut 
geeignet zum Schmökern für zwischendurch oder unterwegs. Nicht mehr 
aber auch nicht weniger. Ach ja, und ein paar kleine lustige Kolumnen 
47 gibt's auch noch. tom 


EED.CXE 


(AS, kostenlos) Jens Gutermann, PF 1212, 63591 Niedermittlau, 
Fon/Fax: 06055-1495 


Neues vom Herausgeber des legendären AFN-Zines. Bei diesem Heftchen 
handelt es sich dabei weniger um ein Fanzine im herkömmlichen Sinne. 
Ja was ist es dann? Im Vorwort steht's geschrieben: ego.exe wird für Leute 
gemacht, die sich für die Gefühle anderer interessieren. Und soll in Zukunft 
ein Forum sein für Leute, die denken, etwas zu sagen zu haben, eigene 
Gefühle darzustellen. Aha! Hier ist also Eure Mitarbeit gefordert. Wer also 
seine niedergeschriebenen Gedanken, Gedichte, Kurzgeschichten oder 
auch Fotos oder Comics veröffentlichen will sollte seine Manuskripte fix an 
obige Adresse senden. Viel Erfolg Jens! tom 


kom-pi-la-tion 
(Sonderformat, gratis) Heinrichsallee 2 , 52062 Aachen, Tel: 0241/874338, 
Fax: 0241/538990, e-mail: eco@recorder.oche.de* 


Literaturmagazin, daß uns zufällig im hiesigen Cafe Karin in die Hände fiel. 
In der ersten Ausgabe geht's um zwei existentielle Themen: Bier und 
Liebe! Neben der affengeilen Gestaltung und einem Poster (das in keiner 
Bude mehr fehlen sollte!) ist vorallem die Bandbreite der Berichte ein 
wahres Schmankerl. Titel wie: Etikettenschwindel, Besoffen im Puff, Die 
Trinkhalle am Fluß oder Lauter fickende kleine Menschen, alle aneinander- 
gekettet sprechen für sich! Wir hatten tagelang mit akuten Lachkrämpfen 
zu kämpfen. Laßt Euch dieses Heft also auf keinen Fall entgehen. Über die 
kommenden Ausgaben (Körperkult & Stereo) halten wir euch in der 
nächsten DG-Ausgabe auf dem Laufenden. tom 


ROGUE 


(A4, kost nix, Nr. 26) Elbestraße 19, 60329 Frankfurt/Main, Tel: 069/253480 
Fax: 069/252929 


Noch ein Kult(ur)magazin, welches uns das "Karin" bescherte. Auch hier 
gilt: Tolle Bilder/Fotos und reichlich Lesestoff (teils kurzweiliger - teils 
tiefschürfender Natur!). Kleiner Auszug aus dem Inhalt: ref Cyberspace 
(Netsurfen im WorldWideWeb), Who killed Kurt?, Censorship (Zensur in 
Kunst u. Kultur heute), Mediamorph (Interview mit Berliner Künstlern & VJ's 
über Techno Art etc.), Ästhetik der Antimode (über Streetkids & Partysanen 
und deren Multi-Kulti-Mode) uvm. Prädikat: Überaus lesenswert! tom 
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NO QUARTER 


( Din A4, 52 S., DM 3) 
Hauptstr. 31, 27308 Kirchlinteln 


Gut gestalteter A4er mit umfangreichem Inhalt. So finden wir in ausgabe 3 Interviews 
mit Such A Surge, Depressive Age u.v.m. Zudem gibts massig News & Tourdaten, 
einen coolen Biercontest, Kleinanzeigen, Gitarrentips, Buch- , Film- und 
Demobesprechungen und ganze 11 Seiten Plattenreviews. Hier ist wirklich für jeden 

was dabei und zu guter Letzt kann man auch an’ner Plattenverlosung teilnehmen. 

Unbedingt antsten! tom 


DER INNERE SCHWEINEHUND 
(Din A3, DM 1) 
KIX, Auf dem Unterfeld 3, 63454 Hanau, Tel.:06181 -254986 


„Das faltigste Kultblatt der Welt“ heißt es auf der Titelseite. Das ist wohl war. 
Zumindest kenne ich kein vergleichbares Faltmag. In der neuesten Ausgabe gibts 
weniger Comix, dafür mehr zum schmökern. So z.B. Fanzine- und Demoreviews und 
Süßigkeiten-rezensionen (Ritter-Sport, Brauner Bär Eis, Chupa Chups Lollys) und 
‘ne Menge schwachsinniger Lebenshilfe. Selten so köstlich gelacht. Wer keinen 
Inneren Schweinehund mit sich führt ist gestraft. Laßt’s Euch gesagt sein. Der 
Innere Schweinehund ist übrigens nur ein Produkt aus dem vielseitigem Programm 
der KIX- Family. Daneben sind dort noch Comix, Cassetten und Hefte erhältlich. Und 
neuerdings machen die auch Konzerte. Richtige Workaholics also!!! Zugreifen. 

tom 


Punk Planet Fanzine 
Ausgabe Nr. 4 - 28 
Contact: P.O.Box 1711, Hoboken, NJ 07030-9998, USA 


Als ich den „Punk Pianet' bekam, freute ich mich natürlich, denn amerikanische Zines 
kennt man hier ja nicht so gut. Und wie erhofft war mein Eindruck auch sofort sehr 
positiv! Das Zine ist vom Umfang und der Professionalität gemacht wie eine 
kommerzielle Zeitschrift, doch der Inhalt und die Arbeitsweise sind typisch für unsere 
schöne Underground - Kultur. Es gab eigentlich keinen einzigen Artikel, den ich 
schlecht oder uninteressant fand, dern die Auswahl der Themen ist wirklich riesig, von 
Do It Yourself - Beiträgen (Rezepte etc.) über die obligatorischen Piattenkritiken bis zu 
einem langen, wirklich interessanten Artikel über Punks mit AIDS ist so viel Material zu 
verarbeiten, daß man manchmal regelrecht eine Pause braucht, bis man weiterlesen 
kann. Ich war jedesmal aufs Neue angenehm überrascht, wenn ich auf Dinge wie 
interviews mit Brett Gurawitz (Epitaph - Labelchef) oder die genisien Kurzgeschichten 
stieß. 

Punk Planet ist das Zine, das jeder schon ma! machen wollte - mit dem Unterschied, 
daß PP es wirklich geschafft haben In Frankfurt beim Freebase in dar Jordanstrasse 
11 (riinterhaus), 60 486 Ffm , Tel. 062 / 707 25 01 erhältlich. Iueien 


DRUNK ON THE MOON 


(A4, DM 3) 

Michael Brandes, Münsterstr. 61, 48248 Dülmen, Tei: 02594/2780 
Tolles rleft mit gutem Layout. Und was steht drin? Alsoco, da hätten wir aln ‚Ir bed with 
Beini Begemann"-Special und ıntis mit PLATTROCK und. STURMSCHÄREN. 
Reichlich Reviews (Platten/Demos/Zinos), ein eyira Reagge-Magazin, Poundtable- 
mitschnitt, vei dem „Fachleute“ Über die Gerzsitige Musikszene simpein =: der 
Lokalreport aus dem Kreis Dülmen sind auch senr erheiternd und auf jeden Fall 
lesenwert!!! Das war naklar längst nicht alles drum holt Euch dies Heftchen und erfreut 
Eure Sinrie. tom 
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BLURRIR 
Erich-Kästner-Straße 25, 40898 Erkrath, Fax: 0211-252473 


Magazin aus dem Ruhrpott in A4-Format für 3 Mack. Das schlicht gehaltene Cover 
sagt mir weniger zu, aber „we dan't judge ihe book by the cover" also, Gülgemachte 
Interviews, Infos (z.B. über Bangkok / ich teile Deine Nele nicht lieber Oil, die Stadt 
ist Scheiße, aber GORE ist sie, daß auf alle Fälle). Das Beste, ein Interview mit 
BLUMFELD, und eine Menge Platien- und CD. Kritike en. RN . senr brauchbar! 
Dazu gibt's ein gleichnamiges Label - BLURR Records, von dener. mir 2 Singles 
vorliegen: HÖRACE PINKER - Melodischer Core aus USA mit DAG NASTY-Cover Fat 
der B-Seite. Sehr schön. Dazu die FREE YOURSELF-Single - Deutsche Hardsare- 
band aus Bocim. Klinger so nach na...na... jetzt ist es mir entfallen. Naja schade, 
man wird halt aurh langsam vergreist, oder bin ich doch nur wieder verkatert? \Xlare 
Sache: Gutes Hei: !!! david erden 


SOMETHING WILD 
Jungle Noise, Postfach 100 328, 41009 Mönchengladbach 


Sc vranzine für die Psycho/Rock-A-Billy ‚Fraktion mit zwei FIN-A-Bilys auf dem Oover, 
den echten Saturaay-Night-Zoribies in Grinsemanier, 48 Seiten auf Hochglenzfolio. 
Reviews, Konzertberichte und so. Witzig der Tatoo- er über die METEORS, Das 
Ganze ist Üübersichtiich gestaltet, echtes Profi- Br Also Freunde der Nacht um es 
Kurz zu machen: Der geeignete Lessstoff für Ale, denen ser Ursprung des Rock 'n’ 
Rolls bis heute über die Distanz von 25 Jahren wichtig geblieben Ist und sein wird. Eine 
fer ist auch dabei. Vier Bands für schlappe 10 Märker "' aid erden 


THE SPOON FAMILY CHRINICLE 
Christian Roth, Nelkenweg 6, 36440 Linden, TellFax: 08403-684328 


Hier sitze ich also vor diesem dicker: (63. 80 Seiten) Heft, das sich „Fanzine’ schimpft 
und Komme mir eigentlich verärscht vor. Oder wie würdet Int es fi finden, wenn ihr Eugen 
durch jede Seite kämpft und am Ende fragt „Wo war denn nun der interessante Teil?! 
Das Cover ist zugegeben nicht schlecht, aber man erfährt so gut wie nix über den 
inhalt. Naja, ist vielleicht auch besser so, immerhin kostet der Spaß ja auch 3 Mark. 
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Utracoole Berichte vor ultrahippen 
esagte Modespo er wie BVIX oder 
ıcktes Posergshabe, das vorallem 100% MTV- 


Bunt über das Heft verteilt fingen sich nier 
‚ Videos, Büchern und ausschließlich im 
olidehse: achige Interviews mit Typeri, die 
mir schnurzpiep sind. Der Artikel Über das rn Totaal Festival“ in Holland hat mich 


Ab 


anfänglich etwas gereizt, aber da sich dieser Über insg. 15 Seiten hinzieht wurde mir 


das dann doch zu mühselig und ich gab gelangweilt auf. Dieses „Familienheft” hält nich! 
nur das nicht, was das Cover zu versprechen sucht, es hält noch nicht mal das was 5 


nicht verspricht. SPOON...Nein Danke ''! nina otto 


Zoff Nr. 2 DM 2,50 Din A5, 60 Seiten 
Thomas Diehl, Hagestr. 2 ,„ 72762 
Reutlingen 

Ein echtes Fanzine, welches uns 
mit Interviews von No Sports, Dritte 
Wahl, Terrorgruppe etc. 
daherkommt. Bemerkenswert sind 
die über das ganze Zine verteilten 
Fußballberichte bzw. Artikel. Das 
Layout ist wunderbar trashig und die 
Texte zum Größtenteil mit der 
Schreibmaschine getippt, eben ein 
echtes Fanzine. Mit Fußball habe 
ich nichts am Hut, aber wer es mag, 
sollte sich das Zoff ruhig besorgen, 
zumal es auch einen norddeutschen 
Redaktionsableger hat, genau wie 
wir. 

PTR 


Fade Nr.1 DM 3 Din A4, 36 Seiten, 
Chris Schlichte, Jahnstr. 14, 24116 Kiel 
Dieses Alternativmusicmagazin (so 
nennt man sich selbst) ist wunderschön 
ordentlich, aufgeräumt und auf 
Hochglanzpapier gedruckt. Schön 
geführte Interviews mit Oasis, Deus, 
Pressgang und anderen füllen das Gro 
dieses Heftes. Ansonsten gibt es noch 
CD Vorstellungen, einen Artikel über 
Clubmusik und ein wenig mehr. Die 
Interviews sind erfrischend locker und 
informativ, für meinen Geschmack ist 
das Heft zu ordentlich aufgebaut, aber 
für 'ne Nummer 1 echt gut. PTR 
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Homeboy kostenlos Din A- 

merkwürdig, 38 Seiten, Overlook 

GmbH, Pilipp-Reis-Str. 15, 63128 

Dietzenbach 

Tja, was soll ich zu so einem Scheiß 

schreiben? Es ist kein Fanzine, sondern 

eine Zeitschrift (steht so im Vorwort). 

Es enthält etwas über Gangsta Rap, 

Werbung für Homeboy Bekleidung,, 
Six was Nine, Werbung für Homeboy 
Bekleidung, Wakeboarding (was immer 
das ist?), Werbung für Homeboy 
Bekleidung und ein bißchen mehr (ja, 
auch mehr Werbung für Homeboy 
Bekleidung). Das Layout bereitet mir 
bei längerem Hinsehen Kopfschmerzen 
und wird von Leutchen in Homeboy 
Klamotten domeniert. Tollster Satz: ..., 
daß es in Deutschland vornehmlich 
weiße Kids sind, die auf Hip Hop 
stehen. - Wer denn sonst, grüne, blaue, 
orangene? Das Heft ist Schrott und ein 
einziger Werbeträger für die, 
zugegeben gute, Bekleidung der Marke 
Homeboy. Also Homies: Finger weg 
von diesem Werbeträger im 
Magazinfell! PTR 
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RANCID - And out come the wolves 
Konzert, Batschkapp Frankfurt, 17.9. 


Das Erste, was einem beim Betreten der Kapp auffiel, war das Publikum: ein paar 
Ois, die wohl eher wegen der Vorgruppe „Screaming Utter“ gekommen waren, 
standen rum, und der Rest bestand zu großen Teilen entweder aus Amerikanern 
oder sog. Ami-Punks mit Skaterklamotten und kurzen Haaren, was mich sehr 
erstaunte, da die Musik von Rancid rauher und mehr vom englischen 7Oer-Jahre- 
Punk beeinflußt ist, als die der sonstigen bekannteren amerikanischen Punkbands. 
Erstmal muß ich was loswerden: der Eintrittspreis - VVK 18 DM, AK 22(!) DM - ist 
meiner Meinung nach für eine Location wie die Kapp alles andere als angemessen, 
aber was nimmt man nicht alles in Kauf... 

Um kurz nach neun fingen Screaming Utter an zu spielen, und zwar hammerharten, 
schnellen Oi/Punk mit ein paar Ska-Elementen. Aufgrund der Geschwindigkeit waren 
die Lieder zwar nur sehr kurz, aber die Handvoll Tanzender war begeistert und der 
Tanz brutal, was wohl auch die ungefähr 300 Anwesenden davon abhielt, den 10 
Glatzköpfen auf der Tanzfläche zu nahe zu kommen. Die Euphorie forderte ihren 
Preis: einer der Tänzer bekam irgendein Körperteil so hart gegen die Nase, daß 
einer der äußerst „aufmerksamen“ Ordner ihn sich griff und ihn in einem 
Hinterzimmer verarztete. 

Rancid begannen ihren Auftritt mit ein paar Stücken von der neuen CD „And out 
come the wolves“, und diese wurden auch sofort sehr gut aufgenommen, die halbe 
Kapp tanzte, sang mit und hatte einfach ihren Spaß. Der Sound war sehr gut, und 
Rancid spielten fast perfekt, die meisten Stücke klangen wie direkt von der Platte. In 
den ca. eineinhalb schweißtreibenden Stunden fanden die Stücke der alten CD 
„Let's go“ den größten Anklang, weil sie natürlich bekannter sind, vor allem „Radio 
und „Salvation“ wurden mit Begeisterung empfangen. 


Alles in allem ein absolut perfektes Konzert bis auf den Eintrittspreis, für den die 
Bands aber nun mal nichts können. Jeder, der auch nur ein kleines Bißchen mit 
Punkrock anfangen kann, sollte sich die CDs mal antun! 
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NEW DAY DAWNING (05.05. Sinkkasten) 


Lediglich 50 Leutchen fanden sich zur Record-Release-Party im Sinkkasten 
ein. Doch NDD ließen sich keineswegs lumpen und präsentierten in gut 
zweieinhalb Stunden ein ausgezeichnetes Programm. Ein bunter Mix aus 
Reggae-,», Punk- & Funkelementen wurde dem Publikum 
entgegengeschmettert, und neben den neuen Songs wurde auch älteres 
Material präsentiert. 

So auch " What you believe in", mit dem NDD voriges Jahr den 1822er- 
Wettbewerb erfolgreich bestritten haben. Auch das gelungene Police-Cover 
"So lonely" fand regen Zuspruch beim Auditorium. Besonders geprägt 
wurde der Abend durch Frontmann Oli Haas, dem es mit witzigen Einlagen 
und einer überzeugenden Bühnenshow immer wieder gelang, die Leute 
aus den Sitzen zu hebeln (Garnicht so einfach, wenn man die 
Kinoatmosphäre im Sinkkasten bedenkt). Alles in Allem ein unterhaltsamer 
Abend. Wer nicht dort war hat was verpasst und die Anwesenden verließen 
das Konzert mit zufriedener Miene. tom 
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Killrays, Swoons und Junkhead 
-Negativ- 


Voller Laden, volle Leute und positive Stimmung. Junkhead war der richtige 
Einheizer für diesen Abend. Stagediving und Bodyswimming, wurden zu genüge von 
dem echt geilen Publikum ausgekostet. Die Band brachte ihre Songs gut rüber und 
ein schöner Punk-Song am Ende des Mainhattan Hard-Cores gab den Leuten den 
entscheidenden Kick nun endgültig auszuticken. 

Dann kamen die Swoons, was echt in Ordnung war, bis zu dem Punkt an dem sie 
langweilig wurden. 

Zu guter letzt kamen die Killrays und beglückten das Auditorium mit bekömmlichen, 
guten, alten english old-school-punk. olly 


Royal M Parade 


-Sinkkasten- 


Zu früh, wie immer. Also hieß es warten, warten und nochmals warten, bis endlich 
der Surprise Guest die Bühne betrat. Aber warum tragen die alle Perücken und 
Sonnenbrillen? Egal, es wird schon seinen Sinn haben. Die Überraschungsgastband 
legt los, und bot uns einige schräge unplugged Versionen von allen Möglichen 
Liedern die jeder irgendwie kennt. Genüßlich zogen sie an ihren Ziesen und nahmen 
nach und nach immer wieder einen Schluck aus der Jacky Pulle. Es war, um es kurz 
zu machen, sehr, sehr, wenn nicht sogar noch mehr, nein ‚total abgefahren. 

Tja und dann flogen die Perücken und die Sonnenbrillen in die eine, oder andere 
Ecke und der Überraschungs-Guest entpuppte sich als der Haupt Act des Abends; 
Royal M Parade. 

Sie boten eine echt gute und von Kurzweil geprägte Show. Royal M Parade gab die 
ganze Bandbreite ihres Könnens zum Besten. Die musikalische Überzeugungsarbeit 
reichte von gemütlichem Brit-Pop bis krachigem Punk. 

Der Sound, war, soweit ich noch weiß ganz in Ordnung. Was will man also mehr? 
Leute die ein Konzert besuchen, wenn keine Amis spielen und der Name der Band 
total unbekannt ist. olly 


Bubbles In Bleech 
- Sinkkasten/ 30.05.95- 


„Pop meets Punk“ hieß es in der Ankündigung. Da ich mir darunter recht wenig 
vorstellen konnte, war ich also mehr als gespannt auf die vier Jungs. Martin meinte 
es wären Engländer, was sich aber später als Irrtum rausstellte. Tja, so ist das halt, 
wenn man keine Hintergrund Infos hat. 

Wir kamen also so gegen 21-h im Sinkkasten und waren bis auf einige wenige 
Ausnahmen, die Einzigen. Martin holte sich erstmal 'n Bier und ich rannte aufs Klo. 
Aber, auch als ich wieder kam war nicht mehr los, und so blieb es auch bis ca. 22-h, 
als die Bubbles anfingen zu spielen. Also ich muß sagen, die Mucke hat mir echt 
klasse gefallen, obwohl ich mir unter „Pop meets Punk“ was anderes vorgestellt 
hätte. Aber egal, die Lieder waren größtenteils vom Feinsten und vor allem was die 
Instrumentenbeherrschung angeht, sind die Buben spitze! Andi, der Sänger machte 
zwischen den Songs (mehr oder weniger) witzige Kommentare zum nächsten Stück 


und überbrückte so auch die Zeit, die der Gitarrist nach dem zweiten Song brauchte, 
um sein bestes Stück zu stimmen. Dabei gab’s dann auch ein paar Infos zur Band. 
Die vier Kerle aus Fulda sind nämlich zur Zeit auf Promo-Tour, um ihr aktuelles 
Album „Lost Innocence“ an den Mann zu bringen. Alle elf Titel, die gespielt wurden 
stammten von dem Album, was ich mir, wenn ich demnächst wieder über ein paar 
Mark verfüge, auch holen werde. 

Also, wie schon gesagt, die Lala ist echt gut, die Band sympathisch und der Sound 
astrein. das einzige, was echt scheiße war, ist daß so wenige Leute da waren, denn 
gelohnt hätte es sich allemal, hinzugehen. nina 


Chased Crime & Hypochondria 
-Negativ/ 17.05.95- 


Ein gut besuchtes Negativ erwartete Hypochondria bei ihrem ersten Auftritt vor gut 
Publikum. | 

Sie waren zwar nicht mit dem sound zufrieden (nein ganz und gar nicht) den der 
Mischer von Chased Crime ihnen zuteil werden ließ, doch trotzdem waren 
Hypochondria saugeil und verbreiteten eine düstere, doomige und latent 
aggressive Stimmung die sich gewaschen hatte. Die Band war gut eingespielt und 
die Stimme von Nicole ließ das Negativ bis in den Keller wackeln. Dies war, um es 
bescheiden auszudrücken, eine äußerst gelungene Weltpremiere. 

Als, Chased Crime loslegte dachte man, dank des Keyboards ständig an Faith No 
More, oder auch an Dream Theater. Nicht sehr mitreißend und auf Dauer 
hinterließen Chased Crime einen faden Beigeschmack. Doch bestachen sie durch 
eine gut einstudierte und ausgefeilte Bühnenakkrobatik, die im großen und ganzen 
als sehr amüsant zu bezeichnen war. olly 
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Dear Wolf & King Walrus (15.03. Negativ) 


Vielleicht lag es am Termin mitten in der Woche, daß das Konzert so wenig 
Besucher anzog. Traurige Sache wenn so wenig Leute dabei sind, besonders für 
die Bands, die unter den Zuschauern wahrscheinlich zum größten Teil ihre 
Kumpels wiederfanden. Dennoch gestalteten beide Combos ihren Jüngern einen 
angenehmen Abend. Zur Mucke von Dear Wolf fällt mir keine Beschreibung ein. 
Sie scheinen in Sachen Rock wirklich überall zu Hause zu sein, wobei mir zu 
King Walrus sofort "Grunge" einfiel. olly 


Humungous Fungus & Harmful (04.09. Nachtleben) 


Zuerst gaben Harmful uns einen Schlag in die Fresse, kombiniert mit einem 
deftigen Tritt in die Hodengegend. Das konnte einen nur noch zufrieden lächeln 
lassen denn diese Hochgeschwindigkeits-Achterbahnfahrt ließ einen Raum und 
Zeit vergessen und man kam sich am Ende vor, als hätte man was von diesen 
verbotenen Kräutern geraucht. Harmful pfeiften einem die Gehörgänge frei und 
zelebrierten dazu einen Auflauf aus Haß, Pathos, Blut, Schmerzen, Verzweiflung 
mit geradezu masochistischer Wonne. Das Ganze überbacken mit einer dicken 
Schicht aus derbem Spaß. Nach diesem Mahl hatte ich endlich die Gewißheit: 
Das Leben macht doch irgendeinen Sinn! 

Als Humungous Fungus aufspielten war ich doch sehr erstaunt, daß die Bühne 
im Nachtleben sechs Musikern ohne Schwierigkeiten Platz bot. Aber das kann ja 
auch mit der, durch Harmful verursachten, Krümmung des Raumes zusammen- 
hängen. Jedenfalls benötigten die beiden Shouter viel Platz, den sie auch fanden 
(die Jungs an den Instrumenten zogen sich von Anfang an in die hinteren Winkel 
zurück!). /st Raumkrümmung also doch bloß eine Illusion? 

Egal! Jedenfalls wurden alle Anwesenden sofort in den Bann von H.F. gezogen. 
Wieder mal ‘ne Band, bei der Rap und Metal ausgesprochen gut miteinander 
harmonisieren. So tauchte ich ein weiteres Mal an diesem Abend in die bunte 
Welt der geschickt aneinandergereihten Klänge hinab. 

Einziger Kritikpunkt bei Humungous Fungus: Auf die Dauer ein wenig 
unabwechslungsreich. Aber wohlgemerkt: Nur auf die Dauer! olly 
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Schlaffke & Zepp 
(video/badewannensänger) 

Impact Rec., Am Markt 1, 47229 D- 
Dorf 


„Ich bin der Badewannensänger und 
brauche zum Baden in der Wanne 
meistens länger“ - aus diesem und 
noch ein paar wenigen, ähnlich 
geistreichen Phrasen besteht das 0.9. 
Liedchen von Schlaffke & Zepp. Ganz 
im Trend der Zeit sind die Zwei auf 
den Blödelzug aufgesprungen und 
machen auf Helge Schneider & Co. 
allerdings mit einem weit höheren 
Nerv-Faktor!!! „‚Katzenklo“ konnte ich 
nach dem 10ten Mal nicht mehr hören, 
aber diesen scheiß Bade-wannen- 
Song werde ich mir ganz sicher kein 


zweites Mal mehr antun, da es mein F} % E) ® 
zattes Gehör einfach zu sehr lihet IC 
strapaziert. Das Video dazu ist plump al T 

und einfallslos, besteht allenfalls aus 
unfreiwilliger Komik aber keinesfalls 
kann man an den Stellen lachen, an 
denen man eigentlich sollte. Alles in 
allem trägt das Lied samt Video 
meines Urteils nach einfach nur den 
Stempel „GELOST“, sonst nix !!! 

Wer sich das Dumpfbacken-Duo trotz- 
dem geben will; die beiden haben im 
Moment die CD mit dem verheißungs- 
vollen Namen „Eleganz hat einen 
Namen“ auf dem Markt und zu Risiken 
und Nebenwirkungen fragt bitte Euren 
CD-Dealer oder Euer Daily Grind 
Team. nina 
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WÜRDEST DU DAVON HALTEN ÜBER Eın N 
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NEUEN ROCKBAND ZU WER- BEITE, UND ICH SAGE DIR DAS 
DEN ‚D N E ICHENTDECKT AUS DENENWIRD / GLAUBSTDU’ 
was’ ABER WARUM 


WARUM IN SOLLTE IEH 
ALLER WELT AUF, DICH 
Su ICH ETWAS \ HÖREN? 
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how much it upset me 
when you said 


you didn't love me anymore 


some er times 

I ve had hefore 

would hang around for a while 
hut wouldn t stay 

but the lonelyness 

I feel today 


Lord I can't even drink it away 


butifind myself 


I ve been known to turn 


asirangerio 
all communilies 

and belong io 

no settlement 


to the bottle 

when my problems 

seemed to much to hare 
but this old friend 

ain t helpin‘ much this time 


since yousaid 


the universe is 
my country 

and the human family 
Is mytribe, 


that you no longer care 


some lonely tims 


(unknown) 


"Lord J can t even drink it away 
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